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Telegraphiſche Depeſchen 


Seliefert bon ber "Assoclated Press”. 


Inland. 


Bom Kongreß. 


MWafhington, D. K., 5. Aug. Heute 
Nachmittag um 2 Uhr jtimmt der Se— 
nat jedenfall3 über den Sonferenzbe= 
richt bezüglich der Zolltarifporlage ab. 
Derfelbe dürfte fo ziemlich mit derjel- 
ben Mehrheit angenommen werben, 
mit melcher die Vorlage nad) dem 
Konferenzausfhuß gefandt mwurbe. 

Eogleich nad) der Annahme im Ser 
nat wird der Konferenzbericht an das 
Apgeordnetenhaus übermittelt, two eine 
Geicäfisregel feine jofortige Annahme 
Tichert. 

Gummins von oma, einer der her- 
porragenditen republifanifchen „Sn: 
jurgenten“, hielt noch gejtern Nachmit= 
tag im Senat eine größere Rede gegen 
die Zollbill. Obwohl er ſagte, dieſelbe 
ſei, ſoweit die Tabellen gehen, beſſer 
als das Dingley'ſche Geſetz, und über— 
treffe jede Vorlage, die bisher für Ein— 
nahmezwecke ausgearbeitet worden ſei, 
ſprach er zugleich ſeinen unwiderruf— 
lichen Entſchluß aus, gegen ſie zu 
ſtimmen. Nebenbei ſprach er ſeine Be— 
wunderung für den Muth und die Be— 
harrlichkeit des Präſidenten im Ein— 
treten für niedrigere Raten aus. 

Waſhington, D. K., 5. Aug. Das 
erſte Geſchäft, welches der Senat heute 
erledigte, beſtand in der Gutheißung 
des Konferenzberichts über den dring— 
lichen Nachtragsetat. (IJm Abgeord— 
netenhaus ſchon vorher angenommen.) 
Es wurde nichts an dem Bericht geän— 
dert. Wie ſchon geſagt, iſt die Frage 
der Gehälter für die Mitglieder des zu 
ſchaffenden Zollgerichtshofes der näch— 
ſten Kongreßtagung überlaſſen worden. 

Waſhington. D. K., 5. Aug. Präſ. 
Taft überſandte dem Senat die Er— 
nennung bon W. Platt Andrem (Maf- 
ſachuſetts) als Münzdirektor. 

Er ſoll der Nachfolger von Frank A. 
Leach werden, welcher vor einiger Zeit 
abdankte, um Präſident der „People's 
Water Co.“ von Oakland, Kal. zu 
werden. 

MWafhington, D. K., 5. Aug. Der 
Kongreß wird mahrfcheinlich heute 
Abend endgiltig vertagt. 

Sen. Wldrih und Spreder Cannon 
beriethen fich am —— um die 
Annahme der gemeinſamen Reſolution 
bezüglich der Häute- und Ledertabelle 
zu erleichtern, die ſofort nach der An— 
nahme des Konferenzberichtes dran— 
kommt. Nach Berichten aus beiden 
Häuſern ſteht der endgiltigen Verta— 
gung nichts mehr im Wege. 

Waſhington, D. K., 5. Aug. Zehn 
Minuten nach 2 Uhr Nachmittags 
nahm der Senat den Konferenzbericht 
über die Zollbill mit 47 gegen 31 
Stimmen an. 

Die Vorlage erhielt die Stimmen 
aller Republikaner mit Ausnahme von 
Briſtow, Clapp, Cummins, Dolliver, 
La Follette, Beveridge und Nelſon. 

Darauf nahm der Senat die ge— 
meinſame Reſolution betreffes der 
Ermäßigung der Raten in der Leder— 
tabelle vor. 

Um 3:14 nahm der Senat auch dieſe 
Reſolution an. 


Im Kampf mit Baukräuber 
Gibt es zwei Codte und vier Verwundete! 


White Bear, Minn. 5. Aug. Im 
Gefolge eines verwegenen, und theil— 
weiſe erfolgreichen Raubanfalles auf 
die „Firſt State Bank, dahier am 
hellen Tage, wurde der Räuber Robert 
Cohl und einer der verfolgenden Bür— 
ger, Nathan Lanners, erſchoſſen, zwei 
andere Verfolger Namens Buttler und 
Fof wurden ſchwer verwundet und 
follen im Sterben liegen; außerdem 
wurden noch Zwei leichter verwundet. 

Der Räuber war in den lebten drei 
Tagen als Arbeiter an einem der Bau: 
ten in diefem Dorf beichäftigt gemejen 
und hatte in Zahlung einen GSched 
auf $6 erhalten. Diejen faffirte er 
heute Vormittag ein, und dabei machte 
er den Raubverfuch! Der Kaffirer Al- 
fred Auger war die einzige Perfon, 
melche fonft in der Banf zur Zeit an- 
mwefend mar. 

Man verfolgte den Räuber fogleich, 
und dabei gab es den verhängnißpollen 
Kugelwechſel. 

8750 hatte der Räuber eingeſteckt: 
er hatte den Kaſſirer mit dem plötzlich 
vorgeſchobenen ſechsläufigen Revolver 
gezwungen, ihm alles, zur Zeit vor—⸗ 
handene baare Geld herauszugeben! 


Der Thawfall. 


White Plains, N. Y., 3. Aug. Rich— 
ter Mills ließ einen Brief, welchen ein 
junges Mädchen an den (ſpäter von 
Thaw erſchoſſenen) Stanford White 
geſchrieben hatte, als Beweismaterial 
zu. Damit erweiterte er den Spiels 
raum der Verhandlung über Thaws 
Habeaskorpusgeſuch. 

Die Widerlegungszeugen der Ver— 
theidigung ſind jetzt an der Reihe; und 
Thaws Anwalt Morſchauſer bemüht 
ſich, darzuthun, daß Thaws Vorſtel⸗ 
lungen von den wüſten Geflogenheiten 
MWhites und mancher feiner reichen 
Kumpane auf Thatfaden beruhten 
und nicht, wie die Verfolgung be- 
hauptete, Einbildungen eine zerütte- 
ten Geifte waren. 
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Chicago, Donnerſtag, den 5. Auguſt 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland, 


Streits und Politik. 
Uahrungsmangel madt fih in Schwedens 
Hauptitadt empfindlih fühlbar. 
Paupers verrichten Todtengräberdienfte. 
— Kanonenboot bewadhıt Gasmwerfe. — 
Neues Auflodern des Streifs in Spanien 
befürchtet! 


Stodholm, 5. Aug. Unjere Stabt 
bat bereits fchwer an Snappheit ber 
Nahrungsmittel infolge der Streifbe- 
wegqung zu leiden. Die Brotvorräthe 
find jchon faft ganz erſchöpft. Fleiſch 
ift rar und foftjpielig. Die Rejtaura- 
tionen haben ihre Preife jo hoch ge= 
Ichraubt, daß nur Perfonen mit didem 
Geldbeutel dort fpeifen können. 

Die Streiter felber leben größten- 
theild von Fifchen. Taufende von 
Ausftäandigen fampiren im Freien an 
den Geltaden des fchönen Mälarfees 
und auf den umgebenden nfeln, mo 
fie die Zeit mit Angeln verbringen. 
Manche jöjlafen in Zelten, Manche 
aud find ganz ohne Dbdadı. 

Die Behörden haben fich der Milch= 
berjorgung der Stadt jebt angenom- 
men. Soldaten vertheilen Mil in 
beichränften Mengen und überwachen 
den Verfauf von den Waggons in den 
Bahnhöfen aus. 

Die Ablieferungen von &i3 haben 
aufgehört, und dabei ift das Wetter 
gerade jet ungemöänlich heiß! 

Paupers der jtaatlichen Armenhäu- 
fer erfegen jebt die jtreifenden Todten- 
gräber und Leichenbejorger; jtatt der 
Leichenwagen werden nur Iragbahren 
benüßt, um die Zeichen nach den Yried- 
böfen zu befördern, und alle Begräb- 
niffe finden unter militärifchem Geleite 
ſtatt. 

Die Angeſtellten der Gaswerke und 
diejenigen der Elektriſchlichtanlage ha— 
ben ſich ebenfalls dem Streik ange— 
ſchloſſen. Daher haben dieſe Anlagen 
jetz militäriſche Bewachung erhalten. 
Die Behörden behaupten, daß dieſer 
Schutz nothwendig ſei, und ſie ver— 
ſichern, ſie hätten vergangene Nacht ei— 
nen Verſuch vereitelt, die Gaswerke 
mit Dynamit in die Luft zu ſprengen. 

Jetzt iſt ein Kanonenboot gegenüber 
den Gaswerken poſtirt, und keinem an— 
deren Fahrzeuge wird geſtattet, zwi— 
ſchen dieſem und dem Geſtade hin— 
durchzufahren. 

Ein Bataillon Grenadiere von Lin— 
koping und ein Detachement von 250 
Mann vom Weſtergothland-Regiment 
ſind ebenfalls nach Stockholm beordert 
worden. 

In Gothenburg (der geſchäftli— 
chen Hauptſtadt Schwedens) hat auch 
die Arbeit in allen Schlachthäuſern 
aufgehört. 

Der Generalſtreikausſchuß hat neuer— 
dings die Eiſenbahner und die Setzer 
und Drucker aufgefordert, ſich der Be— 
wegung anzuſchließen. 

London, 5. Aug. Aus Madrid wird 
heute gemeldet, daß man in Spanien 
ein neues Auflodern der politiſchen 
Streikbewegung befürchtet, — beſon— 
ders da die Regierung auch friedliche 
Proteſtkundgebungen gegen den ma— 
rokkaniſchen Krieg durchaus nicht ge— 
ſtatten will! 

Ganz ſo ruhig, 


wie es nach den 
amtlichen Berichten ſchien, iſt es in 
Spanien überhaupt nicht. Dem Ver— 
langen des Volkes nach Freilaſſung 
der Gefangenen iſt man noch ſogut wie 
garnicht entgegengekommen. 

Stockholm, 5. Aug. Die Reihen 
der Streiker werden jede Stunde ver— 
ftärft, und ihre Gefammtzahl beträgt 
jet 300,000, — das ilt etwa ein 
Amanziaftel der Gefammten Bevölfe- 
rung Schwedens! 
Perj.HSäuptlingüberfältArmenier 
i2 Dörfer vernichtet. — Ein perfifcher 

Uationaliftenführer läßt ı1 reiche Reaf: 

tionäre erfchiegen. 

Tabriz, Perfien, 5. Aug. Es wird 
hierher berichtet, dag Mohammed Kuli 
Khan, der Vertreter des Nationaliften- 
führer Sepahdar in Ardabil, welcher 
an der Entthronung bes alten Schahs 
ftarf betheiligt war, 11 reiche Reat- 
tionäre von Arbabil erfchießen ließ, — 
monad) er die Leichen den Anverwand- 
ten gegen Zahlung von indgefammt 
$60,000’ aushänbigte. 

Alt Khan, ein mohlbefannter Stam- 
meshäuptling, überfiel neuerdings 12 
Urmenierdörfer im Bezirf Sara: 
Dagh, Provinz Aferbaijan, und ver- 
müftete jie. Hierdurch ift unter 700 
armenifchen Familien große Noth ent- 
ftanden. Der armenifche Bifchof hat bie 
Angelegenheit an ben ruffiihen Kon- 
ſul verwieſen. 


Nikolaus und Edward. 


Comes, 5. Aug. Zar Nikolaus 
brachte feinen Bejuch bei König Ed- 
ward heute Nachmittag zu Ende, und 
auf feiner Jaht „Standart“ fuhr er 
nah Kiel ab, geleitet von ruffifchen 
und britifchen Kreuzerbooten. 

Er hatte noch einen gejchäftigen 
Morgen gehabt und u. U. vier Dele- 
aationen empfangen, einfchließlich den 
Lordmayor und die Korrefpondenten 
bon London. 

Zulegt wurde nody ein Jmbiß auf 
ber Zarenjacht gegeben; und babei ver- 
abfchiebeten fi König Edward und 
feine Gemahlin von Nifolaus und fei- 
ner Partie, worauf die Erfteren nad) 


ihrer Yacht „Bi 
rüctehrten, d 


a 
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Schiffsunglück. 
Viele Ertrunkene bei einem Dampfer 
untergang unweit Kapſtadt? 


Kapſtadt, Südafrika, 5. Aug. Der 
britiſche Dampfer „Maori“ iſt wäh— 
rend ber Nacht unfern der Slangbai 
geſcheitert. Man fürchtet, daß die 
Todtenzahl hoch kommen wird, da das 
Schiff viele Paſſagiere hatte. 

Nach den legten Nachrichten find erjt 
9 Ueberlebende an’3 Land gefegt, und 
6 Leichen Sind angefchivemmt imorden. 

Kapitadt, 5. Aug. Nach) fpäterer 
Angabe war die Meldung, daß der ge- 
Tcheiterte britifche Dampfer „Maori” 
eine große Zahl Paffagiere gehabt 
habe, eine irrige. Er hatte überhaupt 
feine PBajfagtere. Daher fann die 
Zahl der Umgefommenen nicht fo fehr 
groß fein. 

(Das Schiff war am 7. Juli von 
London nad Lhttleton, Neujeeland, 
über Teneriffe, abgefahren.) 

Kapftadt, 5. Aug. Man hat nod) 
feine Spur von dem bvermißten briti- 
Ihen Dampfer „Waratah” gefun- 
den, und die Beforgnifß um feine Si- 
cherheit wird immer größer! Das 
Schiff, das am 26. Juli von Port 
Natal abfuhr, hat 300 Menfchen an 
Bord. 

St. Davids, Wales, 5. Uug. Ein 
großer viermajtiger Dampfer ift in 
dichtem Nebel während der Nacht auf 
unterjeeifche Felstlippen vor St. Da= 
bids Head gelaufen, und er fitt noch 
immer felt. Ein Rettung3boot befin- 
det fich jet an der Geite des$ Dame: 
pfer3, deffen Namen noch nicht in Er- 
fahrung gebracht ift. Der Nebel hat 
fi) noch immer nicht gehoben. 


Erde wadelt ftarf — 


Aber diesmal zur Abwechslung bei den 

Sranzofen. 

Paris, 5. Aug. Aus Breft und der 
Umgegend wird ein ziemlich jtarfes 
Erdbeben gemeldet. Eine Anzahl Ge- 
bäude manfte bedeutend, und das Bu= 
blitum gerieth in panifchen Schreden. 
Doc wurde, foweit befannt, fein ern- 
fter Schaden angerichtet. 


Bon der Cholera. 


St. Petersburg, 5. Aug. Nach amt- 
lihem Bericht nimmt die Cholera hier 
anhaltend ab, und find in den 24 
Stunden, welche heute Mittag abliefen, 
nur 28. neue Erfranfungen und 12 
Iodesfälle zu verzeichnen geweſen. 

Unter den Todten ift auch) die Gat- 
tin des Hauämeifterd vom amerifani- 
ſchen Botſchaftsamt. 


Daue rflug eines Militärballons. 


Berlin, 5. Aug. Der lenfbare Milt- 
tarballon „Groß II.” machte einen 


Dauerflug von 15 Stunden und 40° 


Minuten und fam heute Nachmittag 
um 3 Uhr zur Erde. Das Luftichiff 
flog nah Halle und äurüd,—eine Ent- 
fernung von insgefammt 217 Meilen. 


Nener fFranzöfiiher Heeresfom: 
mandanıt. 


Paris, 5. Aug. General Charles 
Louis Tremeau murde zum Ober: 
befehlahaber der franzöfifchen Armee 
ernannt, ald Nachfolger des Generals 
de Lacroir. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Nork: Teutonie von Southampton. 
Baltimore: Breslau von Bremen. 
Philadelphia: Carthaginian von Glasgow 
über Kanada. e 
Rictoria: Tango Maru bon afiatifhen Hfen. 
a. 


Hongfong: Sealja von Victoric 

Rort Said: Neemumn don Ccattle. 

— Barcelona: Gallia, von New Vork nach Mar— 
eille. 

London: Marquette von Philadelphia. 

Queenstown: Cymric, von New York nach Ri: 
verpool. 

Abgegangen: 

New York: George Wafbington nah Bremen 
(Zweicentspoit); LaSaboie nah SHapre: Hellig 
Dlad nah Kopenbaaen: Monterey, nah Kuba 
und Merilo; Kolon nach Ranama. 

Hadre: Sardinian nad Montreal. 

Southampton: Frievorihd Wilhelm, von Bre— 
men nah New Dorf. , 

Am Lizard borbei: Ndriatic, von Southamp— 
ton nad New Mor; Tafe Champlain, bon Xi- 
bervool nah Montreal. 

San Franzisfo: Uarda nah Hamburg. 


Lokalbericht. 
Erntearbeiter benöthigt. 


Farmer in North Dakota wollen s82 Cage— 
lohn bezahlen. 


Um billige Erntearbeiter zu bekom— 
men, iſt ſogar die Polizei der Groß— 
ſtädte in Anſpruch genommen worden. 
So ging heute dem amtirenden Poli— 
zeichef Schuettler ein Schreiben von 
der landwirthſchaftlichen Schule im 
County Caß. Nord-Dakota, zu, wo— 
nach rüſtige Arbeiter in Nord-Dakota 
während der Erntezeit 82 den Tag 
verdienen können und 8000 Arbeiter 
benöthigt werden. Ob die Bahnfahrt 
von den Arbeitern ſelbſt zu bezahlen 
iſt, wird nicht berichtet. 


Der Handbuchbetrieb. 


hinderliche „Umſtände“ in Geſtalt von 
Geheimpoliziſten. 


Wegen Betriebes eines Handbuchs 
an der 26. Straße, nahe South Park 
Avenue, iſt heute John Adams von 
Stadtrichter Gemmill um 825 geſtraft 
worden, und um ebenſo viel aus glei— 
chem Grunde der Wirth Hyman Blo— 
fton, Nr. 133 Van Buren Straße. 
Sie waren Beide geſtern Nachmittag 
von Geheimpoliziſten verhaftet worden. 
Adams vertheidigte ſich damit, er habe 
geſtern keine Wette eingetragen. Die 
Umſtände hätten es verhindert. „Sie 
meinen, Gie wurben zu früh verha 
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Aullaney lehnt ab. 


—s⸗ 


Mayors Privatſekretär ſchlügt Er— 
nennung zum Polizeichef aus. 


Kapitän Woods als Favorit. 


— — — 


In 


In Stadtrathskreiſen wird eine Be— 
wegung zugunſten der Ernennung 
Leutnant Nootbars, des Privatſekretärs 


Shippys, in Fluß gebracht. 


Bernhard J. Mullaney, des Mayors 
Privatſekretät, hat die Ernennung 
zum Polizeichef als Nachfolger George 
M. Shippy's abgelehnt. Nach einer 
heute Vormittag ſtattgehabten Konfe— 
renz mit ſeinen Berathern gab Mayor 
Buſſe die Erklärung ab, daß er die 
Stellung ſeinem Privatſekretär ange— 
boten habe, daß dieſer aber abgelehnt 
habe. Der Stadtrath, der auf 11 Uhr 
Vormittags einberufen war, um die 
Ernennung eines Nachfolgers für 
Shippy zu beſtätigen, vertagte ſich 
nach einer wenige Minuten währenden 
Sitzung, in der nur die Wiederernen— 
nung desZivildienſtkommiſſärs Hiram 
D. Fargo, deſſen Amtszeit abgelaufen 
war, beſtätigt wurde. Nach derSitzung 
kündigte das Stadtoberhaupt an, daß 
eine weitere Sonderſitzung des Stadt— 
rathes behufs Beſtätigung der Ernen— 
nung eines Polizeichefs in der nächſten 
Zeit ſtattfinden werde. Die beſten 
Ausſichten, die Stellung zu erhalten, 
hat nach der Anſicht gut unterrichteter 
Kreiſe der Kapitän Stephen B.Woods 
von der Bezirkswache an der 22. Str. 
Woods hatte nach der Stadtrathsſitz— 
ung eine Konferenz mit Mayor Buſſe, 
nach deren Schluß er zugab, daß der 
Mayor ſeine Ernennung erwäge. In 
Stadtrathskreiſen wurde eine Bewe— 
gung zugunſten der Ernennung Leut— 
nant Max Nootbars, des Privatſekre— 
tärs und Vertrauensmannes Shippys, 
in Fluß gebracht, der ſich allgemein 
großer Beliebtheit erfreut. Ald. Brit— 
ten von der 22. Ward brachte den 
Stein in's Rollen, und nahezu zwan— 
zig Stadtväter ſprachen ſich für die 
Ernennung Nootbars aus. 

Es wird beabſichtigt, eine Abord— 
nung von Mitgliedern des Stadtraths 
an den Mayor zu entſenden und ihm 
die Ernennung Nootbars zu empfehlen. 
Die Aktien der InſpektorenPatrick J. 
Lavin und Nikolaus Hunt ſind ſtark 
gefallen. Niemand erwartet mehr, daß 
fie ernannt werden. Gegen Lapin wird 
geltend gemadt, dgB mit feiner Er- 
nennung die alten Sftandalgefchichten 
wieder aufgemärmt würden, die mäh- 
rend Mayor Dunne Amtszeit zur Er- 
bebung vonAlnflagen gegen ihn geführt 
haben. Gegen Hunts Ernennung wird 
bon einflußreicher Seite gexrbeitet. 

Gründe für Mullaneys Weigerung. 


Mullaney, dem der Mayor die Stel- 
lung angeboten hatte, der fich aber Be- 
dentzeit ausgebeten hatte, gab als 
Gründe für feine Weigerung die Op- 
pofition feiner Gattin und die That- 
fache an, daß die Ernennung nur für 
einen Zeitraum bon ungefähr zwanzig 
Monaten erfolgen würde, mas ihm 
nicht ermöglichen würde, die jo nöthige 
Reorganifation der Polizei durchzu= 
führen. Er erflärte, daß er, ohne Po: 
lizeihef Shippy zu nahe treten zu 
wollen, der Anficht fei, daß die Polizei 
gründlih reorganifirt merden jollte. 
Mayor Buffe’3 Amtszeit laufe in un- 
gefähr zwanzig Monaten ab, und 
diefe Frilt fet zu kurz, um durchgrei- 
fende Reformen durchzuführen. Wenn 
ihm die Stellung im Anfang von 
Mayor Bufle's Amtszeit angeboten 
worden jet, würde er fie. vielleicht an- 
genommen haben. ' 

Beginne er in den lehten Mmtsjah- 
ren Mayor Buffes mit einer grünbli- 
hen Reorganifation der Polizei, fo 
merbe ihm ficher der Vorwurf gemacht 
werben, daß er dies aus politifchen 
Gründen thue, um Stimmung für eine 
Wiederwahl des Mahors zu machen. 
Er fürchte fich nicht, eine Stellung zu 
übernehmen, und fei der feften Zuper- 
ficht, daß er, wenn ihm das Gebiet au 
verhältnigmäßig fremd fei, fich doch 
einarbeiten fönne. Nndeffen fei fei- 
ne Gattin dagegen, daß er die Ernen- 
nung annehme. Auf die frage, ob er 
die Gefahren fürchte, die ein etwani- 
ger Streik der Straßenbahner mit fi 
bringen würde, hatte er nur ein mit- 
leiviges Lächeln. „Sehe ich danach 
aus?“ fragte er. „ch habe noch Fei- 
nen Streit gejehen, vor dem ich mich 
gefürchtet hätte.” 

Weitere Stadtrathsfigung in Ausficht. 

Der Stabtrath, der einberufen war, 
um die Ernennung eines Nachfolgers 
für Shippy zu bejtätigen, hielt eine 
nur wenige Minuten währende Sigung 
ab. PVierundvierzig Stadtpäter hat- 
ten fich eingefunden. Mayor Buſſe, 
der fi zum erften Male feit feiner 
Operation im Rathhaufe zeigte und 
fehr gut ausfah, führte den Vorſitz. 
Das einzige Geſchäft, welches der 
Stadtrath erledigte, war die Beſtäti— 
gung der Wiederernennung des Zivil⸗ 
dienſtlommiſſärs Hiram D. Fargo, 
der im März 1908 zum Nachfolger des 
freiwillig zurüdgetretenen Ziviidienſt⸗ 
Pen * ernannt wor⸗ 
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gen einzubringen, und forderte auf, 
derartige Anträge dem Stadtjchreiber 
zu unterbreiten, damit fie in dem Ein 
berufungsichreiben für die nächte Sih- 
ung, die in kurzer Zeit ftattfinden 
werde, aufgeführt merbden fönnten. 
Dann vertagte fich der Stadtrath. 
Nah der Gitung erflärte der 
Mayor, der frifch und gefund ausfah, 
aber etwas abgenommen hat, daß er ei- 
nen Nachfolger für Shippy noch nicht 
ausgewählt habe. Solange .NRullanen 
in frage gefommen fei, habe er feinen 
weiteren Kandidaten im Auge gehabt. 
Eine Ernennung mwerde aber in nädj: 
jter Zeit erfolgen, und e3 werde für 
diefen Zmed eine meitereSonderfigung 
des Stadtrathes einberufen werden. 
Kapitän Woods Kavorit. 


Als vorausfichtlicher Nachfolger 
Shippy’3 gilt nah Mullaneys Weige- 
tung, die Stellung zu übernehmen, 
Kapitän Stephen 8. Woods von der 
Bezirtsmwace an der 22. Str. Woods 
hatte nad) der Situng des Stadtrath3 
eine längere Konferenz mit demStadt- 
oberhaupt, nad deren Schluß er zu= 
gab, daß der Mayor feine Ernennung 
erwäge. Der Mahyor jelbjt wollte jich 
nicht darüber äußern. Von der Ernen= 
nung der nfpeitoren Lopin und 
Hunt ift gar nicht mehr die Nede. 


Aldermen ‚‚buhmen‘' Woo:bar. 


Sn den Streifen der GStabtpäter: 


wurde nach der Situng des Stadt— 
raths ein „Buhm“ für den Privatje- 
fretär Shippys, Leutnant Mar Noot- 
bar, ins Wert gefegt. Nootbar erfreut 
fi wegen feines entgegenfommenden 
Mejens allerjeit3 der größten Beliebt- 
heit. ls VBertrauensmann Shippns, 
dem er zur Geite ftand, als er in 
South Chicago jtationirt mar, und 
dem er nach der Nordfeite folgte, als 
er zum Snfpeftor ernannt wurde, hat 
er fi gründliche Kenntniffe angeeig— 
net. WAld. Britten von der 22. Ward 
brachte die Bewegung zugunften Noot- 
bars in Fluß. 

Eine ganze Reihe anderer Stabtvä- 
ter Schloß fich ihm an. Die folgenyen 
Stadtpäter erklärten fich zugunften der 
Ernennung Nootbars: Britten, Muel- 
ler, Yones, Capp, Clancy, Lawley, Me— 
Goid, Emerfon, Zimmer, Cermaf, 
Scully, Qucas, Beilfuß, Utpatel, Bau- 
ler, Hey und Reinberg. 3 beiteht die 
Abficht, eine Abordnung von Stadt— 
pätern zum Mayor zu entjenden und 
ihm die Ernennung Nootbars zu em= 


pfehlen. 
Berihobene Fahrt. 


Der Quadruplan von Chas. Kemifton 
noch nicht ganz fertig. 

Chad. Lemilton, der Chicagoer 
„Luftfegler“, hat feine heute in Ribder- 
fide geplante Fahrt mit dem von ihm 
erfundenen Quadruplarn bi3 Montag 
verfchoben, mweil der Apparat noch nicht 
völlig ausgerüftet ift. Die „Subplane”, 
welche bei der Kontrole der Mafchine 
mitmwirten, find noch nicht fertig, auch 
muß no ein 35 Fuß hoher Stand, 
bon dem der Abflug erfolgen fol, ae- 
baut werden. Der Motor ift gerade 
erit eingetroffen und noch nicht an dem 
Apparat befejtigt worden, au till 
Lemijton feine erfte Fahrt ohne Motor 
maden. Er jagt, daß der Apparat 
1000 BfundGemwicht tragen fünne, alfo 
zwei Menjchen und den Motor. 


— — — — 
Vorſchrift iſt Vorſchrift. 


Bauamt deckt ſich durch ein Gutachten 
den Rücken. 

Hilfskorporationsanwalt Hayes hat 
heute dem Baukommiſſär auf deſſen 
Anfrage begutachtet, daß in dem Theil 
der achten Ward, auf den die „Feuer: 
grenzen“ vor einiger Zeit auf Veran- 
laffung von Ald. Jones von jener 
Mard ausgedehnt wurden, Holzgebäu- 
de nicht mehr errichtet werden dürfen. 
Betanntlich hatte Kones felbit imBau- 
amte Erlaubnißfcheine für Holzbauten 
in dem Gebiet ermwirft, mie er jagt, 
weil die Unternehmer vor dem Verbot 
theure Vorkehrungen für die Bauten 
getroffen hatten. Sein Kollege Emer- 
fon wandte ji) dann Befchwerde füh- 
rend an das Bauamt, und diefes hat 
darauf ein Gutachten eingefordert. 

— ——— — 
Sind es Einbrecher? 


James Cougheys Erklärung darüber, wie 
er zu einem Anzug kam. 


James Toughey, der zuſammen mit 
Benjamin Cosgrove vor Richter Ker— 
ſten unter der Anklage des Einbruchs 
in Moy Leons Wäſcherei, 1233 W. 
Madiſon Str. und des Diebſtahls ei- 
nes Anzugs prozeſſirt wird, ſagte 
heute bei ſeiner Vernehmung aus, daß 
er den Anzug bei einem Pfandleiher an 
der Halſted Str. gekauft habe. Er be— 
zichtigte die Polizeibeamten in der 
Wache an der Desplaines Str. des 
Verſuchs, ein Geſtändniß von ihm zu 
erpreſſen; ein Leutnant habe ihm mit 
Schlägen gedroht. Den Namen dieſes 
Leutnants kenne er nicht. Der Pro— 
zeß iſt ſeit heute Nachmittag in den 
Haänden der Geſchworenen. 


Col. G. A. Riche geſtorben. 


Col. G. A. Riche, angeblich ehemals 
Ingenieur der Regierung am Panama⸗ 
Kanal, wurde heute in ſeinem Bett im 
Hyde Park⸗Hotel bewußtlos gefunden 
und ſtarb ſpäter. ee 

Schlaganfall er= 


22 >58, 


m— —— — — —ñ — — — —eú —— — — — — — — —— — — —— — ————— — 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Ro. 184 


Säumige Beamte. 


£eiften den Dorladungen der Kevifions: 
behörde feine Solae. 


Eine Durdfiht der Lifte der 
Steuerzahler, welche von der Revi— 
fionsbehörde vorgeladen find, um über 
ihre Fahrhabe Auskunft zu geben, aber 
die Vorladung gänzlich unbeachtet ge- 
laffen haben und jich nicht haben jehen 
laffen, ergibi die überrajchende That- 
fache, daß nicht weniger als achtzehn 
hohe jtädtifhe und Kountybeamte, 
darunter eine ganze Anzehl Richter, 
augenscheinlich nicht viel Achtung vor 
der Behörde haben. Nicht weniger ala 
fünf Stadtrichter, vier Aldermen, ein 
Superiorrichter, der Staatsanwalt 
von Coof Countty und eine ganze An— 
zah! anderer hoher Beamter der Stadt 
und des County haben Vorladungen 
erhalten, fich im Lauf der legten Woche 
bei der Revifionsbehörde einzufinden, 
haben fich aber nicht jehen laflen und 
auch feinen Vertreter entjfandt. Eine 
große Zahl von ihmen ift von der 
Affefforendehörde überhaupt nicht ein= 
geijchäßt, während andere zu niedrig 
eingefhäßt jind. Leiften die Herren 
den Vorladungen der Behörde in den 
nächiten QTagen nicht Folge, jo mird 
ihre Einfhägung erhöht werben, ohne 
daß fie eine Gelegenheit haben, dagegen 
Einwand zu erheben. 

Die in Frage kommenden Beamten 
find: 3 

Reviſ. Aſſeſſ. 
1908 1909 
Sheridan E. Frye ........ 


Stephen A. Foſter....... ) 
Kohn R. Newcomer... 460 

X 0 v 
0 


Stadtrichter 
Stadtrichter 
Stadtrichter 
Stadtrichter John 9. : 
Stadtrichter Arnold Hear 
Superiorrihter Mark, Ara! 
Staatsanwalt Iohn ER. Wayman.. 
Ald. Bernard W. Snow 80 
Ad. Dennis I. Egan 
Ad, Rudolvb Hurt 
Ad. Iafob W.- Heb 
Stadtichreiber %. D. Connerh 
Stadtingenieur Jobn Ericlon.. 3 
Ingenieur der SHafentommiffion J. 
M. Ewen3*2* 0 
Nachlaßgerichtsſchreiber Guy m 
fen 


e ; > 
Er-Rihter Ridaro Elifford..........500 
Dr. B. E. Wbilbite, Leiter der Count i 


ty jrrenanftalt i ern 
Sohn 8, Whitman, Leiter des * — 


beitshaufes 

Die fünf Stadtrichter, von denen 
im Vorjahr keiner Steuern bezahlt hat 
und in dieſem Jahre nur Richter New— 
comer eingeſchätzt iſt, beziehen von der 
Stadt ein Jahresgehalt von 86000. 
Richter Kavanagh und Staatsanwalt 
Wayman erhalten vom County 810, 
000, Gerichtsſchreiber Guernſey 85, 
000, Superintendent Wilhite von der 
Irrenanſtalt in Dunning 83240. Von 
den in Frage kommenden ſtädtiſchen 
Beamten erhält John M. Emen $15,- 
000 für Weberwahung der Arbeiten 
am neuen Rathhaus, Stadt-ngenieur 
Ericfon $8000, Stadtfchreiber Con— 
nern $5000, Ald. Snow als Vorfiten- 
der des Finanzausfchuffes $5000 und 
Euperintendent Whitman $3000. 


— 
Berlangt fofortige Unterfuhung. 


Deteftive McShane von Abe Nofenthal 
der Beftechlichfeit befchuldigt. 


Detektive Charles McShane von 
der Marmell Str.:Bezirfsmahe fam 
heute zum ftellvertretenden Staat3an= 
malt Zundgren, um fih gegen die 
Beihuldigung zu verwahren, daß er 
bon Abe Rofenthbal $75 Schmweigegeld 
angenommen hätte, und eine fofortige 
Unterfuhung zu verlangen. Dieje 
wurde ihm von Herrn Zundgren aud) 
zugefichert, obwohl, wie er gehört 
hatte, Rojenthal die Sache erjt der 
nädhften Grand Nury vorzulegen beab- 
fichtigte. Der Detektive erzählte dem 
ftellvertretenden Staatsanwalt, daß er 
Rofenthal, der unter dem Spitnamen 
„Umbrella Kid“ befannt fei, am 5.Mai 
auf eine der Polizei von Alfred Din- 
felmann, 2479 N. 45. Upe., gelieferte 
Beichreibung hin verhaftet hätte. Von 
Dintelmann befchuldiat, ihm $246 aus 
der Tafche geitohlen zu haben, jei Ro- 
fenthal am 22. Juli freigefprochen 
morden und dann zu Arthur B. Far: 
mell von der „Chicago Zam and Or- 
der League” gegangen, dem er erzählt 
hätte, MeShane hätte $75 von ihm 
berlangt und auch erhalten. 

„Es tft ein Kniff eines alten Gau= 
ner3,” fagte McShane. „Ich kannte 
den Mann gar nicht, bis ich ihn ver- 
baftete. Dinfelmann jagte, der Dieb 
hätte einen jchmarzen Anzug getragen. 
Eine Stunde fpäter fah ich Rofenthal 
in die Wohnung eines befannten Ta 
Tchendiebes gehen und verhaftete ihn. 
Er trug zwar einen braunen Anzug, 
entjprach ader Jonjt der Schilderung 
Dintelmannd. Geld hat er mir nicht 
gegeben.” 


In den Tod geftürzt. 


Bei der Arbeit am Haufe Nr. 485 
Weit Taylor Str. ftürzte heute der 
Anftreiher Yulius Müller, 10823 
Apenue H, South Chicago, von einer 
Leiter 20 Fuß in die Tiefe. Er ſchlug 
mit dem Kopf zuerft auf, und ala feine 
Arbeitögenofien ihn erreichten, war 
Müller todt. Seine Leiche wurde dem 
Beitattungsgefhäft 382 Weit Ban 
Buren Str. übergeben. 


Das Better. 


beränderlicher, Send aber mind. 
Zeh — bewölft und wabrfſchein⸗ 
id Gemitterftürme heute am Epätabend oder 


morgen. 
Snblana: Iheilweife bewölft heute Abend und 


er-Midigan: Im Allgemeinen ri 
ni £ gem: ar beute, 


Better und it: 
— Gewit 


Krieg oder Frieden? 


— — 


Straßenbahner ſtimmen zur Zeit ö 


über Streilbeſchluß ab. 


Schlichtung erwartet. 


ti 


X 


J 
— 


Be 
J 


Die Betheiligung an der Abſtimmung eine J— 
große, Ergebniß nicht vor morgen früh A 
befannt. — Sriedensunterhändle, — 


Weitere Derhandlungen, 


— 


2 


Seit acht Uhr heute Morgen ſtim⸗ 


men die Schaffner und Motorleute der 


Ex 


beiden großen Straßenbaßn-Spfieme 


über die Yrage ab, ob fie verfuchen fol- 


tung ihrer Forderungen zu erzivingen. 


len, durch einen Ausftand die Gemäh- » 


N 


ar 


Yur Bejadung det Frage ift eine Zivei- ” 
drittel-Mehrheit aller eine an A f 


der Abftimmung erforderlich. Lehiere © 
findet in Garritys Halle, 4300 "State 


Str., für die Leute der „City Railway 
Co.” ftatt und in Schoenhofens Halle 
an der Milwaufee Ave, für die Leute 


[ey von der Abtheilung 260 der „Amal- ° 


gamated Affociation of Street amd 


Electric Railman Employes“ die Auf- 


ficht, und in Iekterer Halle Präfibent 
Um. Quinlan von der Abiheilung 241 
des Verbandes. Die Abftimmung ift 
geheim, und ihr Ergebniß gilt ala 


3 


der „Chiacgo Railways Co.“ In erſie 2 
rer Halle führt Präfident M. €. 'Hud- 7 


29 
ir 


2 


Kr 


felhaft, weil in den legten Tagen eine 


eingefegt bat. Auf den 
Benbahnlinien der Nord- und MWeftfeite 


Unterftrömung gegen einen Ausfland 
Stra: 


find 6100 Motorleute und Schaffner 


befchäftigt, auf denen der „City Rail- 


F 


way Co.“ 2900, von denen jedoch gegen 
900 nicht zur Gewerkſchaft gehören 


Die „South Chicago and ECalumel 


Bir 


Electric Railway Eo.“, einer der Ab- ° 


leger der „City Railway Co.“, hat 500 
Leute, mit denen Präfident Mitten von 
feßterer Sefellfchaft heute neue Ver: 
bandlungen behufs Erledigung ihrer 


‚Forderungen angefnüpft hat. Auf der 


S 


„Shicago and Southern Traction En," ” 


find 100 Leute beichäftigt; diefe f 
in die Verhandlungen eingefchloffen. 

Um drei Uhr morgen früh wird 
Abftimmung zum Abfchluß gelang 
und das Ergebnik dann am Gamil 
Abenb den Straßenbahnern in ® 


fammlungen in den erwähnten bein 


Hallen mitgetheilt werden, 


Dermittelungsverfuche, 


ee 


Der ftädtifche Straßenbahnanmwalt 


Walter L. Fiſher bemüht fich gleich 
zeitig, zmwifchen den beiden feindlichen ” 


feiner angeblich forgfältigen Ermägun- 
gen berficherte Herr iiber heute, daß 
er die Gefahr eines Ausftandes fin 
nicht groß Balte, um aber nöthigenfalls 
bermittelnd 


Elementen zu vermitteln. Auf Grund ° 


‘n 
Di 


v 


Er. 


eingreifen zu fönnen, 
würde er bier bleiben. Er hielt Heute’ 
eine Berathung mit Präfident Mitten 
ab. „Sch giaube, dak mit gutem Wil- * 


5a 


= 


4 


len und Entgegenkommen auf beiden 


Seiten“, jaqte er, „eine Einigung ers 


zielt werden mag, jelbft ohne fremde 


Einmiſchung.“ 
Heute ſind hier 

amlirender Vorfiger, und Harry M. 

Powell, Mitglied der Staatzjchiebs- 


gerichtäbehörde, eingetroffen, um zus © 
Tıllee und anderen _° 


fammen mit 
ftäbtifhen Beamten einen Plan zur 
Vermeidung eined Wusftandes® und 


2. 3. Shadlen, 


xJ 


*— 


Er. 
a 


er: 
EL 


zur Schlihtung aller Meinungsper- 


Ichiedenheiten zmifchen den Leuten und 
den Gefelihaften zu entwerfen und 
durchzuführen. 
ſchiedsrichter ſetzten ſich vom Congreß 
Hotel aus, wo ſie abgeſtiegen ſind, ſo— 


Die beiden Staats 


fort mit Bürgermeiſter Buſſe in Ber 
bindung; er erflärte fich gern zur Mit- 7 
wirkung behufs Vermeidung des Aus: = 
ftandes bereit, äußerte jedoch gleich“ 


zeitig die Ueberzeugung, daß es gar 

nicht zum Ausftande kommen mefde, 
Der Dorfiht halber. 

Der amtirende Bolizeihef Schuett: 


ler hat heute der Vorficht halber 500 


‚neue Amtsfchilder für Poliziiten, 
liziftentnüppel und Meldefaftenfchli 
beftellt, um, mie er fagt, für den Nof 
fall, daß ein Ausftand der Straßen 
bahner ausbrechen follte, vorbereitet 
zu fein, denn dann müßten vieleicht 
500 Ertraleute im Gicherheitäbienit 
angeftellt werden. immerhin hofft 
Herr Schuettler, daß e8 nicht zum 
Ausftande fommen wird. 
Betheas 

General Grant, Bundesmarſchal 
Hay, Bundesbiftriftsanwalt Sims, 
Bundestommiffär Yyoote und andere 
Bundesbeamte fuhren heute zur 
ftattung von Richter Beihea in 
Sonderwagen der Norihmeitern- 
nah Diron, ZU. Alle Verwal 
ämter im Bundesgebäude waren wi 
de8 Begräbniffes heute de 
Lebtered fand heute Nahm 
natürlich nahmen daran au) bie‘ 
figen Bundesrichter theil. 
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BARCAIN- 
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Eibendpoit, Chicago, Donnerftan, den 5. Ausuft 1908. 


die beiden Weltentrüdten augenbliclich 


FREITAG 


5 Große, Herabfefungen an Kleidern für Männer und 
junge Männer 


ir 
85 
ſie vorhalten). 


$ 
83.5 


en R - 
EEE —— Pr 


i5 20: (Biweiter Floor). 


$1.6 


DL ar Ns 


Sreilag für Auswahl von .100 Männer-Duting-Anzügen. vd. ganz reiniv. 
wolf. blauen Serge, fowie Fey Worfteds, Tmeeds u. Cheviot!, in netten 
Miihungen, angebr. Overplaids u. Streifen, %,u. Y%, gefüttert, alle Gr., 34 b. 44 
in der Mehrzanl,.$10 bis HH Werthe (nur ein Anzug für jeden Käufer, jolange 


Freitag für Männer-Anzitge, mtb. $12, von reine. echtfarb. blauen Serge, 
einfach odertdoppelbritft., gefitt. mit Worfted Serge od. Alpaca, von Yadı: 
leuten. geformt nd gefchneidert, alle Grüßen, 36 bi3 44 (Ziveiter Floor). 


Freitag für jumge Männer-Anzüge, regul. werth $10 und $12, von 
ganz reistwoll. fchwargen Thibets, doppelt od. einfachbräftig, foiwie 
Fey Worfteds, Tiveeds und Eafjimeres, in, mittleren und hellen Schattirungen, 
efüttert mit Venetian :Cloth und Serge, prädtig geichneidert, alle Größen, 14 


Freitag für eimzelne Männer: und junge Männer-Hofen, bon regul. 
$2.50 und $3 HBartien; nette geftveifte Worfteds u. reinwoll. TimeedS 


und Cheviots, jowie graue Hairlines, Fchlicht fchiwarze Cheviot8 und Corduroys, 
fotwie fadföngemäße Outings:Hofen in Flanell und Homefpuns (Dritter Floor). 


35e 


Freitag für einzelne Männer-Weſten, von 8315, 818 und 820 Anzügen, ein 
grobes Sortiment von hellen, mittleren und dunklen Mifchungen —in 


Sorſteds Tweeds und Cheviots, jorwie blaue /Serges und fhwarze Thibett, — 


Größen. mur 33 bis 36 (Dritter Floor). 


Erfparuiffe an Enaben- ud Zinder- Kleidern 


(Vierter 
Floor) 


fir Answahl don 500 Knickerbocker Knabenanzügen, früher 84, Alter 6 513 
Inder, aus reinwoll. Caſſimeres und Chebiots, in netten Muftern, mittlere 
Nattiruugeir dom Iolhfarbig, grün und gram, "prächtig gefüttert und gefchneidert. 


[ don 1000 Bafı 


Anzügen für Anaben und Kinder, 2 bis 10 
‚in einfab weißem, lohfarbigem u. blauem 


\ für Au 
BR Schre" wech $.50, $2, $2.45 und $ 
FenanBeinen und farch Galateas, Matrofer» und ruffiihe Yacons. 


SFC Baia 
ardigem Chambran gemacht, in: netten? 
ige am einen Runden). 


33c Fre. 


ober 3 für $1 Kreitag für Auswahl von 500 Cpielanzügen und meißen Dud 
igen, ‚Alter 2 Bis 8 Jabıte; Spielanzüge 
Muftern, durchweg ftark 


find aus gauter Qualität 


u 
genäht (nur brei 


3 für $1 Saeitay für Ausmı Hl don 1,500 Paar regul. Knie- oder Anider- 
für Knaben. 4 bi3 17 Jahre, regulär 50c und 75c werth, von ertra quter 


Hät Cheviot3, Caffinteres und Timectd3, in hellen und dunklen Farben, Nähte ftark 
faßt, Excelfier Tailkenband, Gürte'ffhleifen (nur drei Raar an einen Kunden). 


ER ETW RT SOSE Ser FAIR: 


Füngting- und Knaben - 


gulär $ 


‚ lang oder furz;, 35c Wertha. 


Ise 


Breife ducchareifend.. 
85€ 


TEE EN RIETE  r VREBENEEH NR CR 


1214c 
35e 


bedekung. bedeutend herabgejekt 


Bu Bee — ——— mit weichen Kragen, 6 bis 16, alle Reſtpartien, 
erth re 


Freitag für Männer-Unterzeug. Werthe bis zu 
der regulär oder ahtletiſche Facons, in weiß, 


Ausſtattungswaaren und Kopf: 


(Bierter 
Floor) 


tag für reine Worfted gfeidehngefütterte Kappen für Zünglinge un 

23c ii wei glei, aber alte! Größen, früher 75c und 50c. — DR, 

t7e fing: für Auswahl, von 30 Dusend Lisle Hofenträger für Jünglinge u. Ana 
Ä ! ent d 


Srettag für Auswahl von 40 Dipgend feibenen Four-in-Sand3 fü ingli 
Knaben, offene Enden, regulär Fr 6 ° Tür Oinalinse u, 
4e für Ausmahl bon 25 Dugend Badehofen für Knaben, regul. Preis 10c. 


herabgefeht an Ausflattungswaaren 
für Männer 

i ü b „arti Mä den, $1.5 2 
Sees Unfade" Begiigeejocond, Tefle ober abnehmbare Mnunfankien en Oefaltete 


reitag für Mänmerfoden, 25c, S5c und 50c Partien, fancy und einfadhe Far— 
19e Sn entweder Spiten ooer mercerized. faße Bar 


Freitag für wafhbare Youein-Hands für 
Dmalitäten, alle Farben und EStceifen. 


Männer, reguläre 25c und 35e 


7öc; Hemden und Sofen, entives 
ecru und jancy Farben. 


Hüte, Kappen und Lederwaaren 
75c Daten 18: Männer-EtroHlkite, früher $1.50 und $2, gebrochene Partien und 


. s5e Freitag für Männer-Stroßhüte, früher $1 und $1.25, alle gebrochenen Partien. 


39€ Sreitag 
Khafi, 
$1.75 und 50c. 


und 


für Outinghüte für Männer, au echtem Haartud), 
Männer-Golftappen, in reinmwoll. 


fowie 


( Qud und 
Gaffimere Muftern , 


mwerth $1, 


Freitag für Kubhaut Suith Cafes oder Club Iafchen, extra aut gem 
lie Haso weh. ge Era: DR" GER und 


BE Küumungs-Preife an Männer: und Damen-Schuhwarren 


Orford3 für Männer zu 
ere 8* Oxlords jegt $4; alle unſere 
I ‚80; alle unfere $3 Drferds jerät $ 


20 Prozent HHerabiegung von den regulären Breifen; alle un- 
Orfords iett 53.50; alle unfere $3.50 Oxfords 
“50; alle unfere $2.50 Oxfords jegt $2. 


Mir vericglendern alle unjere Tamen-,, Mädchen- und Kinderichune; Auswwagl von irgend 


* 


amenſchuhen oder Oxfeads im H 


auſe, 51.50; Auswahl von irgend einem 


einem Paar D € 
Baar ne Größen 1132 bis 2, zu 51.25; Auswahl von irgend einem Baar 
r 


" Säinderfihuche, üßen 81% bis 
— ſchuhen, Größen 6 bis 8, au 50 


3 äwr Töc; Auswagl von irgend einem Baar Kinder- 


— — — — — 


- Haus im Glück, 
E Summer. Roman von Käthe vanıDBeefer. 
(26. Fortfeßung.) 

„Und große Schwäche”, ergänzte 
= Hand ernit, leate die Banknoten und 
= das Geld Hübjch zufammen und drüdte 
= das Pädhen Wiege 
E „Hier, Mieze, nimm, bitte.“ 

= Sie fchob es energifch zurüd, „Nein, 
= Hans, ich nehme e3 nit. E3 ift nicht 


in die Hand. | 


„Du, Hand, und Dein Traum ift 
ganz in Erfüllung gegangen“, lachte fie 
jelig. „Sit das nicht wunderbar? Die 
goldene Roje bin ich nämlich, weißt Du 
es auch?” 

„5a, Mieze, meine Rofe, — laß da3 
häßlihe Gold —“ 

„Rein, da8 geht nicht, das tft doch 
die Haupifache. Aber, weißt Du, — 
die hundert Mark, die ich verfpielt 
habe, die fannjt Du mir fchenten. Ich 
bin nicht zu ftolz, Geld von Dir an 


= mein. Lieber, einziger Hans, behalte ; zunehmen und ich bin fonft blanf wie 


eb doch.“ 
“Run wurde er dunkeltoth, „Nie 
mal, Mieze: Was fallt Dir ein? 


m Dentft Du, ich mürbe ein Almofen von 


= Dir nehmen? Und anderd märe es 
nicht. nehme e3 nicht.“ 

„Aber ivenn Du nun Unglüd im 
Spiel haft und verlierft, und Tannft 
= Deine Schulden nicht bezahlen?“ 
— Ihränen in den Augen, athemlos vor 
= Aufregung, fragte fie e3 heftig. 

Auf jeinem Gefiht fam und ging 
bie Farbe. 

Dann büße ich meinen Leichtfinn, 
mug den Abfhied nehmen und — 
E: und —“ \ 
= „Und das Mädchen, das Du lieb 
haft, und das Dich vielleicht auch fehr 
Lieb Hat, das kann fiten bleiben, nicht 
> wahr, Du eigenfinniger Nidel! Blos, 
weil Du in Deinem Männerhohmuth 
- mit Dein und mein rechneft!“ 

= Run rollten die Ihränen über bie 
Fhrennenden Wangen berab, und ber 
2 Mund zudte zwifchen Lachen und Wei- 
nen. Sheußlich war es, aber fie mußte 
= ihn Schon darauf ftoßen, fonft —! 

= Da hielt er fie jhon in feinen 
eu 


men, 

Mieze, liebe, füße Mieze, haft Du 
"mich denn lieb? XIroß meines Leicht- 
finns, troß meiner Schulden?" 
Mb Du! Gerade. darum! Da 
brauchft Du doch doppelt eine folide, 
arfame rau! ch habe ed boch blos 
© Dich zufammengefpielt, damit ich 
bt eine alte Jungfer bleiben muß!“ 
achte fie unter Thränen und drüdte 
Beficht an jeine Bruft. Aber dann 
fie fich doch ängftlich aus feinen 
en ‚und fragte ängftlih. „It eB 

& genug, Hans?“ 
‚ ja, noch darüber! Wber ich 

nicht —“ ? 
Fang blos nicht wieder an. Eine 
erklärung haft Du mir noch nicht 
macht, und nun verbirbft Du mir 
ach noch meinen Brautitand gleich mit 

mihliebigen Redensarten!” ; 
&r brüdte fie 14 und füßte ihr 
enden Worte bom 


nde. 


eine gefchorene Maus!“ 
„Oh, Du — 


XIH Kapitel. 


Da riß Traute die Thür auf. 

Ihr Gewiſſen war immer ſtärker als 
alles Andere. Sie hatte ſich nicht eher 
auskleiden wollen, als bis ſie Mieze 
ſicher und ungefährdet bei ſich wußte, 
und als dieſe gar ſo lange auf ſich war— 
ten ließ, raffte ſie ſich wieder auf und 
ſtieg die Treppen herab, um nach ihr 
zu ſehen und ſie zu holen. 

Aber gerade, als ſie den Korridor 


| betrat, hörte fie unten im Veftibül die 


Stimmen Tante® und de Barons, 
und nun mar fie in rafender Haft vor⸗ 
wärt3 geftürmt, um, menn irgend 
möglich, Mieze noch aus dem Salon 
zu reißen, ehe die Tante biefen betrat. 

„Ah!“ ſtieß fie faflungslos hervor, 
bei dem Anklid, der fich ihr bot. 

Sie vergaß volllommen, was fie 
eben fo ftürmifch hereingetrieben. Die 
Situation war zu beutlih, um bver- 
fannt zu werden. Ein Brautpaar, — 
mitten in der Nacht, und ohne alle 
Vorbereitung und Begleitung! 

Der Sinn de ftreng erzogenen, oft= 
preußifchen Landfräuleina bäumte fich 
gegen jolche Anftandsmwidriateit empört 
auf. Gie fühlte e8 nicht, wie die nur 
lofe und baftig zufammengenommenen 
Haare, die fie unter dem Drud ber 
Kopfiehmerzen vorhin gelöft hatte, bei 
dem erfohredten Zurüdfahren fich mie- 
ber entrollien und in föniglicher Pracht 
über ihren Rüden flutheten. Mit 
zwei Schritten ftand fie neben dem ent-= 
arteten Paar, dag bei ihrem Anruf nur 
flüchtig zufammengegudt war und fie 
nun lächelnd anfchaute, unb ihren 
Glückwunſch zu erwarten fchien. 

„Mieze!” 

Weiter am fie nicht, denn draußen 
ertönten Stimmen und riefen ihr den 
Zmed ihres Eindringend, wieder bor 
Die ©eele. 


* 


„Die Tante kommt! Was wird ſie 
% Mo fönnt ihr — 


zur Erde nieder. 

„Die Mama?!“ 

„Zante?!“ — 

Fluchtbereit, ſahen ſie ſich ſuchend 
um nach dem oft zitirten Mauſeloch, 
in dem man ſich ſo gerne vor droben- 
den Schickſalsſchlägen und unliebſamen 
Begegnungen retten möchte. 

Zu ſpät! Schon wurde draußen die 
Thürklinke gedrückt. Es gab kein Ent— 
rinnen mehr, und vor der Unabänder— 
lichkeit kehrte ihnen der Muth, oder 
vielmehr Uebermuth ihres Glückes 
ſchnell zurück. 

Sie traten zwar etwas auseinander, 
aber mit imponirender Selbjtverjtänd- 
lichfeit erklärten Beide wie aus-einem 
— „Wir ſind nun doch mal ver⸗ 

D ge 

Da öffnete fich auch fchon die Thüre, 
und das Publifum für diefe Ber: 
lobungsfeier trat in das Zimmer. 

Doran die ahnungslofe Mutter, 
Öarbelegen noch immer feit am Arme 
baltend. 

Zraute flog mit einem leifen Auf- 
Ihrei in den Kleinen Erfer, der mie ein 
Badehäuschen am Vogelbauer, jeit- 
mwärts am Salon hing. Gie hoffte, 
dort Defung zu finden, denn un: 
bemerft heraus fonnte fie nicht mehr 
aus bem Zimmer, 

Und ihr Haar! est fam fie zur 
Bejinnung, jet merkte fie 
empfangsmidrige Verfaffung und padte 
mit beiden Händen in die fchimmernde 
Pracht, um fie zufammenzuminden und 
zu fnoten und einigermaßen in bor= 
Ihriftgmäßige Form zu bringen. Da= 
bei jtrömte ihr das Blut heiß in’3 Ge- 
fit, und Inte die goldigen, widerfpen= 
ftigen Lödchen ihr fo toll und Luftig 
um da3 Haupt fpielten, fah fie fo wun= 
berbar [hör und mäbchenhaft verwirrt 
aus, daß Gardelegen, der bei ihrem Er=- 
blicden ebenfo gerne einen Fluchtverſuch 
gemacht hätte, wie jie, und nur von der 
feiten Hand jeiner Fübhrerin daran ge- 
hindert war, feit die Lippen zujam= 
menpreßte und jein Herz ftürmijch 
Tchlagen fühlte. 

Und au Murner, der aleich hinter 
ihm, von Eduard ängftlich angeflam- 
mert, eingetreten ivar, und gleichfalls 
Iraute auoenblidlich gejehen hatte, 
zudte leicht zufammen, und alles müh- 
fam Niederaefämpfte redte fich riejen- 
groß wieder in ihm auf. 

Aber beide famen nicht dazu, ihren 
eigenen (Empfindungen nachzugeben. 
Die Ereigniffe wuchfen ihnen über den 
Kopf, denn die Auftizräthin mar 
ebenjomwenig blind mie fie, und hatte 
mit einem Blid linf3 und einem Blid 
rechts fogleich die drei Schuldigen um> 
faßt 


Verſtändnißlos von Einem zum 
Anderen ſchauend, fragte ſie mecha— 
niſch: „Was ſoll denn das bedeuten? 
Ihr ſchlieft doch ſchon, und jetzt? — 
Jetzt iſt ſogar Hans hier?“ 

Ein langes Athmen, aber Mieze 
hatte ſelbſt in dieſem kritiſchen Mo— 
ment nicht vollkommen ihre Sprach— 
fertigkeit verloren. Sie bemühte ſich, 
unbefangen zu lächeln und mit ruhiger 
Selbſtverſtändlichkeit zu antworten: 
„Ja, — da Du nun doch fort warſt, 
wollten wir auf Dich warten.“ 

Die Augen der Mama wurden 
immer größer. 

„Und dazu ſeid Ihr aus den Betten 
aufgeſtanden? Und Hans iſt zufälli— 
gerweiſe auch dazu gekommen? — —J 
das iſt doch ſonderbar“, ſagte ſie ſehr 
Iharf. | 

Mieze warf einen angftoollen Blid 
auf Hana. hr Lächeln murbe matt, 
und die Nevefertigfeit verfiegte. Die 


| Mama fah fo wenig zugänglich aus, 


und die Estorte, mit der fie Jich um- 
geben, pafte weder zu Diejer mitters 
nächtigen Zeit, noch zu vertraulichen 
Mittbeilungen. Ueberhaupt, jetzt kam 
es iht erſt zum Bewußtſein, daß die 
Verhältniffe doch etwas verwirrt und 
fonderbar lagen. Unmillfürlih trat 
fie näher an Hans heran, — er mar 
jebt ihr Schuß —! Und er hatte ſich 
auch ſchon gefaßt. In echt kriegeri⸗ 
fcher Art padte er den Stier bei ben 
Hörnern, trat entjchloffen auf Die 
Tante zu, Mieze mit fich ziehend, und 
perfündete mit edler Freimüthigfeit: 
„Liebe Tante, Mieze und ich haben uns 
eben verlobt.“ 

Die Juftizräthin taumelte zurüd, 
ließ Gardelegens Arm [od und griff 
haltfuchend nach der Lehne des nädjlt- 
ftehenden Stuhle2. 

„Allmächtiger, auch das noch!“ 
ſtöhnte ſie auf und ließ es wehrlos ge— 
ſchehen, daß das herbeigeſprungene 
Brautpaar ſie liebevoll und ſorgſam 
auf dieſen ſelben Stuhl drückte. Als 
Mieze aber, die günſtige Situation be— 
nutzend, zärtlich ihre Hand ergriff und 
ihr nochmals verſicherte, daß ſie und 
Hans ſich verlobt hätten, richtete ſie 
fich wie eine Löwin auf, ſchob Tochter 
und Neffen von ſich und ſagte: „Ver— 
lobt? Mitten in der Nacht? Und ſo 
mir nichts, dir nichts? J, da habe ich 
doch auch noch ein Wort mitzu— 
ſprechen!“ 

Und da lachte auch ſchon Eduard 
ſpöttiſch hinter ihr auf. 

„Famos! Die ziehen ſich fein aus 
der Klemme! Schieben Verlobung 
vor! Das unſchuldige Kindlein muß 
noch geboren werden, das euch ſo'n 
Unſinn glaubt.“ 

In ſeinen beiliaften Gefühlen - ge 
fränt, ftürzte das Brautpaar auf ihn 
Io8, „Bitte fehr — überlege Deine 
Worte —“ 

„Stil!“ gebot die Yuftizräthin, 
athemlo8 vor Zorn, Aufregung, Ver⸗ 
wirrung. — ‚Ruhe, — ſolche Albern⸗ 
heiten ſpielen jeizt gar keine Rolle! Erſt 
halte ich Gericht —“ 

„Gnädige Frau, Sie erlauben wohl, 
daß ich mich verabſchiede. Unter die— 
ſen Verhältniſſen —“ 

Murner hatte lebhaftes Verlangen, 
ſich zurückzuziehen. Seine Vorliebe für 
Familienſzenen war immer ſchwach 
entwickelt, und wenn dieſe ſogar in kri⸗ 
tifche Gebiete binübericpmeiften, 

ganz. Gr hatte al8 Familien« 


ihre | 
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wener ſich an ſolchen heiklen Dingen 


zu betheiligen, wäre taftlos und auf- 
bringlich, — nebenbei, und das gab 
den Ausfchlag, fehr unbequem. Mors 
gen, bei geffärten Berhältnifjen, würde 
er fich an dem jungen Brautpaar herz- 
lich erfreuen, jehr herzlich, denn bie 
Geſchichte klappte famos, und der junge 
Wagehals war ſeinem Glück nicht ver⸗ 
gebens ſo überlegungslos und tollkühn 
nachgejagt, er hatte gewonnen — Ju— 
gend gewinnt ſo leicht! Später ver⸗ 
liert man den Muth und mit ihm das 
Glück —! 

Murner hatte von dem Brautpaar 
fort ſeine Augen in den Erker ſchweifen 
laſſen, in dem Traute jetzt mit leidlich 
geordnetem Haar, aber noch ganz unge— 
ordneten Empfindungen, mit heißen 
Wangen und herb geſchloſſenen Lippen 
am Fenſter lehnte. Dann waren ſeine 
Blicke hinübergegangen zu Gardelegen, 
deſſen Wangen blaß waren und der, 
anſcheinend blind und taub für alles 
andere, zu dem ſtolzen, ſtrengen Mäd— 
chengeſicht der Kindheitsgeſpielin hin— 
überſchaute. Noch ſtand Zaghaftigkeit 
und Stolz zwiſchen den beiden, — 
ſchattenhafte Hinderniſſe, die vor dem 
erſten, bittenden Wort von ſeinen Lip— 
pen weſenlos verſanken. Dann gab es 
ein zweites, ſeliges Paar! 

Da hatte er die Stirne gerunzelt, die 
Lippen wie in aufwallendem Schmerz 
zuſammengepreßt und den Verſuch ge— 
macht, ſich von der Juſtizräthin zu ver— 
abſchieden. 

Aber der Verſuch mißlang vollkom— 
men. Die erzürnte Mutter wandte ſich 
augenblicklich von ihren Kindern ab 
und ihm zu. 

„Nein, lieber Herr Rittmeiſter, thun 
Sie mir das nicht an, gehen Sie jetzt 
nicht, wo ich arme, überall betrogene 
Mutter Ihrer Stütze ſo dringend be— 
darf. Sie ſind uns kein Fremder mehr, 
Sie haben uns heute mit Ihrer Um— 
ſicht und Erfahrung unſchätzbare 
Dienfte geleiftet, und darum gehören 
Sie nun zu und als lieber Freund und 
müffen mir helfen, meine Sorgen tra= 
gen.“ 

Richtia, da hatte er ed nun, Yyami- 
lienfreund und Stüte einer forgenbe- 
lafteten Mutter! Allerliebft, das mußte 
ihm paffiren! Leute, die ihn nichts an= 
gingen, rein gar nichts, die er faum 
fannte, und deren Verrüdtheiten er 
nun ausbaden follte. Aber gefchah ihm 
Thon ganz recht. Warum hatte er ich 
au noch in feinen alten Tagen und 
bei all feiner abgeflärten Qebensmeis- 
beit von filberfchimmernden Haaren 
und pveilchenblauen Augen verloden 
laffen, den TFamilienfreund zu fpielen? 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidht. 
Ein netter Siherheitswädter. 


Er drohte, Gäfte,giner Wirthfchaft nieder: 
züſchießen. 

Herbert J. Allen, Poliziſt der Be— 
zirkswache an der Hudſon Ave., wurde 
geſtern von der Zivildienſtkommiſſion 
nach einem Disziplinarverfahren ſeiner 
Stellung enthoben. Als Kläger gegen 
den Blaurock trat der Schankwirth 
Lorenz Kißner, 368 North Avenue, 
auf, der ihn beſchuldigte, ſich in ſeiner 
Wirthſchaft ſtandalös aufgeführt zu 
haben. Allen habe ihm das Hemd 
vom Leib zu reißen verſucht, habe einen 
ſeiner Gäſte angegriffen und gedroht, 
jeden Anweſenden zu erſchießen. Allen 
brachte als Entſchuldigung vor, daß er 
ſich einen Scherz mit Kißner gemacht 
habe. 

Vaughan E. Corey, ein Poliziſt der 
Bezirkswache an der Sheffield Avenue, 
wurde ebenfalls wegen Trunkenheit 
des Dienſtes entlaſſen. 


— — â— — — 
Kundgebung der Abſtinenzler. 


Frauen und Kinder bilden, wie üblich, bei 
weitem die Mehrzahl der Cheilnehmer. 
Die katholiſchen Abſtinenzvereini— 
gungen, die gegenwärtig ihren Jahres— 
konbent hier abhalten,' veranſtalteten 
geſtern Abend einenUmzug von der 20. 
Straße nach dem Auditorium, an dem 
ungefähr 4000 Perſonen theilnahmen. 
Frauen und Kinder bildeten, mie bei 
allen derartigen Kundgebungen ber 
ftreitbaren Abftinenzler und Tempe— 
renzler, bei weitem die Mehrzahl. Nach 
ber Barade fand eine Berfammlung 
im Auditorium jtatt, in der Bifchof J. 
F. Regis Canevin von Pittsburg 
das Offenhalten der Wirthſchaften an 
Sonntagen auf das Schwerſte ver— 
dammte und die Brau- und Brennin— 
duſtrie auf das Schärfſte angriff. Der 
Pfarrer James G. Beane von Pitts— 
burg erſtattete den Bericht über das 
vergangene Jahr ab, in dem er die 
Scanfitellen für Sodamaffer und 
ähnliche Getränte in Apothefen ala 
gefährlich für Die Jugend bezeichnete, 


Perfonal-Madıriditen. 


— Nah) längerer Krankheit ift Ferbinand 
Deutjch, Mitarbeiter der Edwards & Deutſch 
Lithographing Co,, geftern in der Wohnung 
feines Bruders Xofeph, 1640 Welt Monroe 
Str., im Alter von 53 Nahren geftorben. 
Herr Ferdinand Deutih mar unverhetra- 
thet und jeit vielen Jahren hier anjäifig. 
Er war Mitglied der Freimanrer, der Eit3 
und des Order of the Eaftern Star und be: 
fah einen großen Freundestreis, Nach der 
Trauerfeier morgen Nachmittag wird der 
Verftorbene zur Beitattung nad) New Port 
gebradht werben. 


Nichts 
ähnliches 


in der Welt. Gascaret$ am meiften ver⸗ 
fauft— warum? Weil e3 die beite Medizin 
für die Leber und Eingetweibe ift, Es ift, 
mad jie an Euch bewirken, nicht tuaß mir 
fagen— was Gasraret8 berühmt maden. 
Millionen gebrauchen Gasenrets und fie 
brauchen weiter feine andere Medizin au 


ir 


Pufed Weizen — 10c 


erden von ihren entzüdten 


Sie 


Kanonen 
geſchoſſen 


Puſfed Reis — 15e 


Freunden angezeigt 


Leute, die Puſſed Weizen und Puſſed Reis eſſen, bemitleiden 
diejenigen, welche es nicht thun. Sie erzählen alſo anderen von 
dieſen Speiſen und dieſe anderen erzählen es wieder anderen. 


Auf dieſe Weiſe vermehrt ſich der Gebrauch. 


Wie fie aufgeblajen werden 
Dies ift die Methode, melche Prof. Anderfon 


Der enorme PVerbraud bon 
oder Puffed Reis rührt nicht 
mad mir darüber fagien. 


E3 liegt nicht in unjerer Madt, die Güte 


biefer neuen Speifen zu bejchr 


Uber mir veranlaffen Etliche, fie zu ver- 


ſuchen. 


Dieſe wenigen erzählen 


Die Folge war, daß ſiebenzehn Millionen 


Schüſſeln voll im Monat Juli 


Wir hoffen, daß dieſen Monat etliche dieſer 
auf Eurem Tiſch ſervirt werden. 


17,000,000 Frühftüde 


Bitte, denkt, was das heikt 


bon irgend einer anderen Speije gehört, die fo 


beliebt ijt? 


Der Grund liegt nur in den Speijen. 
Es find riefige Körner, puffed auf das Acht: 
Größe. 


fadhe ihrer natürlichen 


E3 find inufperige, 
treideförner, viermal fo 
Tchmelzen geradezu im 


E3 find verdauliche 


braune 
porös 


gegeſſen werden. 
Ihr werdet Euch nicht mehr 


Beliebtheit wundern, wenn Ihr dieſe Speiſen 


einmal verſucht. 


Munde. 


Körner, 
Stärkekernchen durch Dampf zerſprengt iſt. 
ſind Speiſen, welche von den Kindern gerne 


Puffed Weizen 
von dem her, 


erfand, mittels welcher dieſe Speiſen hergeſtellt 


werden: 
eiben. 


es den übrigen. 


ieſe rieſi 
gegeſſen wurden. Dieſe ziefige 


wird rieſig. 
Dann werden 


„Habt 


iſt unverändert. 


verdaulich. 


‚ nubartige Ge- 


t 5 
als Brot. Gie Daft uns die 


fie jagen. 
worin jedes 
Es 


der Dampf explodiri. 
wird augenblicklich in Myriaden Theile zer— 


Die ganzen Weizen- oder Reiskörner werden 
in verſiegelte Kanonen gethan. 
die Kanonen ſechzig Minuten lang in einer 
Hitze von 550 Grad gedreht. 


Dann werden 


Hitze verwandelt die Feuchtig— 


keit im Getreide in Dampf, und der Druck 


die Kanonen aufgemacht, und 
Jedes Stärkekernchen 


Die Getreidekörner ſind acht Mal ſo groß. 
Doch ſind die Hülſen unerbrochen, die Form 


Wir haben einfach die ver— 


größerten Getreidekörner, porös, knuſperig und 


Laßt die Kinder ſagen 


ganze Frage den Kindern vor» 


legen. Serpirt ihnen ein Padet, und hört, mas 


Ganzer Weizen und Reis find die beiten 
Speifen, die hr Eud, denten könnt, und Dies 
ift ihre verdaulichite Form. 

Menn die Kinder diefe allen anderen Ge— 


treibefpeifen vorziehen, fo ift es für alle Be- 


über ihre große treffenden gut. 


gen. 


Deshalb beftelt ein Padet. 
Dann laßt die Kinder entfcheiden, 


Serpirt ed mors 


Hergeitelt nur don The Qualer Dats Company 


Der Deutidhe Tag. 


Schreiben des Dolljugsausihufes an die 
Dizepräfidenten. j 


Der Vollzugsausfchuß für die Feier | 
des Deutihen Tages hat eine Anzahl | 


hervorragender deutfcher Bürger von 
Chicago zu Ehren » Vizepräfidenten 
ernannt und fie von ihrer Ermählung 
durch ein Schreiben in Kenntniß ge- 
fegt, das u. U. wie folgt lautet: 

Deuticher Tag! Der uf jollte jeden in 
Deutichland geborenen Umerifaner und je= 
den Nachfommen eingewanderter Deutfchen 
mit demjelben ftolgen Bewußtjein erfüllen, 
das uns alle als gute und treue amerifani= 
fche Bürger an dem glorreihhen Geburtstage 
unjerer Nation begeiftert. 

Der Deutjche QTag wird bereits In vielen 
amerifanifchen 


hin ftreben, dak ihm Die gleiche allgemeine 


tvie beifpielsweije dem St. Patridstage. An 
geichichtlihen und fozialen Gründen Dazu 
fehlt es wahrlich nicht. 

Ein Chicagoer Deutjcher Tag, 


und amtliche Anerfennung zutheil 3 


der Mitwirtung unſeres geſammten ſtarken, eingetrieben werden würde, 


intelligenten und einflußreichen Deutſch— 
thums unter gewaltiger Machtentfaltung in 
würdigſter Weiſe gefeiert wird, iſt ſicherlich 


ganz beſonders dazu augethan, dem Gedan— | 


ten mweiteite Verbreitung zu geben und größ- 
ten Vorfchub zu leiften. 

In einer Maſſenverſammlung deutſch—⸗ 
amerifantfcher Bürger wurde ein Freftaus- 


fhuß mit den Worbereitungen für eine | 
‚Deutihe Tag Feier“ betraut. Diejer Aus: | 


fhuß hat den auf den 3. Oftober fallenden 
Sonntag für die Feier in Ausſicht genom— 
men und ein Programm entiworfen, Das eine 
höchſt eindrucksvolle und würdige deutſch— 
amerikaniſche Kundgebung gewährleiſtet. 
Um den Plan zur erfolgreichen Durchfüh⸗ 
rung zu bringen, bedarf es der thatkräftigen 
Mitwirkung hervorragender deutſcher Män— 
ner aus allen Berufskreiſen und achtbaren 


Geſellſchafts ſchichten. 
Eudete ihr Leben. 


Gram über das Verſchwinden der Tochter 
treibt die Mutter in den Cod. 
Frau Florence Peck machte heute 
früh in ihrer Wohnung, 1242 Weit 16. 
Etr., dur Ga3 ihrem Leben ein 
Ende. Angehörige fanden ihre Leiche 
in ihrem mit Ga$ angefüllten Zimmer. 
Die 42jährige Frau hatte fich jehr über | 
das VBerfhminden ihrer 18 Jahre alten 
Tochter gegrämt, die vor einigen Mo- | 
naten eines Abends von Haufe fort- 
ging und nicht wiedergekommen iſt, 
auch nichts hat von fich hören Iaffen. 
freunde der Yyamilie zeigten den Tod 
der Frau der Polizei an. Frau Pedi | 
hat nichts Schriftliches Hinterlaffen. | 


— +, —— 


— Feine Sorte. — Frau: Was ift 
denn aus dem Pfanntuchen geworden, 
den ich geitern gebaden habe? Mann: 
— — — ms | 
men, befanntlich eine a⸗ 
lienſammlung. Zi 

— Maliziss, — Gattin; Nun ift 
mein großer, breiter Sommerhut 


‚als Si 


ri: 


Städten in angemefjener, | 
würdiger Weije gefeiert; wir jollten aber da= | 


— —— — — — —— — — —— — 


Letzte Zahlfriſt. 


Einnehmer Magerſtadt will die Fuhrwerks—⸗ 
Cizenſen nunmehr ganz eintreiben. 


Hundert Blauröcke haben heute in 
allen Stadttheilen an die mit ihrer 
Wagenlizens im Rückſtande befindli— 
chen Fuhrwerksbeſitzer die letzte Zahl— 
notiz vertheilt, worin den Säumigen 

mit Klagen gedroht wird, falls ſie 

binnen zwei Tagen nicht ihrer Ver— 
pflichtung nachkommen. Es ſtehen, 
| wie der ftädtifche Einnehmer Mager- 
ftabt heute erflärte, noch rund $125,- 
000 an foldhen Abgaben aus. Nicht 
weniger ala 500 Kraftwagenbefiter 
find im Rüdftande. Von den hundert 
Poliziften waren zehn im Hauptge- 
fhäftstheile thätig, namentlich an den 
Yrachtbahnhöfen. Die Leute find im 
Beſitz einer Liſte aller Fuhrwerksbe— 
ſitzer, welche bislang nicht bezahlt ha— 


ben. Herr Magerſtadt erklärt, daß 


der unter das Geld von jedem Fuhrwerksbeſitzer 


ngetrt er merde 
‚ nicht länger warten. 


Reine Yenderung in der Strafen: 
nummer, 

Die Haupt-Dffice für Fahrkarten 
nah dem Weiten, Nordmweiten und 
Eüdieften verbleibt Nr, 95 Eaſt 
Adams Straße, und die Haupt-Route 
berbfeibt die Chicago, Milmaufee & 
St, Paul Eifenbahn. 


— ‘m Eramen. — Eraminator: 
Mit Khrer Bibeltenntniß fcheint es 
aber nicht zum Beften beftellt zu fein, 
Herr Kandidat, Nennen Sie und bod) 
noh einige Sprüche! — Kandibat: 
Judas ging hin und erhängte fi. — 
Eraminator: Wiffen Sie denn feinen 
andern? — Kandidat: Gehe hin und 
thue begleichen! 


— — 


Gut 
paſſende 


Bruchbänder 


nicht hohe Breife, 


ᷣnnen einen Brad heilen. Wir 
abriziren über 70 verjchiedene Gor- 
.. Ein gut paffendes Band für 
Seden, von Ge aufwärts, für > 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
gute doppelte Bänder. Die er» 
—** *8 cn 
au „ihrer gung. 
und Anpalien frei, 


+ 


Unterf 
Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗ Uhr⸗ Gebãude. 


hat bereits 


Vom Konſulat geſucht. 


Um Auskunft über den Verbleib 
nachgenannter Perſonen erſucht das 
Kaiſerlich Deuiſche Konſulat, Nr. 
1405 Corn Exchange Bank Bldg. 


Bach, Adolf, gus Schmaltalden ſtammend, an—⸗ 
geblid in Chicago, JU., wohnhaft. er 
Dan tel, Biftor, feit 1883 im den ereinigten 
Staaten bon Amerika, fol bi3 aum Sabre 
1908 in einem Hüttenwerf bei Chicago be- 
eweſen jein. j 

‚ Georg, im Sabre 1898 Nr. 3318 

Abe. Übicage, wohnhaft aemeien. 
Graute, Heinrich, Nittergutsbefiger, im Jah— 
e 1905 bon Berlin nad den ereiniaten 
Bienten, angeblid nad Chicago ausgewan- 


ert. 
Heinrichs, Otto, 47 Jahre alt ürti 3 
nr , » ‚ gebürtig aus 
Birfig, Reg.-Bez. Bromberg, war br. aila 
— ur nun Rennwald, Nr. 84 

E an Str., Chicago, IL., 
befebäriat. ao, Ill. wohnhaft oder 
‚ Auguft, Arbeiter, ift 
bicago, IU., Nr. 52 
Ade., wohnbaft gemweien. 
Herzog, Wilhelm, Schlähter von Beruf, ac- 
boren 1813 in Sebaufen bei ‘yranfenhaufen 
am Kuffhäufer, Schwarzburg-Rudolitadt, an- 
eblih in Omaha, Nebrasfa, feit zirfa 50 
Jahren wohnhaft, oder beifen Nachfommen. 
dde, Hermann Ludwig, Sobn des Zleifmer: 
meifters Sermann ode und feiner Che- 
frau Karoline Wilhelmine web. Werfuch, 
bor 20 Nahren nad Amerika ausgewandert, 
ift in Chicago, IU., wohnhaft aeweien, von 
wo er bor zirla 8 Jahren nad Racine oder 
Milwaufee, Wisconfin, verzogen fein fol. 
Sacobs, Rudolpb, zirfa 64 Jahre alt, früher 
Lehrer in Wefenderg, Medlenburg:Strelig. 
1883 nad Amerifa ausgewandert, fou in 
fenlcago QVuchbalter in einer Fabrif gemeien 


im Nabre 1897 
2 N. Maplewoon 


n. 
Jaeger, Agnes Unna, berwittwet gemeiene 
Badert, geb. Seelmann, au3 Pettenteut/. 
‚ Babern, Ebefrau des in den 
berftorbenen Steindruders 
Ebicago, IU., ein Sigarren- 
und. „Notion Store“ betrieben haben, oder 

j deren Nachlfommen. 
| Klemm, Walter, angeblid in Chicago, rief 

aus Deutichland. 

Klodomsti, Wenzel, Tifhler, und defien 
Ehefrau Helena, eingewandert im Numi d. 
%., angeblih Nr. 665 Blue Jdland Abenue, 
Ebicago, IU., wohnhaft gewefen. 

Range, Hermann, aus Berlin, 1908 nad Oco- 
nomomwor,Wi3., audgemandert, bon dort nad 
Milwaufee, Wisconfin, bergogen, wo et 
Nr. 857 24. tr. gewohnt bat. 

Rulidpler, Armand Theodor, 68 Nabre alt 
und fein Bruder Biltor Alfons Lothar, 67 
Nabre alt, Eöhne des 1864 in Dreöden ber: 
ftorbenen Hofzabnarstes Heinrih Conrad 
Rufchpler und deifen Ehefrau Earpline Er- 
neſtine Ruichpler; die Brüder find 1861 nad; 
Amerila_ausgewandert. Alfons Ruſchpler 
bat in Dmaha, Staat Nebradla, 228 Far: 
nam Gtreet, gewohnt, und fol bon Bart 
nad Laramie, Etaat —— verzogen 
ſein; ebentuell deren Erben (Erbſchaft 

Sepowsti, Roman, geboren am 20. No-⸗ 
bember 1866, angeblid in Milmaufee, Wis: 
eonfin, wohnhaft. 

Ehmidt, Wolf Karl, geboren in Samburz 
am 23. Juni 1381. \ 
Schnaie, Sohn, im Jabre 1902 in Milwau⸗ 
fee, Wisconfin, mwobnbaft gemwefen (dringen: 

de Samiliennadridten). 

Teste, Hermann, im Sabre 1865 tom. 
Schrimm, NReg.-Bez. Bofen, nad Amerifa 

ervandert und angebli in Chicago, 819 

©. Halfte Street, wohnhaft gemweien. 


— — — — 
Richter Chetlain vor Schuldge richt 


Zum driten Male, auf morgen, iſt 
Superiorrichter Chetlain vor Stadt⸗ 
richter Scott in der Schuldabtheilung 
des Stadtgerichts geladen worden, um 


I Auslunft darüber zu geben, ob er nicht 


unverpfänbete Habe befite, au3 beren 
Erlös eine Wechjelforberung von €. 9. 
Meeb über $11.58 bealichen merben 
fann. Den erften beiben Borlabungen 
gab der Richter aus dem einen ober ans 

eren Grunde feine Folge. Der Meh- 
fel ift vom 4. Dezember 1905 batirt 
und war am en Tage Reed 
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für für Säuglinge a 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


In ee Seit Mehr Als 30 —— 


a EEE EEE En RER TEE VENTAUR OOMPANY, 77 HURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press” 


Inland. 
Kraftfahrerunglüd. 


Cromn Point, Ind., 5. Aug. Ein, 
für 7 Baffagiere berechneter Rraftfah- 
ter von Chicago, mit der Unglüdsnums | 
mer „2313 Slinois“ überfuhr und | 
töbtete bei Highland pat Nadts einen 
Tjähriaen Farmjungen Namens Trie- 
fer. 

Der Sheriff verhaftete die Chicagoer 
Swartout und Cummings; diejelben 
folfen Angeftellte ver Chicagoer Agen— 
tur einer Automobilgeſellſchaft ſein 
und zurZeit mit einem anderen „Auto“ 
um die Wette gefahren ſein. 

Springfield, Maif., 5. Aug. Herr | 
und Frau 3. H. Raymond von Ch i- 
cago, die gegnmärtig eine Autofahrt 
durch das ganze Land machen, hatten 
in der Nähe von hier ein aufregendes 
nächtliches Abenteuer. Der Boden des 
Kraftfahrers wurde, bei der Fahrt ei— 
nen langen Hügel herab, durch die 
Bremſen in Brand geſetzt, und alsbald 
brannte auch eine Anzahl Packete. Zum 
Glück fuhr die Maſchine langſam ge— 
nug, daß die beiden Genannten her— 
ausſpringen konnten, ohne Schaden zu 
nehmen. Der Chauffeur brachte das 
Gefährt vollends den Hügel hinab, und 
dort gelang es, die Flammen zu lö— 
ſchen. Das Automodil iſt nicht ſehr 
ſchwer beſchädigt. 


ausland | 


Schwedens fozialer Kampf. 

Stodholm, 5. Aug. Die Todten- 
gräber des nördlichen Friedhofs haben 
fich gleichfalls dem großen GStreif an- 
geichloffen. Dagegen arbeiten diejeni- 
gen de3 füblichen Friedhofs nod). 

Bis jetzt find noch feinerlei Unru- 
ben irgendwo im Lande borgefommen. 

Dresdens Bogelwieje zerftört 


Und 78 Derlette in der Seuerpanif, — 
Schwere Gewitter in Deutfchland fdyä- 
digen Ernten. — Rüdichlag in Kolo: 
nialwertben. — Einjähriger, welcher 
Kameraden erfhof, im Jrrenhaus. 

(Eperiolfahelnepeihe Der „NR. 9. Staatszeitung”) 
Berlin, 5. Aug. Die Vogelmwiefe in 

Dresden, von Fremden auch das 
„Dresdener Eoney Yaland“ genannt, 
ift durch ein jchmere® Brandunglüd 
für diefes Jahr vernichtet worden. Die 
meijten der zahllofen Verkauf: und 
Schaubuden, die Schießftände und Ka= 
roufjels, Zelte und Reftaurants, in de= 
nen ganz Dresden einmal im ‘ahre die 
Sorgen des Alltagsleben: vergißt, 
find mit wenigen Ausnahmen ein 
Raub der ylammen geworden. Ein 
Wunder fait ift es, daß in dem Gemühl 
der Zehntaufende, die in wilder Panik 
flüchteten, Frauen und Kinder zu Bo- 
den traten, über die Gefallenen dahin= | 
ftürmten, fein Menfchenleben verloren 
gegangen ijt. Allerdings ift die Zahl 
der Verleßten bedeutend; 73 Berfo- 
nen wurden in ärztliche Behandlung 
genommen, 18 davon find lebenäge- 
fährlich verwundet. 

Die Entjtehungsurfahe de3 Brans 
des ift noch nicht genau feitgeftellt. — 
Ausgebrocdhen ijt das Feuer in einem 
Kinematographentheater, und zwar 
mwahrfcheinlich durch einen Kurzihluß 
in ber eleftrifchen Anlage an einer 
Stelle, mo die Flammen fchon ziem— 
lich meit um jich greifen fonnten, ehe 
fie bemerft wurden. Und dann gab e3 
feine Retiung mehr. Die leichten Bau- | 
ten aus Holz ınd Leinewand, eine ne= 
ben der anderen jtehend, waren bald 
ein einziges euermeer. 

Der Schreden, der die foeben noch 
frohvergnügte Menge ergriff, ift fchmer 
zu jchildern. Wohl felten zuvor ift ir- 
gendmo eine jolde Mafle von Men- 
fchen durch einen e' ‘gen Brand fo 
unmittelbar gefährdet gemejen. Die 
fchleunige Herbeirufung von Militär 
und ein riefiges Polizeiaufgebot ver= 
hüteten die fhlimmften Folgen einer 
Panik. 

Die Vresdener Feuer dehr, eine der 
beſten Wehren der Welt, arbeitete hel- 
denmuüthig, fonnte aber nich" verhin- 
dern, daß der Schaden ein ungeheurer 
wurde. 

Vorläufig wird das, was von den 
Flammen vernichtet iſt, auf zwei Mil⸗ 
lionen geſchätzt. 

Im ganzen Reiche gibt ſich Mitge— 
fühl für die Abgebrannten kund, — 
lauter „kleine Leute“, welche ihre gan⸗ 
ze Habe unb ihren Verdienſt für das 
Yabr verloren haben. Geldfammlun- 
gen find eingeleitet. 

An ganz Deutfhland berrfchen 
gegenwärtig derartig ſchwere und an⸗ 
dauernde Gewitter, wie ſie ſelbſt um 
dieſe Jahreszeit ſeit Menſchengedenken 
nicht dagemejen find. Befonders die 
und ee it dabon heimgeſucht, 
und ebenjo Thürincen. 

Der Schaden, melde: - dur bie 

Unmetier an der Ernte verurfacht 


der in. 5 
und 


rückten Basler - al ler gi gar nicht mieder gut 
zu „machen. 

In Bezug" auf „ie veriodendenSchil- 
derungen von riejigen Diamanten im 
„Blauen Grunde“ Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrikas, ſcheint jetzt ein Rückſchlag ein— 
zutreten. Es iſt offenbar nicht alles 
Diamant, was alänzt. Entgegen den 
erſten Meldungen, melche die Nachrich- 
ten von neuen Diamantenfunden be= 
| Hätigten, ift nunmehr von amtlicher 
Seite zur Vorfiht aufgefordert, und 
bor allzu optimiftifcher Auffaffung 
dewarnt worden. 

Die Folge davon war, daß ſich der 
Fondsbörſe eine gewaltige Erregung 
bemächtigte, und in den Kurſen der 
Kolonialwerthe ein heftiger Rückſchlag 
eintrat. 

Wie aus Stendal gemeldet, iſt der 
Einjährige Baumgart, vom Stendaler 
Huſarenregiment No. 10, der im vori— 
gen Monat den Fahnenjunker bon Zeu⸗ 
ner, aus demſelben Regimente, er— 
ſchoſſen hat, zur Unterſuchung ſeines 
Geiſteszuſtandes in eine Irrenanſtalt 
geſchafft worden. Ueber die Tragödie 
iſt nachträglich bekannt geworden, daß 
Baumgart gar nicht die Abſicht ge— 
habt hat, den Fahnenjunker zu erſchie⸗ 
ßen, ſondern es auf einen anderen Ka— 
meraden, den Einjährigen Voß abge— 
ſehen hatte. Die jungen Leute, die zu— 
fammen in einem Haufe wohnten, hat- 
ten jich beim Ausmwürfeln einer Flafche 
Sekt in einem Kafe erzürnt, waren 
heimgegangen, Baumgart etwas fpäter 
al3 die anderen. Baumgart ent£leide- 
te jich und ging mit der Piftole in das 
Zimmer, melde er jür daß Voß’jche 
hielt, in dem abe: Zeuner jchlief, und 
erichoß den Fahnenjunker. 

Die Zuſammenkunft des ruſſiſchen 
Zaren mit König Edward zu Comes 
wird hier äuferft fühl beurtheilt. E3 
mird hervorgehoben, daß die Beziehun- 
gen der beiden Mächte offenbar ganz 
unverändert geblieben feien. 

Un der Begegnung des Zaren mit 
Kaijer Wilkelm, die auf den 7. Auguft 
angefündigt ijt, werden die beiberjfeiti- 
gen Minijter nicht theilnehmen. 

An Leipzig ftarb, 51 Sahre alt, der 
hervorragende Violinvirtuoſe Arno 
Hilf, der an Brodsky's Stelle als erſter 
Violinlehrer am Leipziger Konſervato— 
rium für Muſik gewirkt hat. 

Aus Wien wird gemeldet, daß 
die Hofſchauſpielerin Wilhelmine Mit— 


i terwurzer, die ſeit 1871 dem Wiener 


Burgtheater angehörte, im Alter von 
72 Jahren geſtorben iſt. 


— — — — 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inlaud. 


— 3 Frauen aus Clarion, Ja. er— 
tranken im Elmſee durch das Sinken 
eines Gaſolinbootes. 

— Vom Blitz erſchlagen wurdeFrau 
Brahme im Haufe ihrer Eltern zu 
Wichert bet Kankakee, Ill. 12 andere 
betäubt. 

— Das neue kaliforniſche Erdbeben 
wurde auch wiederum in San Fran— 
zisko wahrgenommen, that jedoch nir— 
gends Schaden. 

— Der Torpedojäger „PaulJones“, 
am 26. Juli von Seattle abgefahren, 
lief bei Stagmay, Alaska, auf ein Riff 
auf; ſinkend erreichte er noch den Ha— 
fen. 

— Großartig wurde in Glouceſter, 
Maſſ., das Jubiläum der Gründung 
des Ortes (vor 286 Jahren) gefeiert. 
Die Erwartung, daß auch Präſident 
Taft kommen werde, erfüllte ſich nicht, 
da die Zollbill dieſen in Waſhington 
feſthielt. 

— Großer Wolkenbruch zu Jonia, 
Mich. Ueberſchwemmungsſchaden an 
Kellern uſw. — Bei einem Windſturm 
zu Battle Creek, Mich, würde auch 
das Barnum «e Bailey'ſche Zirkuszelt 
umgeriſſen, während eine große Menge 
darin war. 2 Frauen verletzt. 

— Geſtrige Baſeballſpiel: 
„National League“ — Chicagos, 
Boſton 3; Pittsburg 0, Brooklyn 1; 
St. Louis 1, Philadelphia 4. „Ame— 
rican League“ —Waſhington 1, Cleve—⸗ 
land 0; Waſhington 6, Cleveland 2 
(2. Spiel); Boſton 3, Detroit 10; 
Beiton 2, Detroit 1 (2. Spiel). Das 
Uebrige verregnet. 

— Anjcheinend wegen unermiberter 
Liebe, {hob Frau Mary Cajtle in 
New York, eine Scaufpielerin, = 
den verheiratheten Anwalt Wm. 8. 
Craig in einem Yahrftuhl des „Wal- 
dorf⸗Aſtoria Hotel“. Die Kugel glitt 
an einer Füllfeder ab. Frau Caſtle 
iſt unter 883000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

— Vier Verhaftungen wurden in 
St. Louis in Verbindung mit der 
Entführung der zwei Viviano⸗Kinder 
borgenommen; aber e3 fehlt an allen 
beitimmten Anbaltspuntten. Nach ber 


Theorie der Polizei wurden die Kin—⸗ 


er 


Uuslan). 


— Neue Erderfhütterungen im 
portogiefifchen Ribatiegebiet erfchred- 
ten die Bevölkerung fehr, verurfachten 
aber fein Unheil. 


— Der bolivifhe Gefchäftsträger 
bei der chilenifchen Regierung ift that— 
fählih abberufen worden, auf die Be— 
ſchwerden Chile's hin. 

— Mauren überfielen einen ſpani— 
ſchen Lebensmitteltransport bei Me— 
lilla, Marokko; das Ergebniß des 
Treffens iſt noch unbekannt. 

— Weil ſie von ihrer Stiefmutter 

geſchlagen worden war, erhängte ſich 
die 13jährige Tochter des Hotelbeſitzers 
Braithwaite zu Harrisburg, 
(Kanada.) 
Der franzöſiſche Luftſchiffer 
Sommer unternahm zu Chalons ſur 
Marne mit Farman's Aeroplan eine 
Fahrt von 2 Stunden und 
10 Sekunden. 

— Der ruſſiſche Zar landete geſtern 
Nachmittag bei Cowes, Inſel Wight, 
heimlich und beſuchte dann mit 
König Edward die Flottenſtation von 
Osborne in einer geſchloſſene Kutſche. 


— Die heſſiſche Regierung errichtete 
bei Oppenheim am Rhein ein Zeppe— 
linmonument, um die Stelle zu be— 
zeichnen, wo Zeppelin am 4. Auguſt 
1908 während ſeiner Fahrt vom Bo— 
denſee nach Mainz landete. 


— In Paris fand, zum erſten Mal 
ſeit 15 Jahren, eine öffentliche Hin— 
richtung vor dem Santegefängniß 
um halb 5 Uhr Morgens ſtatt. Der 
28jährige Delinquent hatte ſeine Mut— 
ter behufs Raubes umgebracht. 


— Neuerdings ſoll ſich die perſiſche 


Regierung erboten haben, dem abgeſetz— 
ten Schah eine Jahrespenſion von 
875,000 zu zahlen, wenn er die ver— 
mißten Juwelen ausliefere, oder mit— 


theile, auf welche Art er ſich derſelben 


entledigte. 

— Biſchof Heylen von Namur, 
Frankreich, hielt die Eröffnungsan-⸗ 
ſprache im Euchariſtiſchen Weltkon- 
greß, der im Kölner Dom tagt. 
auf ſprachen Kardinal Fiſcher und 
Bürgermeiſter Wallraf. Ueber 1000 
Delegaten. 


— Zu den größten Verluſten, welche 
Barcelona während der Unruhen er-— 


litt, gehört das Verbrennen der Biblio— 
thek des Wiſſenſchaftlichen Muſeums 
und der Chriſtlichen Schule, zuſammen 
70,000 Bände umfaſſend. 


— 40,000 Redifs (türkiſche Land⸗ 
wehr) im Gebiet des 2. Armeekorps 
wurden in Smyrna zu den Waffen be— 
ordert, und mit drei Dampfergeſell— 
ſchaften wurden Kontrakte für Trup— 
pen= und Munitionsbeförderung abge— 
ſchloſſen! 


— Der Haß von Frauen aus Bar— 


celona gegen die dortigen Nonnen wird 


größtentheils mit wirthſchaftlichen Be— 
weggründen erklärt. Während der | 
Unruhen fehrien manche diefer Frauen: 
„zort mit Euch, Yhr werdet nicht mehr 
unjere Nadeln und Stidereien- ftehlen 
und our Euren unlauteren Mitbe- 
merb uns hindern, Arbeit zu finden.“ 


— Griechenland ermiderte auf die 
Yorberung der Türfei, jeine Offiziere | 
aus Kreta abzuberufen, daß die Ent» 
Iheibung hierüber bei den vier Schuß: | 
mächten jtehe, mit deren Zuftimmung | 
diefe Offiziere ernannt imorden feien. 
Die Türfei appellirte darauf an die | 
Schutzmächte. Uebrigens ſtellt die tür— 
kiſche Regierung in Abrede, daß be— 
—* Truppen nach Kreta unterwegs 
eien 


— Poſtnacrichten deutſcher und 
franzöſiſcher Blätter aus Barcelona, 
Spanien beſagen, daß kein Geiftlicher 
und feine Nonne während der Unrus ! 
hen getöbtet wurden. Die 12 Leichen, 
die in fpöttifcher Progeffion herumge- 
tragen wurden, waren folche längit 
beritorbener Nonnen und 
Ruinen mehrerer eingeäfcherter Kirchen 
geholt worden. Aber 34 Kirchen und 
Klöfter wurden zerftört. Das Sefui- 
tenfollegium, da3 zu hohe und bide : 
Wälle sat, wurde erfolglos angegrif- 
fen. Im Kampfe wurde noch vieles | 
andere Eigenthum zerftört. Die Sol: | 
daten ne auf viele Unfchuldige | 


2ofalberidt. 


Fiel in Ohnumacht. 


Henry Palmer oder hans Peterſon wurde 
ſchuldig erklärt. 


Henry Palmer, der angebliche Ma— 
ler, welcher der Sohn eines Grafen 
Roſen Peterſon in Kopenhagen zu 
ſein und eigentlich Hans Peterſon zu 
heißen behauptet, fiel heute vor Rich— 
ter Kerſten im Kriminalgericht in 
Ohnmacht, als er vernahm, daß die 
Geſchworenen ihn eines Verbrechens | 
an der 4jährigen Dorothy Bibblee, 
489 W. Adams Str., jehuldig erflär- 
ten. Palmer blieb mehrere Minuten | 
befinnungslos, bis e8 den vereinten | 
Bemühungen der Gerichtödiener und 
Beamten gelang, ihn ins Leben zu= 
rüdzurufen und ins Gejchworenen- 
zimmer zu führen. Er war noch un 
tröjtlich, ald man ihn fpäter ins Ge- 
fängniß bradte. Sein Anwalt, ©. 
J. Corey, beantragte einen neuen 
Prozeß. Die Verhandlung über den 
Antrag wird fpäter ftattfinden. We 
der PBalmers Antlägerin, die Mufit- 
lehrerin Grace Eovell, noch die fleine 
Bibblee, deren Pflegerin Frl. Eovell 
ift, maren heute im Gericht anmefend. 


— — — 


Raturheilanftalt Kosmos 
2112 Sherman Ave, Ede — Er. 


renkon, J 
r me . * operationsloſ 
cherer Erfo nn alen —3— up 
Biper, Ynieufuh sung a 9 Augendiagnofe 
deutſcher —— 
Bert bon B dem 
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Sie erbenteten hente früh auf der 
Weſtſeite 31100. 


Mord aus Eiferſucht. 


— — — 


„Doc“ Waldon, ein Neger, ſchneidet der 
Hattie Duncan die Kehle ab. — Oheim 
erſchießt ſeine Nichte, in die er verliebt 
war. — Einbruchsverdächtige in Haft. 


Einbrecher brachen heute früh den 
Geldfhrant im Gefchäftsraur: der 


' Bomen Feed Company, Nr. 250 Yul- 


ton Straße, auf und erbeuteten 51100. 
Die nächtlichen Gäfte ftiegen gegen 3 


_ Uhr dur ein Hinterfenfter ein, jchlu- 
' gen den Stnopf dı3 fleinenGelbfhrants 


ab und brachen die Thür auf, ein Ver— 
fahren, das auch bei zahlreichen ande— 
ren Einbrüchen auf der Weitfeite in 
legter Zeit eingefchlagen worden tft. 
Faft täglich find feit einem Monat fol- 
che Einbrüce gemeldet morbein, ohne 
dab e3 der Polizei gelungen wäre, bie 
Thäter zu faffen. Sie glaubte joyon, 
fie hätte fie ermifcht, als geftern “lbend 
die weiter unten erwähnten drei Cin- 
bruchöverbädhtigen verhaftet wurden, 
fie hat fich darin aber, wie der Ein- 
bruch von heute Morgen bewies, ge= 
täufcht. Bolizeileutnant Madden von 
der Desplaines Str.-Bezirtsmadhe hat 
nun alle feine verfügbaren Deteftives 
aufaeboten, um ben Einbrechern auf die 
. Spur zu fommen. 
Mörderifhe Eiferjucht. 

Die Polizei forfcht nach dem Neger 
„Doc" Waldon, der gejtern Abend 
nad) einem Streit mit feiner 26jähri- 
gen Rafjengenoffin Hattie Duncan, 
3138 La Salle Str., diefer .vie Kehle 
|durfchnitt. Das Mädchen ftarb heute 
| früh im Propibent- Hofpital. MWaldon 
mar eiferfüchtig, aing aeitern Abend 
‚in die Wohnung der Duncan, hatte 
einen MWortmechjel mit ihr und brachte 
ihr johließlich mit einem Raſirmeſſer 
‚einen tiefen Schnitt in die Kehle bei. 


Unter Mordanflage. 


Beim Inqueft über den Tod von 
Hranf Lehrmann, der im Alerianer- 
Hofpital geftorben ift, murben gejtern 
Eduard Rise unter der Anklage des 
| Mordes und Frau Lehrmann als 
' angeblihe Mitfchuldige den Grof- 
ı gef hmorenen übermiefen. Lehr: 
mann mar am Mbend bes 26. 
Juli nad Nistes Wohnung, Nr. 
2332 Lincoln Xbe., gefommen, um 
ı mit feiner Frau zu fprechen, die ihn 
auf Scheidung verklagt hatte und 
Haushälterin bei Risfe war. Als Lehr: 
mann, jeiner vor feinem Wbleben ge- 
machten Ausfage zufolge, an die Thür 
ı Hopfte, fam Risfe Hetaus und fchof 
ihn nieder. Nisfe floh dann nach Cin- 
| einnati, :wo er verhaftet wurde. Er gibt 
| zu, auf Lehrmann gefchoffen zu haben, 
erklärt aber, er hätte ihn für einen 
Einbrecher gehalten. 


.. Ontel erfhießt Nichte. 


Der Hausirer Hermann Bell Ichoß 
gejtern Abend feine Nichte, die Schnei= 
| derin Sarcl) Bell, vor ihrer Wohnung, 
27 Solon Place, todt. Das Mädchen 
| war 20 Jahre alt, Bell ift zehn „Jahre 
älter, verbeitathet und mohnt ir 
Haufe 453 Weit Taylor Str. 

Zur Marmell Str.-Bezirtämadhe gc- 
ı bracht, gab Bell an, er fei eiferfüchtig 
auf Sarah gewefen, die ihm zugeredet 
hätte, fic) fcheiden zu laffen, damit er 
ſie heirathen fönnte. Sie hätten fich 
| verabredet gehabt, fich geftern Abend 
ı um 9 Uhr zu treffen, und ala er fie in 
Gefellfhaft mehrerer junger Leute er- 
| Blidt hätte, fei ihm die Eiferfucht zu 
| Stopf geitieaen, und er hätte gefchoffen. 

Bel. Hat ich angeblich fchon por 
jeh3 Jahren ın feinem Heimathsborf 
‚in Rußland um feine Nichte beworben, 
‚ aber die Eltern des Mädchens maren 
wegen ber nahen Vermwandtichaft gegen 
eine Heirath, und um der Sade ein 
: Ende zu madjen, ging die Familie nad) 
' Chicago. Ein Jahr jpäter folgte Bell 
| und geb den Eltern die Verfiherung, 
daß er jeine Heirathspläne in Bezug 
| auf Sarah aufgegeben hätte, und fein 
Berhalten jchien feine Worte auch zu 
beftätigen.. Vor eima drei \ahren 
—— er ein anderes Mädchen. 
Obwohl Bell und ſeine Nichte in den 
legten Monaten viel mit einander ber= 
| kehrten, ſchöpften die Angehörigen des 
Mädchens leinen Verdacht. Sie glau— 
ben auch Bells Ausſage nicht, daß 
Sarah ihn hat veranlaſſen wollen, ſich 
ſcheiden zu laſſen. 
| Das Planen flug fehl. 


Eine audgehöhlte und mit Nitro- 
glnzerin aufgefüllte Kerze gehörte zu 
den Ausrüftungsgegenftänden, mit be- 
nen die angeblichen Geldſchrankſpren— 
ger Daniel Anderfon, Harry Bomman 
und Harry Gordon verfehen maren, 
! als fie geftern Abend vor dem chinefi- 
ihen Speifehaufe 279 Weit Ramdolph 
Str. verhaftet murden. Sie zogen Re- 
polver und mehrten fi), murben aber 
bald übermältigt. Anderjon verjuchte, 
dem Detektive Barry die Kerze aus 
der Hand zu ſchlagen, und wenn ihm 
das gelungen wäre, würde es wohl 
eine Exploſion mit ſchlimmen Folgen 
gegeben haben. Barry und ſein Amts⸗ 
genoſſe Bowler hatten von einem 
Manne, der ein Geſpräch der drei 
Männer in einer Wirthſchaft an Weſt 
Madiſon und Morgan Str, gehört 
hatte, erfahren, daf die drei ben Be- 
fiter de3 ermähnten Speiſehauſes, 
Tichin Sing, berauben und fpäter den 
Geldihrant in der Wafchanftalt an ©. 
Morgan Str. und W. Jackſon Boul. 
—— mollten. Sie ftehen im Ber- 

ht, in den legten Wochen zahlreiche 
Einbrüche verübt zu haben. 


Keine £eichen, nur ‚Kleider. 
Die geitern bei der. ee on 
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Männerhemden, 2 


Ein Antauf eines Ueberfhuf - 
die Aufmerffamteit eines jeden 


cago ermeden jollte, der infolge diefer günftigen 
Gelegenheit fich doppelte Werthe für fein Geld zu 


fidern im Stande ift. 


Der Fabrifant hat einen Ruf, | baf; er nur 


zuperläflige Sorten mad. 


Anjammlung von über 400 Dus. 


den, find jeine 6öe, Te und $1 000 
lität Hemden mit eingeichlofien. 


Alle Größen, 14 bis 17 


Die Auswahl ift groß genug, um es jedem Mann 
paffende Mufter 
Gifefte auszumählen. Somohi plaited wie einfache 
Hemden, in meihen Poita Dots, Cheds, Streifen, 
angebrachte oder fepa= 


zu ermöalichen, 


Novelties; alle Größen; 
rate Cuff3; Tpeziell zu 45c. 


$10 bis $15 Männer-Amziige zu $5 
$3 bis $A4 Bnaben-Amige zu 1.50 


Anläßlich unferer Anventaraufnahme- fanden mir 
eine große Anzahl einzelner Männer-Anzüge, die 
marfirt waren, um zu $10 bis $15 verfauft zu 
merden. Die Facona und Stoffe jind die beiten, 
melche in diefer Saifon zu den regulären Preifen 
verfauft murden. Eureluswahl aus fämmttichen 
Anzügen in einer großen Ausmahl 
Sparfamfeit3-Bafement. 


und imeniger, $5. 


Eine Rünmung von $2_ und 52.50 Wän- 


ner er-Hofen; einine_ gemadt mir mit Cuff Bot⸗ 
tom; nette, modijche | Muſter; Gelegenheit 


Eure Garderobe zu vernollitändigen zum 
halben gewöhnl. Kreis and weniger; 1.00 


$3.00 bi3 $4.00 Anzüge für Knaben jest 3u $1.50. 
Doppelbrüftige Yacons mit eleganten „Full Eut“ 
Kniderboder Hofen. Stoffe find ganzivollene Che- 
piot3 und Cajfimere3, in einer 
hübfchen Mifchungen, 10 bis 16, $3 bis $4 Qua— 


Iitäten, $1.50. 


35c Blnfen für Knaben zu 15. 
Ungefähr 100 Dutend Bloufen, die für denSom- 
mer geeignet find. Größen 5 bis 14. 
35 Qualitäten, zmeds gründlicherfäumung mar- 
firt zu weniger als derHälfte des reg. Preijes, 1öc. 


— Parlie Ozlords und Strap Pumps 


Augufl:Derk., 451 


Sparfamtleit3-Pafement. 


Lamn Dreffing = Sargues zu Sie! 


E3 liegt durchaus fein Vortheil darin, dieStoffe 
zu faufen und die Kleider zu Haufe anzufertigen, 
wenn folch hochfeine Kleider zu dem genannten 
Preife zu haben find. Hübfche Ların Sacques, 
in Weiß, mit fchmarzen PBolfa Dots und anderen 
Yarben; mit Kragen oder in Kimono Facona — 
Maift mit Gürtel; 25c. 


Hübſche Lawn 
haltigkeit von ſchönen Farben und netten 
Dinftern, in bequemen lojen ı oder Gürtel- 
Styles; 
Werth der Stoffe. 


Gambric-Beinfleider, 


Lagers, melcher 
Mannes in Chi- 


Sacques, in einer Reich- 





In dieſer 
_Hem: 
Qua: 


zu weniger al3 dent wirklichen 


25 
Gambric Dramers für Damen, tuded Auffle, ein- 
gefaßt mit majchbaren Spiten; fpeziell zu 25c. 
Weinkleider für Damen, mit Spiten oder Stide- 
rei bejeßt; qute Qualität Stoffe; eine Facon Cir— 
cular, 38c. 


Wafhbare Gailored Suils, endgil. 


und Farben 


— — ñ —— —  — 


—AI 


Die Schneiderarbeit allein könnte nicht für weni—⸗ 
ger al3 2.50 und 3.50 beforat merden. Indian 
Head, Blau, Pint und MWeih. Die 2-Piece Fa= 
con? find durchweg gefchneidert in halb anjchlie- 
dem Schnitt, mit langem Mannifh Coat, $1.9. 


aut Hälfte Sparfamfeit3:Bafement. 


Bir haben ebenfalls wunderhübſch ent⸗ 
worfene drei⸗Stücke halbpaſſende Klei⸗ 
dungsſtücke, beſetzt mit Einſätzen von © Spi⸗ 
tzen. Skirts ts modiſch Gored Modelle — 
um ſchnell damit zu räumen zu 1.95. 


Damen: und Mille Waſchkleider — jetzt zu 81.95 


1-Piece waſchbare Kleider aus guter Qualität 
Indian Head oder Percale, in beliebten Schatti— 
rungen; eine reichhaltigeluswahl vonFacons, frü— 
Auswahl der Reit wird nun ver— 


bon ı ber verfauft au 3.25; 


fauft zu 1.9. 

$5.00 durchaus geichneiderte Wafh-Suits, zu $3.50. 
Indian Head, in Blau, Pink und Weiß, hübfche, 
halb anjchließendeacons; einige find einfach, an= 
dere eleaant befeht. Gored Stirts, reg. $5 Klei- 
dunasftüde, zmwed3 Räumung herabgejegt auf nur 


33.50. 
Hälfte, st 


Reguläre 


zu weniger 
als der 


475 Orfords und Prrmps anf Bargain-Tiihen $1_ 650 Paar Kinder-Sandalen zu 65 u. Te 


Jedes Paar frei von Fehlern, und D dad ganze | Sorti- 
ment Dejteht aus forreften Sommter- Styles, umfaf- 
Strap_ Pumps _ md Patent, 
matte PViri ii Kid, Sohfarbige Ruflia_Calf 
oder Chocolate Kid Dxrfords, jhlichte oder 


fend 3 Antle < 


Eu 


&ip Zehen, leichte oder fchwere Sohlen, alle Grüßen 
von 3 bis 8 und G, D. und E. Breiten, 


N 


hen St. Louifer Xtaliener3 enthalten 
fönnten, find von der Polizei geöffnet 
morden. 
darin. 


Feuer im Armour⸗JInſtitut. 


Die $lammen richteten fchweren Schaden | 
an. —UÜrfadhe unbefannt. 


‘m dritten Stodwerf des Südflü— 
gel des Armour = Ynjtituts, 3300— 
3308 Armour Xpe., brach heute furz 
vor Mittag euer aud- Der Gebäudes | 
vermwalter Xames Little, der fich allein : 
im Gebäude befand, war in jeinem | 
Büro im zmeiten Stodmwerf, nahm | 
Rauchgeruh wahr, forfhte nah und: 
entdedte den Brand. Sobald der erite 
Löichzug eintraf, wurde ein zmeiter 
Alarm abgegeben, da man fürchtete, | 
dak die Flammen das ganze Gebäude | 
ergreifen würden. Dieje Bejorgnif hat | ' 
fi) zwar nicht erfüllt, denn das Feuer 
mwurde auf das dritte Stockwerk be⸗ 
ſchränkt, aber es iſt trotzdem ein Scha— 
den von 830,000 oder mehr entſtanden, 
da Rauch und Waſſer auch andere 
Theile des Gebäudes beichädigten. 

Das Teuer ift mahrjcheinlid im 
Laboratorium, vielleicht infolge einer. 
Erplofion pon&hemitalien, entitanden, 
Herr Little fagt aber, er habe feine Er= | 
plofion gehört. | 


Der ‚„‚eingeheirathete‘’ Gatte. | 


Ida Trout macht bon ein paar Taze nach 
der Hochzeit üble Erfahrungen. 
Frau Ida Trout, Präſidentin der 
Chicago Cleaning Co. 242 S. Water 
Str. hat heute im Kreisgericht auf ; 
S Scheidung bon Edgar Allen Trout ge 
tlagt, den fie am 27. März 1907 in! 
Eromn Point, Ind., geheirathet hatte. | 
In der Klagefchrift verfichert bie ı 
Frau, daß ihr Gatte mittellos mar, | 
als ſie ihn ehelichte. Sobald ſie ihm | 
zwanzig Antheiljcheine. an ihrem Ges | 
fchäft gegeben und ihn zum Sefretär . 


’ 


der Gejelljhaft gemacht hatte, Habe er | Bruggemeyer im Marwell Str.-Stadt- | 


fi auf Die faule Haut gelegt, dafür ! 
aber einem guien Trunf gern gefröhnt. | 19 
Am 1. April 1907, alfo fünf Tage | 
nad der Hochzeit, joll der Beklagte fei- | 
ne Frau in da8 Badezimmer ihrer | 
Wohnung, 430 Epvanfton Aoe., einge: | 
fperrt und mehrere Stunden gefangen | 
gehalten haben, am 2, April diejes 
Sabres foll er beitrunfen heimgefom= 


E3 fanden fi nur Kleider | 


bor 34 N. 52. Ube. übermältigt. 


ihn des Diebftahld von $42 und vier 
Kiften Zigarren. 
; Legislatur im Jahre 1903 angehört | gerichtsjigung. Bei der Berei 
ı bat, beftreitet feine Schuld mit großer | der Gejchmorenen meilt der 

| Entfhiedenpeit und mies den Bor: | 
ſchlag, ſich des Kleindiebſtahls ſchul—⸗ 


Die Kleinen lernen erſt Bequemlichkeit kennen wenn 
fie ein Baar Barfuh-Sandalen haben; in der Partie 


find Kinder: u. Miſſes-Größen, in beſtee 

Sorte Willow Galf; ſchwere — 65€ 
Sohlen; nahtloje Mutter; an den Seiten 

geichlojien; regulär 1.25 and 1.50; 9 bis 2 zu 75c; 
Größen 4 bis 8 zu 6drc. 


Noch fünf Opfer der Site. 

welche 
Straße binftelen. 

Der Polizei murden heute noch fünf | bi3 


meitere Opfer der geſtrigen Hitze ge— 
meldet, doch ift von diejen feines in ge- 


Börfen-Notirungem 


Drei davor Arbeiter, auf der 


zur Mittagaftunde und“ 

Schlußpreiſe von geitern: 
Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 

— 911. 1% 1.00% 1.0 

ent 1.011401 1. 1 

Io V 1.0 % F 

Mai 1% 1.00% 3 Lo 0 
naiz 

Stpt 4 

Te 2511, 
. 534 


fährlichem Zuftande. E3 find: 

Richard Datis, 55 Jahre alt, 164 
Superior Str, Daihdeder; bei der: 
Arbeit auf dem Gebäude 1201 Weit | 
Harrifon Str. übermältigt und in’s 
County⸗Hoſpital gebracht. 

George Kubinowski, 16 Jahre alt, 
9242 Ontario Ave., an der 91. Str. 

Jan 16.40 
11.30 


und Buffalo Abe. überwältigt und 16.5212 
heimgebradht. i so mn 11.35 
’ t 2 11.30 7 
Margaret Afins, 360 N. 43. Ane., | SH 1 = —2— 


Rippcher 
Sept 11. 5 11.021% 
— 


Be 
u Rt 


3% 
vafer— 

Eopt 36U—36 „36° 

Te MR — 1 

Mai ES —* 30 4 
vorn. Ecimrrrerieijch- 

Sept 20.60 . 2.50 

16.40 


3% 


11.0 


11.07% 
19.75 


Michael Huftedt, 23 Jahre alt, Arz ' 
‚ beiter, 304 RN. California Woe.; an der | 
Grand und California Abe. übermäl | 
tigt. 

" irto Lalovich, 27 Jahre alt, Ur- 
beiter, 811 Clybourn Ave.; bei der 
Arbeit auf der Straße an der Caton- 
dale und Fullerton Ave. übermältigt. 


11.024 1 
Ct 10.67 


SR 0. 
Jan 8.75—77 8.80 I» Be 


Die geftrige Anfuhr von Weizen —* den hieſigen 
Markt ftellte jih auf 511400, von Mais auf 235,. 


| bier wurden 302,538 Buihels Weizen, 5,5582 
Mais und 127,205 QYufdels Saft N 


Enropäiſche be Seqchſelraten. 


Tödtlicher Unfall. 


James E. Gardner war ein Soldat 
vom 10. Infanterie-Regiment der 
Bundesarmee und aus Fort Harriſon, 
Indiana, zu dem Lreisſchließen nach 
Fort Sheridan gekommen. In der 
Nähe dieſes Forts iſt er von einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn erfaßt | 
; worden. Geftern fand man feine Leiche | 
neben bem Eijenbahndamm. Der 
Mann mar verheirathet. Seine Witte 
; wohnt in Elting, North Karolina, 

ren 


Ein ehemaliger Gejchgeder. 


europäifchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark.. 
Dejterreid: 100 — A 
Schweiz: 100 Francs.. 
—A 100 Gulden.. 
Dänemark: 100 Sironer.... 
Nupland: 100 Rubel... .u. 


— — — — — 


Juriſten als Sprachverderber 


Daß das ſogenannte Juriſtendeu 
nicht das Ideal des gut ſchreiben 
Deutſchen bildet, und daß gerade 
Ausdrucksweiſe und bie zum Theil 


Er wird von einer Speifewirthin des Ein: | menen, vielfach verfchnörfelten We 
bruchs beſchuldigt. dungen der Gejchäftsiprache zır berei 

Thomas J. Deady, 1211 Blue 3- | tigten Klagen reichlichen ee 

land Ave., ein früheres Legiälatur- | ift nicht Neues; es ijt aber intereh 

; Mitglied, murbe heute von - Richter : daß der gleiche Fall aud in ander 

Spracdgebieten vorliegt, und daß 4 

gericht unter einer Einbruchsantlage ; weilen Richter jelbft über diejen Um⸗ 

den Großgeſchworenen überwieſen. Die ſtand ſich nicht im Unklaren ſind 

Speiſewirthin Mary Kleca beſchuldigt berichtet die Londoner „Dai 


Deaby, welcher der | aus einer jüngjt abgehaltenen 


de darauf hin dab GSchiwerhöi 
bon diefegı Amte ausfchließt, 


men fein, fie auf ben Boden geworfen, | big zu befennen, zurüd. Frau Kleca | darauf erhebt fich einer von ven & 


ihre Kleider abgeriffen und 
braun und blau gejhlogen haben; am | 
1. Auguft joll er, früh Morgens | 
beimfehrend, fie mit dem Tode be- 
droht haben. Auf Bitte der Frau 


feine rau in ihrer Fans — belä= 
‚figen und ihr Geſchäft zu | 


— linerwartete Wirkung. — 


drau | glaubt aber, 


Kleca hat ihre Räume von Frau Yulia 
— der Mutter des —— Hi 
nr 


— Erin un Fein wa 


ihrer Sade durchaus | und erklärt, daß er nicht mohl 


licher zu fein, daß Deaby der Mann Gefchworener mürde mwirfen füı 
ift, den fie durch ein Hinterfenfter ih- | „Wollen Sie damit etwa fagen, 
I rer MWirthichaft, 1211 Blue Ysland Sie fchwerbörig find. 


Abe., 
verbot Richter Zuthill dem Beklagten, | Yrm 


— 
mit den Zigarrenkiſten unter dem 


t gut Ungli 
hat verſchwinden ſehen. Frau ee 


thut nichts,“ verjepte 
„Sie werben hier auch fein 
lifch zu hören beiommen! 


I — Drudfehler. — 
reai H a | rre —4 


tige Herabſetzung, 3.95 und 5 i 


Nacjftegend die heutigen Preizs 
fHwantungen auf der Probuftenbörfe > 
die “ 


Bi 
4 Bug, — 


3 6 — er 3 


0 a 
16.40 Ba ee 


— 
J 
* 


J 


11. a 1 — 3 


v2. 


' 450, von Hafer auf 176,550 Bufbels. Verfchidt don 


Leut Bericht der NMerchanis Loan 
& Zrujt Co.“ ftellten fi heute bie © 


.$23.87 


lerdings von früheren Zeiten übernom+ 2 


bon einem ergöklichen — 





’ 
4 - 


Eeſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
Wernußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
\ ‚Abend 


“. Gebäude, 173-175 Filth Ave,, 
Ede Monroe Erraße. 


EHICAGO - - - ILLINOIS. 
Telephone: Private Erhange 1498 Main. 


Wreis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
 Breis der Gonntagpoft 2 Gents 
yabılih, im Voraus bezahlt, in ‚den Ver, 

= Gtasten, portofrei € 
Dit Ze 


© Entered as Second-Class Matter September Yth, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinoie, under 
© ket of March 3d, 1879. 


Aud Das nod. 


= Auf, ihre Gemeindeverwaltungen 
Alönnen die Der. Staaten ungefähr 
ebenso ftolz fein, mie auf ihre Recht3- 
pflege, E&3 ift fozufagen offenes Ge: 
= heimnik, daß die amerifanijchen 
= Stäbte, wie groß aud ihre Einmoh- 
" nerzahl und ihre Einkünfte fein mö- 
"gen, Hinfichtlich ihrer öffentlichen Ein» 
© richtungen überaus rüdftändig find. 
© Deshalb wird auch überall im Lande 
= mit fogenannten Munizipalteformen 
© „erberimientirt“. Hier und da find fo> 
F Har die landläufigen Beamten und 
’ ermen gänzli abgeihafft und 
Hu „KRommiffionen” erjegt worden, 
edie fich auch bewähren — folange fie 
neu find. Als dauernd gut Haben fich 
Er ioeber ber ein-, noch der zmeitheilige 
E Stadtrath, weder der furze, noch der 
F lange Amtstermin”des Bürgermeifters, 
E mweder die ermählten, noch die ernannt- 
ten Boards ermiefen. Die der Bunbess 
2 zegierung nachgemachten Stadtver⸗ 
" mwäaltungen taugen nicht mehr, ald bie 
” ultrebemofratifchen, die ganz und gar 
aus direkten Volkswahlen hervorgehen. 
= A138 Hauptgrund für diefe betrüübfame 
> Erfeinung mwirb man mohl die That» 
- jade anführen müffen, daß die Ameri- 
= daner zwar jehr eifrige Flaggenpatrip- 
= ten find, aber im Grunde genommen 
© jeher wenig Gemeinfinn befigen und 
bie Behörden, die mirfli „etwas 
= hun“ wollen, nicht fördern, fonbern 
© im Gegentheile hemmen. Die Privat: 
intereffen ftehen über dem Gejammt- 
wohle. 
Auch in Chicago gibt e3 fehr viele 
„Refarmer“, die des Glaubens leben, 
= daf fich alle Uebelftände auf rein me- 
= Sanifhem Wege, nämlid) dur Die 
F Umgeftaltung der äußeren Vermal- 
= tungdformen befeitigen laffen. Hät- 
= ten foir nur einen anderen „yreibrief”, 
= behaupten diefe mohlunterrichteten 
= Reute, jo würden mir balb genug 
= jehbft mit den deutfchen Mufterftäpten 
= metteifern können, Da aber die Mehr: 
© Heit des Votes fo verblenbet ift, in 
Eben Charterbeftrebungen nur Steuer- 
= erhöhungspläne zu mittern, mollen die 
Reformer in den alten Schlau me- 
nigfiens neuen Wein gießen. Sie ma= 
hen u. W. den Vorfchlag, daß an die 
Spitze der Polizeimacht nicht mehr ein 
Er Bachmann geftellt werben foll, der von 
Der Pite auf gedient hat, fondern ein 
„Serhäftsmann”, der noch nicht mit 
den „Shitem“ vermachfen ift und mit 


Ei der beftehenden Mißwirthſchaft unbe: 


fangen aufräumen fönnte. 
Wie e3 fcheint, hat auch der Würger: 
meifter Bufje fi) zu diefer Anficht be= 


Br ehrt, denn er hat zwar nicht einem Ge- 


© iwäftsmanne, aber menigftens einem 
en Richtpolizeimanne” das Amt des Po- 
lizeichef3 angeboten. Doch hoffentlich 
wird Herr Diullaney, der bisherige Pri- 
batjefretär des Bürgermeifters, Die 
ihm zugedadite Ehre ablehnen. Denn 
gerade das Dilettantenthum, das fich 
in allen Zweigen der Stadtverwaltung 
= Breit mat, ift der gefährlichfte Feind 
- einer gefunden Entmidlung. Wenn 
2 8 fchon ein angebliches Grunderforber- 
© niß der Demokratie ift, daß das Ober- 
Haupt der Stadt von ftädtifchen Angele- 
Er genheiten wenig oder nichts verſtehen 
"darf, und wenn meiterhin aud die 


| B Mitglieder ſeines „Kabinets“ durchaus 


eine Sachlenntniß und Erfahrung be— 
= ten dürfen, ſo ſollten zum Mindeſten 
= die höhften Beamten den Anforderun⸗ 


E gen ihrer Stellung einigermaßen ge: 


Er wahlen fein. Die „Sefretäre“ des 
J Det benten verfiehen in der Regel auch 
"nichts von ihren Amtspflichten, aber 
Fe fügen fih immerhin auf Beamte, 
= Viefchon lange gedient und ihre Fähig- 
fett beiviefen haben. Selbit die eifrig- 
ften Beutepolitifer verlangen nicht, daf 
bei edem Wechſel in der Bundesregies 
zung auch) bie eigentlichen Fachmänner 
„außgelehrt“ werben jollen. Desglei» 
ben hat noch Niemand behauptet, daf 
bie „Korruption“ in ber Bundesver⸗ 
”  mweilung nur non Neulingen aufgebedt 
= werden Tann, die ihre lintergebenen 
= nicht Iennen, und folglich feine perfön- 
- Ken Rüdfihten zu nehmen haben. 
= Dffenbar wird die Korruption ihr 
e upt um fo frecher erheben, je uner- 
fahrener der Mann ift, der fie unter- 
© Brüden fol. Ehe ber fih auh nur 
oberflächlich eingearbeitet haben tann, 
= mag ihm unter der Nafe fort alles ge- 
- - ftoblen merben. 
= Wenn die Chicagoer Polizei wirklich 
ET „nerfeucht“ ift, fo follte ihre Seifung 
"oder Beflerung nicht einem Dilettanten 
- übertragen werben, ber offenfichtlich 
= nur ein Kurpfufcher fein fann. Es 
= A Sehwer zu glauben, aber vielleicht 
= md, dak alle Kapitäne und An 
 fpeftoren der hiefigen Polizei jelbft von 
der Seuche erariffen find u. fie deshalb 
ich ausrotten fünnen, wenn fie dazu 
gefordert werben. Steht e& jedoch 
& jo ihlimm, dann muß ein ge» 
Ener und anerfannt thatkräftiger 
ef bon auswärts bezogen merben. 
heber beliebige „gute Kerl“, der in fei- 
em Veben noch feine zehn Mann kom⸗ 
tt bat, wird ganz gemik nicht 
ach Taufenden zählende Polizei= 
Chiecagos leiſtungsfähiger und 
machen. 


— — 
äft u. Vertrauensamt. 
fin Ausfchuß unferer Gefeggebung 


fi mit einer 
K ie escitömeife der 


VYV 


werthen der Steuereinſchätzer, die von 
den Reviſoren vorgenommen wurden. 
Die Reviſoren laſſen ſich durch die 
Unterſuchung in ihrer Arbeit nicht be— 
irren. Sie geſtehen dem Ausſchuß 
feine befondere Autorität oder Bedeu- 
tung zu, erflären aber, fie würden den 
Mitgliedern des Ausfchuffes ebenfo 
gut — nicht mehr und nicht weniger 
— Austunft geben, wie irgendwelchen 
anderen Vertretern der Bürgerfchaft, 
borausgejegt, daß fie wie folde um 
Auskunft nachfragten. Diefe Stel» 
Iungnahme jcheint nicht befondera zu= 
borfommend Gefehgebern gegenüber, 
mag aber unter den Umjtänden ge= 
rechtfertigt und richtig fein. Man mag 
meinen, dab es in Erinnerung al’ 
deffen, was vor einigen Monaten über 
die NRepijionsbehörde gejagt wurde, 
beffer ausjehen wiirde, wenn die Rebis 
foren aus freien Stüden dem Gefeh- 
geberausfihuß alle Bücher ufm., die fie 
mögen prüfen wollen, vorlegten; aber 
einen Vorwurf wird man ihnen aus 
der Zurüdhaltung nicht machen fön- 
nen. Hingegen till e& fcheinen, als 
hätten die NRepiforen felbjt guten 
Grund zur Klage über gemiffe 
Freunde, die fich „päpftlicher ald der 
Bapft“ zeigen und mit Eifer und Yleiß 
verſuchen, die Lederer-Kommiſſion (ſo 
benannt nach ihrem Vorſitzenden, dem 
Chicagoer Repräſentanten Charles 
Lederer), bezw. die „Unterſuchung“, in 
den Augen des Publikums lächerlich zu 
machen. Denn wer das Publikum nicht 
geradezu für ganz „vernagelt“ hält 
und ihm gar kein Gedächtniß mehr zu⸗ 
traut, der muß ſich doch wohl ſagen, 
daß jenes nicht gelingen und die eigen⸗ 
artige Berichterſtattung nur Miß- 
trauen und allerhand Verdacht er- 
wecken wird. 

Die Leberer = Unterfuchhung tft eine 
Folge jener Gerüchte über die angeb- 
liche Verquidung der Privatgefchäfte 
der Steuerrepiforen mit ihrer amtli= 
chen Thätigfeit, die im Frühjahr um- 
berfehmirrten mie die Bienen in der 
Baumblüthe und die zur Einreichung 
ber fogenannten „Fieldftad =» Bil” 
führten, die den Gteuerrepiforen jebe 
privatgefchäftliche Ihätigfeit verbieten 
mollte.e Bor dem Hausausfhuß, an 
den dDiefe Bill vermiefen morden mar, 
murde damals im Befondern von Koh- 
Ienhändlern die Klage geführt, daß es 
unmöglich jei, mit der Sohlengefell- 
jchaft, deren Mertreter einer, ber 
Steuerrepiforen ift, zu fonfurriren, da 
die großen Kohlenverbraucher offen- 


fichtlich mindeftens glaubten, Gteuer= | 


ermäßiqungen erlangen oder do Er- 
höhungen der Einfchägungen verhüten 
zu fönnen, imenn fie die benöthigten 
Khlen von der&efellichaft des Steuer- 
rebiſors beſtellten. Die Geſellſchaft ha— 
be in--den wenigen ahren ihre Be: 
jtehena den größten Theil des Großge: 
Ihäfts an fich geriffen, und fei drauf 
und dran, dad Gejchäft ganz zu mo= 
nopolifiren. Gie liefere aber feines- 
wegs beſſer oder billiger, und könne 
nicht bejfer oder billiger liefern ala 
andere KRohlenhändler und «3 laffe 
fi} feine andere Erflärung für ihren 
niedagemwejenen Erfolg finden, 
eben die, dab die Kohlenverbrauder 
dem Koblenverfäufer Upham ihre Lie- 
ferungäfontrafte geben, um ben 
Steuerrevifor Upham für fich einzu- 
nehmen. 

&3 wurde damal3 offenfichtlich, daß 
der Verdacht, daß hier Privatgefchäft 
und GSteuergefhaft in ungeböriger 
Weiſe verquickt feien, ziemlich allge: 
mein verbreitet und bie öffentliche 
Meinung ganz ausgefproden zuguns 
ften der Bill war, die dem GSteuerrebi= 
for für die Zufunft jede privatge- 
Ichäftliche Tchätigfeit verbieten wollte, 
Mer an einen Mißbrauch des Amtes 
bon Seiten de3 Herrn llpham ober Jei- 
ner Amt3genofien nicht glauben fonn= 
te oder mollte, hielt die Annahme des 
Gejetes für nothmendig, die Gteuer- 
repiforen vor fchlimmem Verdacht zu 
[hüten und das fich zeigende Miß- 
trauen zu befeitigen und Herr Upham 
felbft erflärte das Prinzip der Bill für 
gut. Das Repräfentantenhaus nahm 
die Bill an, im Genat aber wurde 
fie fang- und Hanglos begraben, und 
die nächfte Folge war, daß der Haus: 
fhuß für Gefeßgebung einen inter» 
ausfhuß mit der Unterfuchhung der 
Arbeitäweife der Steuerrepiforen- be» 
auftragte: Den „Leberer-Ausfhuß”. 

Mährend in Springfield nur mehr 
allgemeine Andeutungen gemacht mor= 
den waren, wurde biefer Tage vor bem 
Ausfhuß auf drei befondere Fälle auf« 
merffam gemacht. in dem einen han 
delt e3 fi um die Ermäßigung ber 
Einfhägung einer großen Korporation 
bon $19,000,000 auf $11,400,000; im 
zweiten. follen die Reviforen die Ein— 
Thätungsfumme um zwei Millionen 
(von $5,000,000 auf $3,000,000) er« 
mäßigt haben, und im dritten alle be= 
fchnitten die Reviforen bie $1,000,000- 
Einfhägung der „Aflefforen“ auf 
$718,000. Der Ausfhuß hat fi} zu=- 
nädhjft vertagt, wie e8 heißt, um fi 
über feine Machtbefugnifie, fein Zeu— 
genvorladungsrecht ufm. zu informi> 
ren, Herr Upham hat aber jchon frei- 
willig Erklärungen abgegeben, bie 
zwar nicht3 Genaue3 jagen, aber doch 
fih hören und es recht qut möglich er» 
feinen laffen, daß alle mit rechten 
Dingen zuging und die Ermäßigungen 
nicht nur berechtigt, fonbern geboten 
waren. Jedoch, auch wenn es ſo iſt, 
ſo bleibt doch dies: es wurde geſagt, 
daß etwa zur ſelben Zeit, da ihnen jene 
großen Steuerermäßigungen wurden, 
die betreffenden Korporationen anfin⸗ 
gen, von der Geſellſchaft des Herrn 
Upham Kohlen zu kaufen, und das hat 
Herr Upham bisher nicht beſtritten — 
man muß alſo annehmen, daß es ſo iſt. 
Auch dann mag von irgendwelcher un⸗ 
gehöriger Beeinfluſſung gar keine Rede 
ſein dürfen. Wie die Stieuereinſchätzer 
ganz unbeeinflußt, einzig und allein 
bon ihrem Pflicht- und Rechtsgefühl 
getrieben jene Steuereinſchätzungen er⸗ 
mäßigt haben werden; ſo werden jene 


Korporationen ſich bei der Vergebung I 
beat. _ bere | ihrer Rohlenfonkrafte eingig unb adein | 2 
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Eipendpoft, Chicago, Donnerftag, den 5. Auguft 1909. 


glauben, da das Mißtrauen einmal ges 
weckt iſt? 

Höchſtwahrſcheinlich nicht. Und dann 
geſchah doch ein großes Unrecht; 
es wurde Anlaß gegeben zu neuen böſen 
Verdächtigungen der Steuerreviſo— 
ren und das Vertrauen des Publikums 
in die Ehrlichteit ſeiner Beamten 
wurde noch mehr erſchüttert, der böſe 
Glaube an die Korruption auch der 
Großgeſchäftsleute geſtärkt. Nach Al— 
lem, was ſchon in dieſer Sache geſagt 
wurde, hätte Herr Upham die Kohlen— 
beſtellungen jener Korporationen zu— 
rückweiſen, hätten dieſe ſich hüten müſ— 
ſen, ihre Kohlen bei dem Steuerreviſor 
zu beſtellen. Da ſie es nicht thaten, 
wird es auch der eifrigſten Leibpreſſe 
nicht gelingen, die Lederer-Unterſuch— 
ung in den Augen des Publikums lä— 
cherlich zu machen, und wird das Pu— 
blikum an ſeinem Mißtrauen und Ver— 
dacht auch dann feſthalten, wenn bei 
der Unterſuchung gar nichts heraus— 
kommt. 

Wer vor der Oeffentlichkeit ſteht und 
ein Vertrauensamt inne hat, muß auch 
den böſen Schein vermeiden. — 


Theorie und Praxis. 


Mayor Tom Johnſon kennt ſeine 
Clevelander nicht mehr. So lange er 
ihnen die Dreicent-Straßenbahn nur 
verſprochen hatte, ſind ſie ſeine allzeit 
getreuen Anhänger geweſen. Sobald 
er ſie ihnen gegeben hatte, ſind ſie ihm 
abtrünnig geworden und ſchreien: 
„Kreuziget ihn!“, wie ſie ihm vorher 
ihr „Hoſiannah“ zugerufen. Acht Jahre 
lang bat er auf Grund der Dreicent- 
„sNue“ feine Wahlfämpfe geführt und 
bat Gieg über Gieg babet errungen. 
Regelmäßig alle zwei Jahre ift er 
miedergemählt morden, im frifchen, 
fröhlichen Kampfe gegen den räuberi- 
Ihen Drachen des Strakenbahnmono- 
pold. Und als er’ endlich durchgejegt 
hatte, der Drache gefchlagen mar und 
vertrieben, und die quten Clevelander 
nun wirklich für drei Cents fahren 
fonnten, wo fie früher 5 Gent3 be- 
zahlen mußten — da mar’3 plößlich 
aus mit der Herrlichkeit. Vorher der 
populärjte, mar der Mayor nun der 
beitgehaßte Mann in der Stadt. Die 
Straßenbahnarbeiter „ireiften“, meil 
ihnen die Dreicent » Gefelfhaft nicht 
die Löhne bezahlte, zu denen ihr Kon- 
traft mit der Fünfcent =» Gejelfchaft 
fie berechtigte. Das PBublitum erging 
fih in Verwünfchungen über die un= 
erträgliche Verfchlechterung, Verlang- 
famung und Einfhränfung des Dien- 
jte3, bie Verweigerung der 1lmiteige- 
farten u. |. m., und ftreifte fchließlich 
auch, indem ed im Mege deö „Refe- 
rendumd” dem Dreicent-PBlan die Ge- 
nehmigung berfagte. Die Preicent- 
gejelichaft tit darauf in die Hände ei- 
nes gerichtlichen Maflevermalterd ge= 
fommen, der ji) bald gendthigt, jah, 
mieber die früheren Yahrpreife einzu= 
führen. Und al nun neuerdings 
der Mayor im Gtabtrath einen 
neuen Dreicentplan burchagefeßt hat, 
einen reibrief für eine neue Ge- 
felfehaft, Die auch wieder fich ver— 
pflichtete, den Yahrpreis nicht über 
breißent3 und momsglich niedriger zu 
ftelen — da gab’3 ein neued „Refe- 
rendum“ und der neue Plan ijt au 
niedergeftimmt worden. 

Momit nun aud Tom Xohnfon die 
Wahrheit des Lintoln’fhen Aus: 
fpruch3 erfahren hat, daß man zmar 
manchmal alle Leute und manche Leute 
auch allemal'narren fann, daß es 
aber nicht möalich tft, alle Leute alle- 
mal zu narren. Auf dem Papiere, in 
der Theorie, machte der Dreicentplan 
fih Thon, und es hörte fih qut an, 
menn ihn der redegewandte Mayor 
bom Stump herab verfündete. Nichts 
erwect einem Redner ficherer Beifall, 
ala wenn er gehörig — je Träftiger je 
lieber — gegen die Raubfucht der For: 
porationen Ioszieht. Auf den Rum— 
mel veritand jih Tom ohnfon, und 
mweil er jeldft früher im Straßenbahn: 
geihäft mar, glaubten die Clevelander 
feinen Verficherungen von ber hin— 
länglihen Einträglichleit ber. brei 


Cents, obgleich er felber auf feinen. 


Bahnen nie weniger als fünf Cents 
genommen hatte. 

Dann fam die Probe auf das&rem- 
pel. Die Clevelanber jahen nicht mehr 
einer Theorie, fondern einem Zuftand 
fich gegenüber. Bon jedem 5 Cent3= 
Yahrgeld geht in Chicago, mie amtlich 
feitgeltellt, Faft die Hälfte (2.24) für 
Arbeitslohn drauf. aren in Eleve- 
land die Löhne auch niedriger als hier, 
jo ift doch der Unterfchied nicht groß 
genug zu mejentlicher Aenderung bes 
Endergebniffes. Auch dort fommt von 
jedem Fahrgelde mehr ala 2 Gents 
auf bie Löhne, und es ift fe/bituer- 
ftändlih unmöglich, au8 dem verblei- 
benden Bruchtheil eines Cent3 die —* 
ſtandhaltung und Erneuerung der 
Geleiſe, Wagen, Maſchinen und Ge— 
bäude, die Verzinſung des angelegten 
Kapitals, die Zahlung von Steuern 
und alle fonftigen nothmendigen Aus- 
gaben zu bejtreiten. 3 fönnte ein 
Dreicentdienft unmöglich beitehen, au: 
Ber menn man bie Arbeiter mit Hun= 
gerlöhnen abjpeift und wenn man ber= 
äichtet auf alles, mas erforberlich ift 
zu gehöriger Aufrechterhaltung bes 
Dienfted. Das haben die Elevelander 
erfahren und das ift der Grund, 
daß fie Tom Johnjon bie Gefolg- 
ſchaft gekündigt. Was fie vom Stra- 
Benbahndienft wollen, ift in erjter Li- 
nie, daß er ein guter Dienft jei. Weil 
fie gefunden, sbaß ein Dreicentbienft 
das nit ift und nicht fein fann, 
ftimmten fie gegen ben neuen fyreibrief 
und ftimmten damit gegen den Mayor, 
ber fie demagogifcher Weife mit uner» 
füllbaren Verſprechungen genarrt hat. 


—— — 
Berminderte Steuererträge. 


Mehr als fieben und eine halbe 
Million Dollars fol dem Bundes: 
ſche Baal ae Fapite | j 
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$5,290,773; und der Ertrag der Bier: 
fteuer, von $59,807,616 auf $57,456,- 
411, alfo um $2,351,205. Dieje Ab- 
nahme hat ftattgefunden nach bem 
neuerlichen Antrafttreten von Prohi- 
bitionsgefegen in vielen Gebieten des 
Landes, „folglich“ Hat fie ftattgefun- 
ben wegen biejer Gefege. Das wird 
in den veröffentlichten Berichten jo 
ganz ohne Weiteres, ald unterläge e3 
gar feinem Zmeifel, als Thatſache hin- 
geitelt' und die prohibitioniftifche 
Preffe läßt es an frohlodendem Ge- 
mwieher nicht fehlen: — nun fei’3 doc 
nicht länger zu Beftreiten, daß „bie 
Prohibition prohibirt.“ 

Sintemalen jedoch ähnliche und fo- 
gar noch größere Vermindberungen der 
Steuererträge auch fehon früher ba ge= 
mefen find, ala die Propibition nicht 
ins Spiel gefommen tft, fo wird troß 
alledem der Zweifel nicht verftummen. 
Hinfihtlih der Schnapsfteuer meijt 
zum Beifptel das Yahr 1885 gegen 
über dem Xahre 1884 eine Abnahme 
um $9,400,000 auf; ba3 Xahr 1894 
gegenüber 1893 eine Abnahme um 
$9,500,000, und da3 Xahr 1908 ge: 
genüber 1907 fogar eine Abnahme um 
mehr alö $16,000,000. Diefe lehtere 
Abnahme, dreimal fo groß als Die 
legtjährige, hat ftattgefunden vor 
dem nfraftireten der Mehrzahl ber 
Staatlichen Brohibitiond- und Xocal= 
optionsgeſetze, welche die Urſache der 
letztjährigen Abnahme fein ſollen. Es 
muß alſo, da die Geſetze doch ſelbſt— 
verftändlich keine rückwirkende Kraft 
hatten, die frühere Abnahme andere 
Urſachen gehabt haben. Auch braucht 
man gar nicht lange zu ſuchen nach 
dieſen anderen Urſachen. Wie infolge 
der Finanz- und Bankkriſis, die ſich 
Ende 1907 eingeſtellt hat, alle ande— 
ren Geſchäfte gelitten haben, hat da— 
durch unſtreitig auch das Geſchäft des 
Getränkehandels gelitten; ja verhält— 
nißmäßig ſogar mehr gelitten als die 
meiſten anderen. Geiſtige Getränke 
ſind nicht unentbehrliche Bedürfniſſe, 
wie Brot und Fleifh. Man kann nö: 
thigenfall8 ohne fie fertig werden. Und 
e3 find naturgemäß foldde Gegenftände 
freimilligen Genuffes, deren Verbraud 
in fchledten Zeiten, bei verminderten 
Einkünfien, am eheften eingefchräntt 
wird. Und daß diefe im PBorjahre 
begonnene Einfhränfung noch im led- 
ten Yahre fortgemwirft hat, ijt menig- 
ftns möglih, wenn fi auch fein 
fiherer Beweis dafür erbringen läßt. 

Abgefehen hierpon läßt die fortdaus 
ernde Abnahme bed Grtrageß ber 
Schnapzfteuer fich no) au3 einer an» 
beren Urfache erflären, die troß ihres 
großen Gemicht3 gemeinhin entweder 
überfehn oder gefliffentlih außer Acht 
gelaſſen wird. 
ſteht das Geſetz, welches Alkohol, der 
als Genußmittel untauglich gemacht 
(„denaturirt“) wird, von der Steuer— 
pflicht befreit. Rieſige Mengen Alko— 
hol, die früher verſteuert werden muß⸗ 
ten und deren Ertrag in der jährlichen 
Steuerrechnung mit als „Schnaps— 
ſteuer“ erſchien, ſind demnach heute 
nicht mehr ſteuerpflichtig. Die Her—⸗ 
ſtellung dieſes denaturirten, als Heiz— 
mittel und zu den mannigfaltigſten 
ewerblichen Zwecken Verwendung 
ame Alfohols ift in ftetiger, rafch 
fich fteigernder Zunahme begriffen — 
auf Koften de Gteuerfädeld. Und 
es ilt durchaus ang (ſtatiſtiſche 
Ausweiſe fehlen leider), daß aus die— 
ſer Urſache allein der letztjährige Aus— 
fall am Steuerertrage ſich erklärt; 
oder daß, wenn dieſer Ausfall nicht 
wäre, die Steuerſumme ſtatt einer Ab— 
nahme ſogar eine Zunahme zeigen 
würde. Auf alle Fälle iſt das Defizit 
der Schnapsſteuer aus dieſer Urſache 
ſehr viel wahrſcheinlicher erklärt, als 
durch den Hinweis auf die Prohibi— 
tionsgeſetzgebung, die nach aller er⸗ 
ſichtlichen Erfahrung den Schnapsſuff 
vermehrt. 

Was * den Ausfall im Er— 
trage der Bierſteuer betrifft, ſo mag 
der allerdings der Prohibition auf die 
Rechnung geſetzt werden; aus Grün— 
den, die keiner weiteren Erörterung be— 
dürfen. Und wenn es ein Triumph 
iſt, den Genuß des leichteren und zu— 
träglicheren, minder berauſchenden, 
minder zur Unmäßigkeit verleitenden 
Getränkes erſchwert und beſchränkt 
und an Stelle des offenen „Bierſa— 
loons“ die heimliche Schnapskneipe 
geſetzt zu haben, ſo wird dieſer Tri— 
umph der prohibitioniftifchen Zmang3- 
tugend nicht wohl abgeftritten werden 
fönnen, 


Die Ausgrabung eines Foptifdhen 
Kloiters. 


Die Ruinen einer großen optifchen 
Klofteranlage auf dem Plateau von 
Saftarah in Egypten, die bereits feit 
25 Yahren die Aufmerkfamteit und 
da3 Nntereffe der Archäologen erregt 
haben, find feit dem Jahre 1906 in 
drei Wintern bon dem englifchen 
Dberinfpettor der Pyramiden Guibell 
ausgegraben worden und werben jebt 
bon Mafpero in einem Auffah des 
„sournal des Debat3“ einer eingehen- 
den Würdigung unterzogen. Zwar find 
die Forfehungen noch nicht ganz be- 
endet, und im Dften und Güdoften de3 
fehr umfangreichen Kloſterbezirks har— 
ten noh mande Funde der Ent: 
dedung; aber im Ganzen find doch die 
mictigften Bauten freigelegt: die Kir- 
be, die Zellen, die Küchen, au das 
Hauptportal nad Südiweften. Eine 
Anzahl der Thönften und wictigften 
Arditefturftüde hat bereits im Mus 
feum vor Kairo Aufftellung gefunden. 
Das Klofter wurde ſehr wahrſcheinlich 
in der erſten — des fünften Jahr⸗ 
hunderts n. Chr. erbaui, gegen Ende 
des zehnten Jahrhunderts lheilweiſe 
erſtört und dann in ſehr ſchlechter 

eiſe reſtaurirt. Die klünſileriſch 
werthvollſten Stücke ſtammen alle aus 
dem fünften 
erde 

Sinn der 


3 Be Ei 


Geifte be> 


Seit drei Jahren be=- 


Jahrhundert, io bie fop- | St 


thor am öftlichen Ylügel der Sübfront 
tft pon großen fteinernen Waflerrejer- 
boiren Hanfizt, aus denen die Thiere 
der anlommenben Saramanen ge: 
tränft wurden. Die Kirche war breit 
und tief, aber niedrig; fie hat am mei- 
jten unter ber jchlechten Reftaurierung 
gelitten; nur die Stapitäle der Säulen 
zeugen noch bon der alten Herrlichkeit. 
Viele von ihnen haben fogar ihre Fyar- 
ben bewahrt unb leuchten in einem 
überrafchend ftarfen Glanz; alle find 
mit feinem Gefchmad zifelirt, und feine 
unter den fünfzig, die man an’s Licht 
förderte, hat die gleichen Motive mie 
die anderen, jondern alle zeigen ber= 
Ihiedene Darftellungen, mie fie nur die 
byzantinifche Kunft in ihrer reifiten 
Zeit aufmeilt. Viele diefer Stüde fte- 
ben den beiten Arbeiten an den Kirchen 
bon Ravenna und Stonftantinopel nicht 
nad, und wenn fie auch als Kleine Dr: 
namente einer tleinen Bafilifa nicht fo 
reich und großartig ausgeführt mur= 
den, fo find fie doc reife Früchte von 
dem Stamm der gleichen Kunftübung. 
Oberhalb der Kirche dehnt fich ein ge: 
maltiger Saal, der wahrjcheinlich von 
den Wönden ald Berfammlungsort 
benugt wurde. Die Säulen, die fein 
Dach trugen, und au andere Bau- 
glieder waren augenscheinlich älteren 
egyptiſchen Tempeln entnommen; alte 
Grabdenfmäler erhoben fich hier mit 
foptifchen Infchriften und in der Mitte 
ftand ein jteinerner Seffel, bon dem 
aus mohl feierliche Gebete verlejen 
murden, Un Teittegen mögen bie 
Mönde auch in Diefem Kapitelfaal 
gefejlen Haben, denn er ift mit der Bä- 
derei und der Küche direft verbunden, 
ebenfo mit den Mönchäzellen, aus be= 
nen Die Brüder zu ihren täglichen An- 
dachten dahinfamen. Auch die Zellen 
find noch aut erhalten; fie zeigen Die 
fteinerne Bant, auf der die Bemohner 
Tchliefen, die Vertiefung in der Wand, 
in die die Lampen aeftellt turben, 
wohl auch noch roh aufgemalte An- 
dachtbilder. In diefen engen, faum 
erhellten, dumpfen Räumen muß be- 
ſonders bei jommerlicher Hibe eine er- 
jtidende Quft geherrfcht haben. Unter 
dem Boden einer diefer Zellen fand 
man nod drei Golbjtüde aus der Zeit 
der bhzantinifchen Herrfchaft, Die ein 
den zeitlichen Dingen noch nicht ganz 
entfremdeter Mönch hier verftedt hatte, 
Zahlreihh find die Malereien, mit de- 
nen die Wände der verfchiedenen Klo- 
ftergebäude gefehmüdt find. Gie ma- 
chen in ihrer deforativen Gefammtmir:- 
fung einen frifchen und beruhigenden 
Eindrud, zeigen ein angenehmes Ko= 
lorit und gefchichte Zeichnung, Zurz 
dad Nadhklingen einer alten Kultur, 
die mohl aus den Traditionen der 
alerandrinifchen Kunft noch lebendig 
mar; aber in ihrer ftarren, fteifen Ma- 
nier, in den langgezogenen berfnöcher- 
ten Figuren Iaffen fie doch fhon einen 
ftarfen Verfall der antifen Malerei er- 
fennen. Die ganze Anlage ift ein fehr 
wichtige und merfwürbiges Beifpiel 
für die frühefte chriftliche Runftübung 
an den Ufern des Nils, die zwar ihren 
beftimmenben Einfluß durch griedhifch- 
römifche Vorbilder erhielt, aber durch 
die eingeborene Fünftlerifche Kraft und 
die alte Tradition ftarf genug iar, 
den Formen der buzantinifchen Ardhi- 
teftur, Skulptur und Malerei einen 
befonderen Charafter zu verleihen, ein 
eigene3 Leben einzuhauchen. 
——ı : 0 —— 
Neuer Aufitand in Mexiko. 


In San Karlos wird befondere Republif 
erklärt. 

Preſidio, Tex., 5. Aug. Bergbauer 
brachten hierher die Kunde von einem 
neuen Aufſtande in dem Städichen 
San Karlos, mexikaniſcher Staat Chi— 
huahua. 400 Mexikaner ergriffen 
Beſitz von dem Städichen, leiſteten den 
Truppen wenigen Widerſtand und 
protlamirten eine beſondere Republik; 
auch jagten ſie die Regierungsvermeſ⸗ 
ſer weg oder nahmen ſie gefangen. 
Veranlaſſung zu dieſem Aufſtand gab 
die übermäßig hohe Beſteuerung, reſp. 
Steuereinſchätzung durch den Oris— 
präfekten Auſtin Vale. 

Gouverneur Crete ((früher mexika⸗ 
niſcher Botſchafter bei der amerikani— 
ſchen Regierung) brachte die Kunde von 
der Empörung nach Chihuahua, und es 
wurden haſtig 50 Landjäger („Rura— 
les“) abgeſandt. Der mitgeſandte per—⸗ 
ſönliche Vertreter des Gouverneurs 
brachte es jedoch zuwege, daß Blutver— 
gießen vorerſt vermieden wurde, in— 
dem die Aufſtändiſchen, im Einver— 
ſtändniß mit den Truppen, proviſoriſch 
einen anderen Präfekten wählten und 
im Uebrigen einmwilligten, auf Weifuns 
gen deö Präfidenten Diaz zu warten. 

Silao, Merito, 5. Aug. Unter den 
Gefhrei: „ES lebe Reyes!“ (der 
Gegentandidat von Diaz) feierte ein 
Haufe Kohlenzieher und fonjtige An— 
geftellte der Eifenbahn ihren Tekten 
Zahltag, indem er die kleine proteftan- 
tifche Kirche zu Callo Bonito Juarez 
umzingelte und angriff, während etwa 
50 Andächtige darin waren. Mehrere 
der Andächtigen wurden jchlimm ver- 
twunbet, und. alle yenfter ber Kirche 
wurden zertrümmert. Schließlich trieb 
berittene Polizei die Angreifer aus— 
einander. 

Diesmal erfolgreich. 
„Zeppelin II's“ dritter Flug nach Köln 

gelingt trotz ſchlechten Wetters! 
ranffurt a. M., 15. Aug. Das 
Luftfchiff „Zeppelin IL.” begann Heute 
früh, 20 Minuten vor 5 Ubr, einen 
dritten Verfuch, das 110 Meilen ent» 
fernte Köln zu erreichen. Trotz der 
frühen Stunde hatten fich etma 50,000 
Menſchen verfammelt, melde bem 
auffteigenden Luftjchiff begeifterte 

Glückwünſche nachſandten. 

Köln, 15. Aug. Das Zeppelin’fche 
Luftfhiff traf Heute Vormittag um 
10:15 Ubr glüdlich Hier ein, eima 2% 

unben fpäter, 


er für bielen 
und aus den 


uns ig mit weißer Seide außgefäle n 

utba . ersiwo nit unter $100 Bi3 

A een Wie Tehveren Sud I: 7 if anderem anbersinn 8200 koften. 
Wir haben das größte uud ſchönſte Leichenheitattungsgeihäft im Staate. 


Da wir unabhängig find, find wir Leichenbeftatter, die 

ob fehr beicheiden oder jehı reich, 53 um bie Hälfte Did zwe 
lären bie bon RE. geicsendelt 

tabliffement einen Befudh 
gen anderer Leihenbeitatter in 


— die re A en 
ei, raeu , im unjerem 
deuilidhen Sch len marfirten Preife mit 


att 


URSEN, *2eidenbeitatter. 


Wir überneimen ® in jedem Theil Chica 
Haben eine s 


räbniffe 
often für größere Entf sen, Wi 
für unfere Runden 


Aufrufe fogleich beantwortet von überall, 


und den Bororten. Keine Erira- 
private und elegante Kapelle 


von der Norb-, Süb- und Weftfeite. 


Unfere Art Beerdigungen zu leiten ift unerreiäbar in Bezug anf Feierlichleit, Höflich- 
leit Waaren erfter alalfe, Bollftändige A 
rooms, jtet3 offen für Belucher, Tag und Re 

den Madilon Etr. Gars 


Telephon Weit 10 


fige Voltamaffen umgaben die Lan- 
dungöftele und den Ballonfchuppen. 

Auch diesmal war der Berlauf der 
Fahrt, den Rhein hinab, von Ort zu 
Drt telegraphifh gemeldet morben, 
und in Limburg, Neumied, Remagen 
und Bonn fahen große Boltlämengen 
eö borüberziehen. 
gerieth e3 noch in einen dichten Nebel, 
welcher es um etwa 10 Meilen füb: 
weſtlich aus ſeinem Kurs brachte; bei 
Dueren fand es ſchließlich ſeine Kurs—⸗ 
richtung wieder. 


Emile Zola's Romane. 


(zu herabgeſetztem Breife.) 
ine Bicbeöna 
20 and. Bänd Neid pro Band sirka 
{ . nde. ®re to n 
240 Seiten) ſtatt 7Toc nur 


A. KROCH & CO., 


26 Monrse Str. Chicago. 
(Swifden Wabelh und Michigan Anemıes.) 
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Tobed- Unzeige 


reunden und Belannien die traurige Nad- 
Bi: daß meine geliebte Gattin und unfere 
DRK er 


Marie Lilnaburg 
[lin im Seren entidlafen ift. Die Beerdigu 
indet ftatt am Freitag, den 6. quft, s 
Uhr Morgend, bom Trauerhaufe, S. 
Wafbtenam Übe., nad ven Eoncordia-fFriebhof. 
Um itille Iheilnahme bitten bie tramernden 


Hinterbliebenen: 
gets Lünadurg, Gatte 
uguft, Louis und Marl Lümaburg, 
nt 
Mı3. W. Brüdheber, 


MS. 3. Mirow 
und Mamie Liinab chter 
ne 


u 7 a 
De Verwandten. 


nfera 

niera 
France Dittnrenn 

im Alter bon 62 Sabren am Vlittwod, ben 4. 

Auguft, fanit im Seren entiälafen if, Tie Be 

erd ung findet ftatt am Fr ‚ den 6. Muauft 

um halb Er a h u 

o8coe Etr., nad der ©. onfus-Rirs 

e, bon da nad bem StR nifüciubsÖntiedader. 

i bitten bie trauernden 


m Stile Theilnahme 
rs — J— 1 

a er, Zouter. 

NRiebmaher, & 


ie dt. 
Setenbine Deftering, Mofa ee 


chweſtern. 
4 recht, Bruder 
Joſenh Rupp * it 


Tobes- Anzeige. 


‚Sreunben und ®elannten die traurige 
riht, dab meine liefe Mutter und. 
Schmeiter 


‚ 


Todes - Anzeige. 


Deuticher Bercin der Weitfeite. 
Beamten und Mitaliebern bie traurige Nad-» 
riht, daß Bruder 
John Foertſch 
Begräbnt reitug, ben 6. 
— —35. Sr 


geliorben iſt. 
uguſt, 9 Trauer ⸗ 
&tr., nad der &t. Bau! 


® ‚29% Uber 

bauie, 907 W. 22. 

‚ HSohne Abe. und 22, Blace, unb bon 

rt nad dem &t. Bonifazius-friedhof._ Die 

Beamten beriammeln fih bunkt 9_ Uhr b 

in der Vereinshalle, um dem Berftordenen die 
legte Ehre zu ermelfen. 

Marie Schorr, Präfidentin. 

Hedwig Wyſow, Sekretärin. 


Todes - Anzeige 


eunden und Belannten die tranrige Nad- 
ri * daß unſer vielgeliebter Gatte, Vater und 
Sobn 


Frank Holz 
im Alter von 24 Jahren, 2 Mongaten und 4 Ta⸗ 
gen am 4. Auguſt geſtorben iſt. ES —e—r fin⸗ 
det ſtatt am Sonntag. den 8. Auguſt. 2 Uhr 
Nahm,. bom Trauerbaufe, 377 Cornell Etr., 
nad dem Graceland-riedhof. Um ftile Tyeil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Holz, Gattin. 
achn Sul Sodie 
a Sol;, ! er. 
ohn , Bruder; Klara Hol 
s —E— Bee 


Todes »- Anzeige. 
eg und Belanntern bie fraurige Nad- 
tiht, Daß mein lieder Gatte und unfer Vater 
Johann Fürſch 
am 4. Auguſt im Alter von 75 Jahren und 7 
Monaten geſtorben iſt. Beerdigung Freitag, den 
6. Auguft, um 9:30 Vormittags, vom Trauer⸗ 
baufe, 907 . 22. Str., nad ber St. Pauls 
Kırde. bon da nad dem St. Bonifazius-yried 
hof. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Barbara Zürich, Gattin, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung. 


an meinen geliebten Gatten 
Franz Neubauer, 
der heute dor einem Jahre, am 5. Auguft, fo 
plöglih don uns gefhieden ift. 


Ein Schweres Jahr ift nun berfloffen 
Seitdem mir wurde fundgemadt 

Daß du, geliebter Gatte, 

= plöglih wardit vom Tod dabingerafft. 
er heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Auft alle Thränen wieber E 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 

Sir ließer guter Gatte, nad. 

Ruhe fanft in fühler Gruft, 

Bis di Gottes Stimme ruft. 


d von deiner trauernden Gattin 
Gewid met de en 


Dankſagung. 

Cage allen Freunden und Belannten, bie fi 
an dem Begrähnig unferes lieben Gatten Bin 
Vaters 

@. Andre 
ſo zahlreich betheiligten. ſowie dem Deu 
ee Untetitügungsberein, und * 
rom n ⸗ 
—* die Betheiligung meinen 


—— ga. * 
in 
Cuas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeiephon Morth 185. 

Aufträge von alien Xheilen ber Stabi prompt 

beforat. Ap didola 


—— 


Schon Köln nahe, | 


in Särgen in unferen ftaubdidten Shom» 
15 Minuten bom Domniown-Diftrift mit 
B. 3. Surfen, Expert-Embalmer, 
989 Weit Madiion Str., Chicago, JU. 

op1,do* 


Dankſagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
fprehen wir biermit unferen beraliciten Dank 
aus für die rege Theilnahme und die fhönen 
Blumenfpenden beim Begräbniß meiner gelieb- 
ten Gattin und urferer guten Mutter 

Amalla Schnelt. 

; Befonder3 danken wir Heren PBaftor Wunder 
für die troftreihen Worte am Earge, und der 
Treue Schweiter Loge Nr. 6. D. ©. 9H., fowie 
der Treue Schweitern Loge Nr. 79 für die lies 

Inahme, für die trofireihen Reven 
und den genen Gefang am Grabe meinen be» 
ſten Dent, 


Wilhelm Schuell, nebſt Kindern, 
14 Hein Place. 


Dir v7 
ILLDA HIELT 
FEAR TZ, % ADMISSION 
10 A.m — TR 
Beitern, Belment, Einbourn und Roscoe, 
Con" und Finder frei bon 10—5, außer 


onn- und Seiertass. Gutitehende Union» 
zbeiter frei Montags, Diensta Frei⸗ 


a er 
„Schag" daran 
iR n ! 
‚ freie Sitze an Tiſchen, 


dazu die beiten Konzerte bon 
I EMOEBIUS’ Bist. KAPELLE 


Erpsiition- 
Alles frei! 


Diufil-Ereigni der Satiom. 
Greatore und jeine Kapelle, 
de Sige frei. — Jert offen. 


Srtip Choral $ 
Berliner Militär-Rapelle. 
Sand Souci » Theater: Vaudeville im um. 
— ſa 


ebertrifft alle andern an Neuheit, Schönheit, 
Grofurtigfeit und Schenswürdigfeit! 


BISMARCK. GARDEN 
ztra-Konzert heute Abend! 
Ballmann’s Kapelle von 60 


und Deutich-amerifaniiher Tamen-Chor. 


Kaiser- Garten, 


Cde Addifon und Halfted Str. 
eben Abend und Sonntag Nachmittag: 


RKONZERT 
Bunderles Ordeiter. 


Alles volittändig nen. Großer idiattiger Garten. 
Damen⸗Cafe. Klubzimmer. Verſammlungshalle. 
Borzügsiches Reftaurant. Mittagstiih. Negulü- 
zed Dinner 35c, Sonutagd 50. — Dienstag, 
ben 10. Yuguft, Liederabend de3 Teutonia Män- 
nerdor. bofria 


The Relic House, 
SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bark, 

“0nannsHmr ern... Eigenthämer, 
und 


Konzert %34, Basmtker 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


ne — werden aufs 


PIE-NIRK 


beranftaltet bon ber 
Soci6st& de Secours Mutueles 


Alsacienne-Lorraine de Chicago 
(EHafRothringiiher Unterftügungsverein na 
Chicago) 

Sonntag, den 8. Auguſt 1909, 
in Ebert3 Grove, Ridge Boulebard, nahe Vratt 


Abe. Zidet3 im Borberi. Abe, an der Kaffe Iöe. 
jl18,25ag1,5,8 


Zahres : Pit : Nik 


Ungarifchen Woblthätigteitägefelficaft 
(Magyar Tösiemereiie Tärsulat.) 


— 


faq. 18. Sign 1909, im Balss Part. 

5 Bige kon ve of, Degrborn und Bolt Str.. 

9 11 User Borm. und 1:30 Nadm. Tidet3 
, Kinder 23ec, 1l31,ag1,3,5,7,8,10,12,14 


St, John's Military Academy, 


(Eptdcopal) 
Gelegen im derühmten 


Waukefha, Wis., Beegebiet, 
ae gt Da 
Snaben Hochſchule und chäft 

für Geſ 
ee ae 
——— 
n’s a 
— nt Kom — 
Chicago, 1515 Maionte 2 rel Gent. 3902 
-10.11,19.18.14. 16,17 


O 
2001 O. Nandeivt Str. 





$2 Sailor Bloufe 
Wailt3 f. Damen, 
bolle@röße, Tchme- 
red: Madras Ge- 
webe, &a’r blauer 
Eailorfragen, brai» 
dbeb Manfcetten 
und Kragen, für 


Serien, 98c 


eic., Ipes., 


kowest 


’'STATE.MADISON. «==. DEARBORN.STS 


Priess Our 


stön 


OnefAitractions 


ore 


en 


%$6 und $7 mit 
Sch Epigen-Ein- 
fag derfiehene 
Waſch Coat Suits 


für Damen, ale 
Farben, ſchön ge⸗ 


vor 2.50 


WDajfch: Kleider: Preile rüclichlstos heradgefek. 


(Sweiter Sloor, Dearborn Str.) 


A Sammlung großer Partien von Reftern von Partien und zurüdgezogenen Bejtelungen bon. beforgten Fabrifanten, tie 
au) bon unferen eigenen 2agern, zu den niedrigften Preifen des Jahres. Wer: 


— — — 
BESSER SC 2 


s— 


82.25 Schulkleider für Mädchen, 
reg. 82.25 voll plaited Plaid Ging⸗ 
ham⸗Kleider und reg. 82.25 fanch 
garnirte Kleider, Größen 
6 bis 14 Jahre. Nur für 980 
Freitag, die Auswahl für 


Facons, Freitag, die Auswahl, für... 


the, die Niemand widerſtehen kann. 


84. 50 kühle Lingerie-Kleider fürDamen, 
ſämmtlich vollkommen zum Angiehen be— 
reit. Von feinem Stoff gemacht, ein 
Stück, Front Panel, hübſch beſtickt und 
mit Spitzen und Medallion beſetzt, — 
Flounce plaited und Spitzen garnirt, 
in weiß und farbig. — 

Auswahl, am Freitag, 

für nur 

$2 weiße Linene Touriſten-Skirts für 
Damen, für Ferien, Pikniks uſw., von 
ausgezeichneter Qualität Linenes, die 
ſich befriedigend waſchen laſſen, rein 
weiß, friſch u. rein, volle Größe Skirts, 
gut geſchneidert, offen an der Front mit 
Perlmutterknöpfen, fertig zum 
Angiehen, alleLängen, ſo Jange 88c 
800 vorbalten, für nur 

98c weiße Guimpes für Mädchen, zu 35c, 


weißen Lawns 


34 neue Dagobert Waſchkleider für Das 
men, ſie ſind von Leinen appretirtem 
Linene, hart von dem echten Leinen zu 
unterſcheiden, laſſen ſich ebenſo gut 
waſchen und ſind ebenſo dauerhaft. Der 
ſo ſehr beliebte Dagobert tiefe Flounce 
Effekt, fanch Kragen und Cuffs, in 
lohfarbig und Farben, 

alle Größen, Freitag für 

nur 


Eine große Ueberraſchung in Lingerie— 
Waiſts — Leicht zerknitterte 81.00, 
81.50 und 82.00 Waiſts für Damen, 
für 48c. Es kann Euch einerlei ſei, ob 
ſie zerknittert ſind, wenn Ihr ſie zu die— 
ſem Preis kaufen könnt. Alle 

Sorten Facons ſind einge— 

ſchloſſen. Auswahl für 


gerade was die Mädchen mit ihren Jum— 


per⸗Kleidern brauchen, korrekt paſſend, von feinen 
356 


beſetzt, Größen 


zus hübjch tuded und © 
bi314 Jahre. Auswahl für 


$1.50 meiße Latın Guimpes für Mädchen, — fehr hübfche 
Heine Watfts, gerade richtig für Sumper - Seite er hen 
oder für die Schule; bon feinen Land gemacht, mit pracht⸗ 


vollen Spitzen- und Stickerei ⸗Trimmings, 


490 


Kragen und Euffs, Größen 6 
* 14 Sabre, die $1.50 - Sorte, 
ür 


hohlgeſaͤumter 


81.50 hübſch geſchneiderte Kilt-Kleider für NR 


Mädchen, regul. $1.50 Kombination Ging- 
er = 
cale Schulfleider und reguläre $1.50 hüb 


590 


$2 neue Panel Front-Kleider für Mäd— 
chen, reguläre gutgemachte ein Stück $2.00- 
Kleider, reguläre $2 reiche fchottiiche Plaid- 


Kleider, und reguläre $2 hübjche 
fanch Lawn-Kleider, 6 bis 14 Or 


ham = Stleider, regul. $1.50 Dunfle 
che Plaid Sculfleider, in Grö- 


en 6 biß 14 Nahre. — 
Auswahl für 


Sabre, Auswahl für 


$2 farbige Latmn Sumperfleider für Mädchen, 
jur die Sommerzrgerien, 
itreiftem XYaion, ein Stüd Jumper - Facon— 
piped und f 
beſetzt, 


von 


farbigen Knöpfen 
Sfirt, gut paſſende 


mit 
voller 
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Lokalbericht. 


Todesſprung. 


Negerkuabe ertrinkt beim Baden 


im See. 


Zwei Kinder getödtet. 


Eine Elektriſche und zwei Kraftwagen 
Leben. — Alfred 
Gronell rettet einen Knaben. — Zur 
fammenftog mit fhweren $olgen. 


vernichten junge 


Arthur Eokcer, der 15jahrige Sohn 
des farbigen Wrbeiterd Kohn Eolcer, 
3640 Wabafh Xoe., ertranf geftern im 
Gee an der 36. Str., als er von einem 
Spiungbreit einen Kopfjprung in’3 
Maffer madite. Diejes jcheint an jener 
Stelle flach zu fein, und der unglüd- 
liche Knabe ift vermuthlih mit dem 
Kopf auf einen Stein gejtoßen. Die 
Polizei 30 feine Leiche eine Stunde 
ſpäter aus dem Waſſer. 

Zu Code gequetſcht. 

Zwiſchen zwei Kraftwagen einge— 
klemmt und zu Tode gequetſcht wurde 
geſtern der 8Sjährige Cornelius Kreijei 
auf der Landſtraße zwiſchen ſeines Va— 
ters Farm und Highlands, Ind. Der 
eine Wagen wurde von L. G. Swar— 
tout gelenkt, einem Angeſtellten der 
Chicago Motor Car Company, der an⸗ 
dere von einem gewiſſen Smith, an— 
geblich einem Angeitellten der Stob- 
dard-Dayton Company. Startout 
bon defien Wagen der Kleine erfaßt 
murbe, jagte der Polizei, er fet nicht 
fchnell gefahren, hätte den Knaben aber 
nicht eher jehen können, al3 bis diefer 
bor dem anderen Wagen zur Seite ges 
fprungen fei. Der Unfall fei unver 
‚meidlich gemwefen. Die Stoddard-Day» 
ton Company bejtreitet, einen Mann 
Namen? Smith in ihren Dienften zu 
haben, 

WMadere Chat. 


Gejtern Nachmittag fiel beim Fıfchen 
ein Eleiner Knabe im Alter von 7 bis 
8 Jahren dort, mo die Lagune de3 Lin 
coln Barf in den See mündet, in’3 
Mafler. Der Nunge wäre unfehlbar 
bon der itarfen Strömung fortgeriffen 
und ein Opfer be3 Geed gaeimorden, 
menn nicht Alfred Gronell, ohne fi 
feiner Kleider zu entledigen, Tofort 
nachgefprungen märe und den ungen 
gerettet hätte. Der Lleine .Unglüds- 
rabe trottete, nachdem er ich erholt 
hatte, in feinen naffen Ueberhofen von 
dannen. - 

Im Kanal gefunden. 

‘n einer bei Lemont im Abwaſſer⸗ 
fanal gefundenen Leiche wurde geitern 
Abend die non Names P. Lund, 3556 
Waſhtenaw Avbe., erkannt. Lynch war 
ſeit dem letzten Samſtag vermißt 
worden; als er von Hauſe fortging, 
ſagte er, er wolle ſeinen Bruder beſu⸗ 
chen, der bei Joliet eine Farm hat. 
Fri. Margaret Lynch, die Tochter des 
Mannes, erklärte, keinen Grund zu ei⸗ 
nem Selbſtmorde ihres Vaters zu 
wiſſen. Die Leiche hatie eine Wunde 
am Kopf, die aber wahrſcheinlich durch 
den Fal auf einen Stein verurſacht 
worden iſt. 

— Es war ıhr Sohn. 

„Es wird doch nicf" m 

fein,“ fagte 


— — — — — — —— —— — — —— — 


| 


Bruce, ala ein Anabe unter einer Elef- 
trifchen hervorgezogen wurde, die ihn 
bor ihrer Wohnung, 454 Lincoln Abe., 
überfahren hatte. Xhre bange Vorah- 
nung hatte die Mutter nicht betrogen, 
denn gleich darauf Sah fie, 
Ueberfabrene wirklich ihr jechsjähriger 
Sohn war. Frau Bruce mar ihrem 
Manne nachgeeilt, und diefer mar in’3 
Haus zurüdgelaufen, um ein Licht zu 
holen und unter den Wagen zu leuch- 
ten, ohne zu wiljen, daß fein eigener 
Sohn unter den Rädern lag. Der Rnabe 
tar im Alerianer-Hofpital, Er hatte 
mit anderen Knaben auf der Straße 


gejpielt und war, um einer Eleftrifchen ! 


auszumeihhen, einer Sheffield Ape.- 


Eleftrifehen in den Weg gelaufen. Der | 


Motorführer ©.. Schuler hielt fo 


ſchnell er konnte an, aber der Fangkorb 
mar nicht niedrig genug, und Bobby | 


tollte unter den Wagen. 
Eiſenbahn-Unglück. 

Vor dem 
Santa de = Bahn in Lemont, Xis,., 
ſtießen geſtern Abend zwei Güterzüge, 
ein Sonderzug und ein regelmäßiger, 
mit den Vorderenden zuſammen. Der 
Heizer des regelmäßigen Zuges, Ge— 
orge Winegar, wurde zwiſchen Loko— 
motive und Tender eingeklemmt und 
nach anderthalb Stunden todt her— 
ausgeholt. Verletzungen erlitten der 
Lokomotivführer des Sonderzuges 
Peter Aſt, am Kopf; der Heizer 3 
Clark, Brühwunden; und der Loko— 
motipführer Peter Simon, der das 
rechte Schulterblatt brach. 

Winegar wohnte in Chicago, er war 
27 Jahre alt und ſeit etwa einem 
Jahre verheirathet. Der Signalwär— 
ter Michael Hoffmann ſagt, der Loko— 
motivführer des Sonderzuges hätte 
das Signal zum Halten nicht beachtet. 


Sein letzter Schlaf. 


Der 36 Jahre alte Fuhrmann Wil— | 


liam O’Brien wurde heute Morgen i 

Hofe hinter der Wirthichaft von Ga= 
muel Steinberg, 18 Rufh Stt., tobt 
gefunden. D’Brien wohnte über ver 
Wirthihaft und mar noch geftern 
Abend um elf Uhr bei guter Zaune im 
Hofe gefehen worden. Da er öfter 
über heftige Schmerzen in der Iinten 
Seite geklagt, glaubt man,.baß er ei- 
nem Herzleiven zum Opfer gefallen ift. 
Die Leiche wurde in das Beſtattungs— 
geinäft 163 N. Clark Str. gebracht. 


Evanftons großes Voltsfeft. 


Der bon der dortigen „Commercial 
Affociation“ vorbereitete „Epaniton- 
Tag“, ein Volfsfeft aller Bemohner der 
Ihönen Vorftabt, wurde heute auf dem 
Spielplat der Northmeftern Univerji- 
tät begangen. &8 gab allerhand Preis— 
Tpiele,auch fol! das jüngjte verheirathete 
Paar einen Preis befommen, vermuth- 
li eine Wiege, denn die Fidelität ift 
groß. Auch Reden wurden gehalten, 
ein Schlagkallfpiel folgte dem anderen. 
Das Gejchäft ruhte aber vollftändig, 
denn ganz Evanfton war auf dem Feit: 
plate. 


Zödtlih verlegt. 


Der Arbeiter Kaspar Puriaf, 4359 
Honore Str., ftarb heute im County- 
bofpital an geftern Abend erlittenen 
Berlegungen. Buriat war in. der 
Wurſtmacherei von Schwazihild & 
Sulzberger in ven Schlaithöfen an— 
:geftellt. Geftern 
rer Arbeiter mit 


4 
icli EN re: 


daß der | 


Bahnhofsgebäude der | 


Abend ftieh ein ande: | 
| gen [p |ge, 


Die Internationale Luftihiffahrt: 
Ausstellung in Frankfurt a, M. 


"Die Ausitelung von Flugorganen der Thiere 
und Pflanzen. 


Die Ausftelung von Flugorganen 
der Thiere und Pflanzen, die Die Sen- 
| denbergifhe Naturforfchende Gefell- 
| jchaft in der la veranftaltet hat und 
ı die jchon wenige Tage nad der Er- 
öffnung abgeſchloſſen war, iſt hochin— 
tereſſant. In welch vollendeter Weiſe 
die Natur die Vögel mit Flügeln aus— 
gerüſtet hat, weiß ein jeder. Daß ſie 
aber auch Pflanzenſamen und Früchte 
mit ähnlichen Flugwerkzeugen ausge— 
ſtattet hat, dürfte manchem neu ſein. 
Dieſe Organe ſind zum freien Flug 
allerdings nicht beſtimmt. Sie ſollen 
nur bewirken, daß der Keim zur neuen 
Pflanze dadurch, daß er längere Zeit 
in der Luft, dem Winde ausgeſetzt 

bleibt, den Boden, auf dem er Wurzel 
ſchlagen ſoll, nicht allzu dicht neben der 
Mutterpflanze erreicht. So hält ein 
Flugorgan die Frucht der Eſche, die 
ohne es aus einer Höhe von 6 Metern 
in 1.14 Sekunden zur Erde gelangen 
würde, die doppelte Zeit in der Luft. 
Beim Spitzahorn wird der Fall der 

Frucht um das 4,6fache, beim Samen 
der Artiſchocke um das 6,5fache und 
bei dem der Liane ſogar um das 8,2— 
fache verzögert. Anſtatt 3 Sekunden 
bleibt hier der Keim über 24 Sekunden 
der herrſchenden Luftſtrömung ausge— 
ſetzt. Er wird alſo ſchon bei einer 
Windſtärke von 2 Sekundenmetern 
50 Meter von der Mutterpflanze weg— 
getragen. Da die meiſten Früchte bei 
ſtärkerem Wind fallen, ſo wird dieſer 
Abſtand meiſtens noch größer werden. 
Wie bedeutend das Verbreitungsgebiet 
derPflanzen dadurch ausgedehnt wird, 
kann man ſich leicht vorſtellen. 

Es iſt bewundernswerth, auf wie 
mannigfachen Bahnen die Natur bei 
| Thier und Pflanze ihrem Ziel nachge- 
ı gangen ift. Ein Studium fann Fad- 
| leuten und Laien nur nüßen. Es 
| zeigt, ob etwa von den Menfchen noch 
nicht begangene Wege zum Siele 
' führen. Es gibt aber aud) einen Maß: 
| tab, mo wir am Ende angelommen 
Tind, mo aber mehr und mieviel noch 
‚ zu erreichen ift. Gerade die ungeheu 
‚ Vielfeitigfeit in der Natur macht die 
ı Annahme mwahrfcheinlich, daß auf al- 
; len Gebieten, Jomweit die Duchbildung 
zweckmäßig war, wenigſtens eine Art 
bis an die Grenze des Möglichen ge— 
| langt it. 

; Einricötungen, die an ben }yreibal- 
' Ion erinnern, finden. wir bei Thieren 
und Pflanzen. Wir fehen fie in den 
ı zahlreichen Luftfäden de3 Albatros 
"und in den Lufiblafen, die an den 
; Sporen gemifler Pflanzen angebradit 
| find. „Uber nit mit Gas, fondern 
| mit Luft find fie afült. Sie follen 
: bei den Pflanzen aud feinen Auftrieb 
‚ geben, jonbern den linterfchieb zwi— 
‚ chen Gewicht des Samen? und Ge- 
| wicht der verbrängten Zuftmenge nur 
| relativ vermindern und fo ben Samen 
ı Tpezififch fo leicht machen, daß ihn nur 
| mit geringer Gefhminbigfeit aufjtei- 
| genbe Luftftrömungen in die Höhe 
tragen. Wie ftarf bie Keime, mögen 
fie auch in bemfelden Augenblid ab- 
fallen, dann zerftört werben, bavon ge= 
. die ns den Lan⸗ 
ungspun rt Frei ns, deren 
| flug ja annähernd gleichen Gef 

unterliegt und bie "täglich; bon 


Albendpoft, Chicago, Donnerktag, den 5. Auguit 1909. 


ftend im Bogelförper zu enimwideln, jo 
findet man bie Antwort in dem rela- 
tin jo geringen Auftrieb felbft unferer 
leichteften Gafe. Ein Kondor z. B., 
ber 8,8 Kilogramm wiegt, müßte eine 
Gaödblafe befigen, die 8 Kubifmeter 
Mafjerftoff aufnehmen fünnte, alfo 2 
Meter lang, 2 Meter breit und 22 Me- 
ter hoch wäre, nur um in ber Luft 
fchmebend fi erhalten zu fünnen. 
Man fieht, nicht Mangel an Empfin- 
bungsgabe war e3, medhalb die Na= 
tur die3 Mittel verfchmähte, jondern 
feine Ungmedmäßigteit. Wie denn 
auch zmeifellos die Menjchen Die ge- 
mwaltigen Ballonungethüme beifeite 
laffen werden, wenn fie erft einmal ges 
lernt haben, wie die Vögel zu fliegen! 
Nicht nur angedeutet, jondern in 
den mannigfachjten Formen entwidelt 
finden wir die anderen Vorrichtungen, 
die von den Menjchen zum großen 
Theil ganz ohne Anlehnung an die 
Borbilder in der Natur erdadht und 
fonftruirt worden find. Da primi= 
tiofte Mittel, um den Weg durch die 
Luft zu nehmen, ift mohl der Yall- 
Schirm. Ihn finden wir bei Pflanzen- 
famen und Früchten in ber verjchie- 
denartigjten Geftalt. Da Haben mir 
3. B. (nad) Büttner) den Blafenflie- 
ger, zu dem die Artifchode gehört. Die 
fleine Fructblafe ift etwa im ber 
Mitte von einem engperäftelten Neb 
umgeben, da3 den all um das 6,5- 
fache verzögert. Auch die Baummolle, 
die für unjere Bekleidung fo unent- 
behrlich geworden ift, war in ihrem 
Naturzuftand nichts anderes als das 
blafig aufgetriebene Ylugorgan einer 
Frucht. Zu den Haarfliegern, bei be- 
nen ber in Kapfeln verfchloffene Sas 
men dur) Haare im Fall gehemmt 
wird, gehört die in Weitindien heimi- 
Ihe Tillandfia Utriculata, zu den 
Napffliegern mit ihrem fonver aufge: 
triebenen, jcheibenförmigen Flugorgas 
nen die Anchietta Salutarid in Bra- 
filien. Weiter zeigen bie Schirmflie- 
ger die manniafachiten yormen. Wie 
anders läßt fih die in den Mittel- 
meergebirgen heimifche Scabiofa Stel- 
lata in ihrem Fall aufhalten, mie ans 
der3 der Samen der Salmweide ober 
die Frucht der großblättrigen 
Linde. 
Aber vielen Pflanzen genügte es 
nicht, ihre zmedmäßige Yortpflanzung 
fo von den Launen de3 Windes ab- 
bängig zu maden. Auch wenn fein 
Zuftzug mehte, jollte ihre Frucht den 
Boden menigftend jomeit von ber 
Mutterpflange entfernt erreichen, daß 
fie ungeftört aufmachfen fonnte. Co 
gaben fie ihr einen Yallfchirm mit, an 
dem die Luft erzentriic” angreifen 
mußte, jo daß er nachgebend fich durch 
fie bewegte. Derartige Organe fin- 


den mir wiederum in ben verfchiebden= | 


artigiten Ausführungen, die man aber 
alle al3 Rotationsfallichirme bezeich- 
nen fann. Wir jehen da die Walzen- 
drehflieger, die Klettendrehflieger, von 
benen die Frucht des Ailanthus fait 
genau die Form eines Luftichiffpro- 
pelersi “befigt.. Wir erbliden die 
Schranbendrehflieger und endlich die 


Schraubenflieger, zu denen bie Frucht 


unferes Ahorn gehört. In allen die— 
ſen Geſtaltungen ſehen wir die Idee 
benutzt, die Leonardo da Vinci um 
das Jahr 1500 zuerſt ausgeſprochen 
hat, als er die Luftſchraube erfand. 
In einer Schrift, die in der Ambroſia— 
niſchen Bibliothek in Mailand ent— 
deckt wurde, führte er aus, daß, eine 
Schraube aus leichtem Stoff und von 
genügender Teftigfeit ihre Mutter in 
der Zuft finden müffe, und baß fie, 
wenn man fie genügend rafch drehe, 
emporjteigen werde. Dieje dee legte 
den Grund zu unferen Quftichiff- und 
lugmafchinenpropellern, die ja in 
Luftſchrauben beitehen. Sie legte aber 
auch den Grund zu einem ganz neuen 
Flugmafchinentgp: dem Schrauben- 
flieger, der durch Luftfchrauben geho=- 
ben und durch Luftfegrauben Horizon= 
tal fortbemegt wird. Und biefe ‘Dee 
wird, mir fehen e3, in allereinfachiter 
Art auch ichon von Pflanzen für ihre 
Smede benukt. 

Betrachten wir nun die Mittel, 
melche die Natur anmanbte, ıım die ge- 
maltigen Flugleiftungen der Thiere 
zu erzielen, fo ift ihre Grundlage im 
Gleitfliegen gegeben. Flächen, die rich- 
tiq belaftet durch die Luft fallen, über- 
Thlagen fich nicht, fondern gleiten in 
immer flacher werdender Bahn zu Bo- 
den. Befannt find die vielen Unfälle, 
die feit Urzeiten die Verfuce, Helche 
Menjchen mit foldhen Gleitfliegen an- 
ftellten, zur Folge hatten. Befannt ift 
au, dak das größte Verdienft des 
bahnbresenden Pionierd moderner 
Flugtechnit, des bei Ylugverfuchen ver- 
unglüdten Otto Lilienthal darin be- 
fteht, eben diefen Gleitflug nach allen 
Richtungen bin erforfcht und feine Ge- 
Teße feitgelegt zu haben. Und 
hätte man aus einfacher Betrachtung 
in der Natur vorhanhener Gleitflieger 
fon lange por Lilienthal in die 
Grundzüge, ja, in raffinirt feine Ein- 
zelheiten diefes Ylug3 eindringen fün- 
nen. Sn der Pflanzenmelt finden wir 
ihn in der Frucht der Janonta Tpecialis 
geradezu vollendet verbreitet. Der Sa- 
men,.der fo gelagert ift, daß ber 
Schmwerpuntt an der günftigften Stelle 


Gröffnung unjerer Dritten 
Riverfide Addition. 


Alle Hald-Aered und Acred in unieren zwei an ⸗ 
deren Addition verfauft. K u. Tcht 
die beiten Halb-Acres, bie je für dad 
. — —— — * 
Nur $225 u. aufwärts. — Werth u. aufw. 
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50c bis 65c 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 2 


Sticfereien, Yard zu 2Sec 


Bolle 17 ZoU breit 


Main I 


Die größten Stiderei » MWerthe, die in  biefem 
Yahre geboten wurden. Mehr mie 100 verjchie- 
bene Entwürfe in Smwiß und Nainfoot SKorjet- 
Ueberzügen und Ylouncingd, zu meniger ald bem 
Preis offerirt, der gewöhnlich für große Wholejale- 


Partien gezahlt wird. 
30c bi3 65c 
Werthe, 
per Yard, 


Melt Sohle Promenaden-5huhe 
fowie feine Dre: Schuhe; helle Iohs 
farb., Chocolate lohfarbige, Bici 


X 


Kid, matte Calf u. feine Patentied. ARE 


Die meiften „Ched3” find jo gering, - 
daß fie gezeigt werden müfjen, um 
fie zu finden, $3 bis 34 Werthe, zu 2 
ungefähr halbem Preis, Baar, | 


17 
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liegt, iſt von einer dünnen, aber voll⸗ 
ſtändig ſtarren Haut umgeben, die etwa 
30 Zentimeter byeit und 8 Zentimeter 
lang iſt und die Form eines im Gleit— 
flug niedergehenden Vogels hat. Eine 
Zeichnung gibt an, wie nach zuerſt 
ſtärkerm Fall ſich ihr Flug immer mehr 
verflacht, um ſchließlich faſt wagerecht 
über den Boden zu führen. Auch hier 
werden aufſteigende Luftſtrömungen, 
deren Wirkung wir bei jedem Papier— 
ſchnitzel beobachten können, denFlug oft 
auf viele Kilometer verlängern. Auch 
in der Thierwelt finden wir Exem— 
plare, die für den Gleitflug geſchaffen 
ſind. Der fliegende Drache beſitzt eine 
breite runde Tragfläche am hinteren 
Körpertheil. Um trotzdem den Schwer—⸗ 
punkt weit genug zurück verlegen zu 
können, hat es einen Schwanz, der 
länger iſt, als das Thier ſelbſt. 

Baut man in den Gleitflieger einen 
Motor ein, ſo wird es möglich, die 
tragenden Flächen gegen die Luft vor— 
zuſchieben. Es läßt ſich dann der Mo— 
torgleitflug oder auch Drachenflug ent⸗ 
wickeln. Gerade auf dieſem Gebiet lie— 
gen die gtößten Erfolge des Menſchen. 
| Die franzöjifhen und amerifanijchen 

Mafchinen, die einem Yarman, Dela- 
grange, Wright zum Ruhme verholfen 
haben, find Drachenflieger. Viel gerin- 
ger ijt die Bedeutung dieſes Syſtems 
in der Natur, Nur fliegende Filche 
| und zahlreiche Anfetten find Drachen 
flieger. Ihre vorderen Gliedmaßen 
find durh Vorrüden der Adern oder 
auch durch befondere Rippen, da mo 
die Luft am ftärkiten angreift, ver- 
fteift. Während die Menjchen als Pro— 
peller Luftfchrauben verwenden, jchie- 
ben fie durch die hinteren Gliedmaßen 
in einer Art Auderflug die Tragflä- 
chen vor. Wir fehen, wie ihre Aluglei- 
| ftungen abhängig find von der Form 
der einzelnen Flächen und Glieder und 
bon ihrer Anordnung. zu einander. 
Sind die Flügel am Grund fchmal, an 
der Spite rund, fo fliegt das Ihier 
fchle&t; find fie am Gründ breit, an 
| der Spibe fchmal, fo fliegt e8 gut. 
Liegen Traaflächen und Motor in ders 
ſelben Höhe mie bei der Libelle, fo wird 
ein weit beſſeres Flugvermögen er— 
zielt, als wenn ſie übereinander gela— 
gert ſind wie beim Hirſchkäfer. Ver— 


hältnißmäßig ſehr klein erſcheinen die | 


Trageflächen mancher fliegenden 

Fiſche, und doch reichen ſie aus, um die 

Thiere, nachdem ſie ſich 3 bis 4 Meter 

über die Waſſeroberfläche erhoben ha— 
ben, 100 bis 150 Meter in der Luft zu 
halten. 

In der Natur finden wir den Gleit— 
flug auch zum Segelflug weitergebil— 
det. Dieſer iſt eigentlich nichts weiter 
als ein Gleitflug, der die wechſelnden 
Windſtrömungen immer von neuem 
ausnutzt, um ſich von ihnen nach dem 
Fall wieder hochheben zu laſſen. Alſo 
ein Flug, der faſt keine Kraft, aber ei- 

nen hohen Grad von Geſchicklichkeit be— 
anſprucht. Ein Flug, der die ganze 
Arbeit vom Winde leiſten läßt, und 
| bei dem der Fliegende nur darauf 
fehen muß, diefen am vortheilhafteiten 
auszunußen. Alfo das jheinbar Ein- 
fachfte und Leichtefte, dabei aber doch 
da3 Schmierigfte und Komplizirtefte. 
| Albatros und Möve menden ihn an, 
nachdem fie ji im Nuderflug bis zu 
einer gemifjen Höhe erhoben haben. 
Stundenlang fol fich der Albatros, 
der feine Geftalt und fein Segelareal 
verändern fann, fo pfeilfchnell dahin- 
treiben Iaffen, ohne einen Ylügelfchlag 

u thun. Wir fehen den wunderbaren 
Dogel por und. Wir "bewundern ben 
gewaltigen und do eleganten Bau 

und ftaunen über die verhältnigmäßig 

geringe Bruftmustulatur und über die 

‚eigenartig gefchnittenen, langen, fhma-= 

len Flügel, die für diefen maffiven 

Körper viel zu geringe Tragflächen ab- 
n i Daneben 


| 
| 


y 


und fehen auf Photos 


—— 
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erblicken 


ann ·——— nn nn 


nie gelang es, Streden von 1000 und 
mehr Metern zu überwinden. Die 
Ausſtellung hat fich ein Verdienft er- 
morben, daß fie gerade diefe Segler 
der Lüfte uns fo genau dor Augen 
führt. Mir fehen das Ihier im Flug, 
mir fehen feine Ylugmwerfzeuge, feine 
Muskulatur, felbft feine Eingemeibe. 
Wenn fi nur ein Konftrutteur fände, 
der daraus lernen fünnte. 

Sn Parallele geftellt zu den Gegel- 
fliegern jind die Ruder- oder Schiwin- 
genflieger.. Auch bier erhalten mir 
einen bollitändigen Weberblid. Der 
räthjelhafte Flug der Fliege ift auf 
originelle Art von B. Sleſſarer⸗ 
Darmſtadt feſtgelegt und wird in den 
verſchiedenſten Stadien vorgeführt. 
Daneben jehen wir die großen Vertre- 
ter diejes Spitems, die Hühner, und 
die gemwaltigiten Flieger, die Adler und 
Geier. Breite, kurze, ftarf gemölbte 
Tligel zeichnen fie aus, und ihre Bruft 
umjpennt eine gewaltige Musfulatur. 
Dabei zeigt fi) und auch hier wieder 
dei anderen Vögeln eine Rüdbildung 
de3 Trlugnermögend, und mir erfennen, 
modurh fie zuftande fommt. Und 
nicht weit davon erbliden mir Mobelle, 
wie Konftrufteure fich einen Ruderflug 
für den Menjchen vorftellen. Seitdem 
Leonardo da Vinci aud) hier den erften 
| und überfonmenen Entwurf ausführte, 
| find fie mie Pilze emporgefchoffen. 
Aber no Niemand hat hier einen 
| manntragenden Apparat gefchaffen, 
| denn die Frage Ser Stabilität, die der 
ı Vogel fcheinbar fo fpielend löft, machte 

hier immer wieder feheinbar unüber- 
mindbare Schwierigkeiten. 

&o finden mir einmal in der Natur 
| alle die Wege gegangen, die die Men- 
ſchen eingefhlagen haben, um ed zum 
| Fluge zu bringen. Bahnen, auf denen 

fi die Menfhen noch nicht verfucht 
| Haben, und die für fie in Betracht 
| fommen fönnten, jehen mir dagegen 
nicht. Wohl find die Flugleiftungen 
in der Natur unermeßlich viel größer. 
Eine Tafel zeigt, wie einzelne Vogel» 
arten gaemaltige 10,000 Kilometer 
| meite Streden in wenigen Nächten zu= 
| rüdlegen. Und Zabellen berecönen in 
| überfichtlicher Weife, melde Ylugar- 
| beit die Thiere dabei verrichten. Diefe 
Tabellen find einmal berehinet nad 
! der mechanisch geleifteten Arbeit von 
: Major v. Parfeval, dann aber au 
I non Profeffor VBütter nach dem Stoff- 
mecjel. Die Ergebnifje beider Rech» 
nungsarten fönnen natürlih nicht 
ganz die gleichen fein. Sie zeigen 
aber doch übereinftimmend, daß bie 
| Kraftleiftung, die die Vögel zum Ylu- 
ge nothmendig haben, bei weitem ge- 
rtinger find, ald diejenige, die ‚mir 
Menfhen benöthigen. Und felbit, 
wenn man bie bortbeilhafte Größe, die 
die größten Flieger zweifellos vor uns 
boraus haben, in Rechnung jtellt, fo 
i e3 doch mahrjcheinlich, daß durch 
eine ortheilhaftere Konftruftion unfe- 
; rer Flugmafchinen wir aud) fon bei 
ı den heute zur Verfügung ftehenden 
Kraftmengen zu langen Flügen fom- 
men müßten. Denn mährend im Bo= 


gelflug eine Pferdefraft 50 und mehr. 


Kilogramm zu heben tm Stande ift, 
haben mir e3 bei allen fyliegerigpen 
faum über 20 Kilogramm gebradt. 
Die Ausftellung zeigt und beshalb 
enblich noch, fomeit dies möglich, ift, 
den Gang, den die Entmidlung ber 
Vogelarten nad den Ergebniffen der 
Forfhung genommen bat. Mir fehen 
den Ardaeopteryr im Bilde, von dem 
bie beiben einzigen noch borhandenen 
Stelette in Berlin und Bonbon aufbe- 
mwahrt werben, und der vor Millionen 
von Yahren gelebt Haben: muß. Er ift 
taubengroß und beftgt ’einerr Tangen 
Schwanz, —— —— Wirbel 


3.50 bis S5 Manner⸗Sch 


Bendhemade, Schuhmacher gemachte und and. ‚mohlbelannte 
Marten eingeiählojfen. Vals, Knöpfe und Bluchers, Knöpfe u, 


nie dauerten die Flüge Minuten und 
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Großer Verkauf von „Faetory Check“ 


53 bis 34 Schuhe für Damen, 1.75 


Viele Oxfords in dieſer Partie. — Schnür⸗, 
Knöpf-, Blucher-Styles u. Ankle Strap Pumps; 


Schuhen u. 
Orfords 


e, 2.00 I 


Schnür⸗ Orfords, Iohfarbige, 
Wine, PVict Kid, Bog Ealf, 
Velour Calf und Pat. Leber, 
= und alle mobdifchen 
E Schuhe für jedermanz in je 
der Lebensitellung zu meniger 
: als dem Preis des Deberd,— 
33.50, $4 und $5.00 Werthe, 1 
Ri per Paar zu 


jener lugfaurier, die, ebenfalls jeit 
Hunbderttaufenden von Jahren fon 
ausgeftorben, al fliegende Reptile ge- 
lebt haben mit ihrem fchmä 

Körper, auf denen ein langer Hals ben 
großen Kopf mit den bezaßnten Sie 
fern trug. Wir fehen im Bilde dem 
fliegenden Ornithoftoma, beffen Ylü- 
gelfpannieite über 7 m beitragen haben 


| muß, und im Bernftein verharzt. Yun» 


derte verfchiebener Anfelten, von dem 


Floor | : 


ein jeded eine Yortbildung bebeuiele. 4 


Und rund herum ala eigenartigerflon- 


traft zu all dem Tobten und Webermun: 


denen jehen wir die Erzeugniffe mo- 
derner menſchlicher Slugtehmit, alles 


nicht weniger Uebergang ala — 


Archaeopteryx, und alle die an 


AYlugfaurier, hHoffentlih aber au 


Da ee einer gleichen Glanzzeit 


des Menfchenfluas. 


— Mangeldafte Einrichtung. 
Freundin: Wie, du fannft deinem 
Mann nicht einmal einen Knopf me) 

nähen? — unge Frau: Ach, ich könnte 
Ion, aber wir haben ja gar feine 
Nähmaschine! 


— Fatal. — Er: Eine Gemeinheit, 


da hat der Heilfünjtler ja das Dank 
Ichreiben veröffentlicht, da3 Du an ihn 


ı gerichtet haft! — Sie: Was fchabei 
ſämmtlichen or⸗ 


das? — Ja, aber mit 
thographifchen Fehlern! _ 


(zum Lebrjungen): Na, Bengel, aus 
dir wird ja einmal ein netter $ylei- 
fchermeifter werben! —Lehrjunge: a, 
Meeiter, mir ift fchon jet alles — 

urſcht! a 

— Drudfehler.. — Die Worte des 
Vorgefegten brachten den jungenMann 


frampfhaft in die Rippen. 


Bergnüägungd - Wegweifen 


a: — 44 
era vul& — : entleman 
— 
— XThe Blue Mouſe.“ 
s. — The Traveling Salesman“ 
er. — „The Gandy Shop.” 
ufe — Konzert jeden Abend umb 
mittag. 
Konzert jeden Abend und Gorntag 


>» 8 8 2o=@ @3 


röhefter jeden Ubend und Gonntag R — 
fergarten — Konzert jeven Ubenb und 
Sonntag Rachmittag. 

R rviem Exposition — Allerlei Wtirals 


e 
onen. 
et Bart. — Wferlei Attraktionen. 
s Souei⸗—⸗ 


te Citod. — Alerlei Aitrailionen 


Moeller Bros. 


Zwei 928-932 Lllwauke MW, 
Eingänge | 600-602 N, Panlina Sir. 


Lager : Reduzirungs » Verkauf 
um Blat zu machen f Herbitwaaren. 
Freitag - Bargains, 

Lonsdale Gambric, 2 bis 10 Yarbs« 
Längen. Regulär 124c, zu 
Cotton Erafö Tomwling, reg. 
Sübihe Partie graue Calicoes, 
Bahn Flaneil Weit, Blau, Bint, "ns 
Cream. Reguläre 106: Merthe, er € 
4:4 gebleihter Muslin, aut 10c mih.,.. 
Grocery » Departement. 
5 Bir. granulirter Buder 
3 Rannen Del:Sarbinen, zu... 
6 Stüde Swift! Gream Seife... 
Uusgejuchter Kopf:Reid.......40.0... 
3 Badete Eridpo Graders 
1%: Glas Senf 
Pint „My Wife* Salen BDreffing 
Große Flafhe Bidies 
Fleifh- Markt. 
Hinterdiertel, Kalbfleiih...... “on... 
orderbiertel, Kalbileiich. “ 


Grodery Departement. 


— Ein Mufter. — Fleiſchermeiſter : 


# 


fehr in Verwirrung, und er bih fih 4 


Bart, — Wüerlei Utiratlimen. ı 
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in Büderei. 


Kleine Anzeigen. 


llingeigen unter. diefer Rubrik 1 Cent das Wort). 
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MWerlangt: Melterer Mann für Hausarbeit, Ga$ 
und Boiler bejorgen. 187 Genter Str. 


——— — — ——— — 
elanot: Starker Junge in Drygoods⸗Stote. — 
Center Straße, 


Berlangt: Porter. 1880 RN. Weftern Une, nahe 
Riverien nr 


Berlangt: Schneider, 
Grove Ubenue. 


Knabe in VBäderei, 


Buſhelman. 4452 Cottage 


Verlangt: 1213 N. Halfteb 


Straße. 


Derlangt: Porter für Saloon, $10. Anzufragen 
Simmer 2, 195 La Salle Str. 


Berlangt: Gejhirrwafcher für Nachts. 
22. Str. 


1987 ®. 


Verlangt: Ein Rubber und Bolirer in Holzins 
Ahrumenten-Fabrit;jomwie- ein guter Junge zum ler« 
neu. 755 Perry Str. 


Verlangt: Bladimitd und Helfer an Meparaturs 
Urbeit. 68 Grand Abe. 


Verlangt: Ein Porter in mittleren: Jahren im 
Saloon. 251 Wels Str. 


Verlangt: Ein guter fauberer nüchterner Saloens 
Lundtoh. Zu erfragen 42 W. Madifon Str. 


Verlangt: Erfter Klafje Bladjmitd an Wagenars 
Bett; ftetige Beichäftigung. Belmont und Weſtern 
be, 


Berlangt: Immigrant Information Bureau, 65 
St. Maris Place, New York, wünſcht Vertreter für 
Chicago und Zlinois. Sprachtenntniſſe erwünſcht. 


Berlangt: 2 gute Wurftmader, jfofort, Emil 
Bids, 654 Oft Belmont Une. 


Berlangt: Holzarbeiter an Wagen, guter gZohn 
für tühtigen Mann, 83 €. 13. Str. nahe State Str, 


Berlangt: Guter Wagenmadher und Bladjmith. 
Sohrte Bros., Niles enter, ZU. 


Berlangt: Gabinetmaler3® an PBarlor Grame. — 
DMa:a, 754 Auftin Avenue. 


Berlangt: Yunger Kelfer in Bäderjhop. 285 M. 
%. Straße. 


Berlangt: Barbier, ftetiger Blast. 824 5. Hals 
fteb: Str. 


Berlangt: -Erfter Klaffe Architectural Metal and 
ron 'MWorter. 730 W. Ehicago Une. 


Berlangt: unge um in ber Bäderei zu helfen. 
877.31. Straße. 


Berlaugt: Erfahrener Sunhmann, mu am Tif 
aufivarten verjiehen. Panama & Wolf, 200 We 
Randolph Straße. 
herlangt: Gin erfter Klaffe Wormann an Brot 
und zweite Hand an Brot, ein erfter Klaſſe Cates⸗ 
Bäder und ein fräftiger Junge an Gafe8 mit Ers 
fohrung. Nahzufragen: 76 La Ealle Str. bofr 


Berlangt: Junge er — Geſchäft zu erlernen; 
muß 16 Jahre alt ſein. Sofort anzufragen: J. Raile 
& 6o., 218 E. Waſhington Str. 


Berlangt: Biwei gute beutfche Baufchloffer. Central 
Architectural Iron Works, 4108 La Ealle Str. 

. - do—fon 
Berlangt: Erfahrener Slaichenwaiher für Weins 
eihäft. Hafterlit Bro3., Ecde Ban Buren und 
berdeen Str. 


Berlangt: Deutiher Yunge von etwa 13 Yahren, 
der eng s fpriht und befannt ift nördlich ven 
Divifion Str. und öftlih von Kalfted Etr. 412 
Sedgwid Str. Xeferenzen verlangt. 

Berlangt: Junger Ddeuticher 
Schneider, 815 — Anfang, 

Adr.: 2. 105 Abendpoft. 


Berlangt: Cabinetmater (Möbelfabrit), einer der 
tüstig ift im Umgange mit Leuten und gute Urs 
beit flott liefern Tann; gute Stellung für den rich» 
tigen Mann. Angabe von Gupfehlungen und bes 
erwarteten Bohnes. Adr.: 3. 928 Ubendpoft. dfrfa 


BVerlangt: Gin Bäder, melder felbitftändig an 
Prot und Molls arbeiten Tann; leichter Plag, $12 
und Board bie Wode. Zu fihreiben an „Sofeph 
Kraemer, Weit Chicago, SU. 


Berlangt: Guter, kräftiger Mann für ale Urs 
beit: 2819 Bonfield. Str. 


Verlangt: Guter Baufhlofjer, der engliich ſpric. 
Naticgal Iron Works, 5026 Aſhland Äve. 


Berlangt: Mann fe Farmarbeit, der etwas engs 
ih fpricht, guter Lohn. 751 S. Albany Ave, 


Verlangt: Junger Mann als MBorter 
erfter Klafje Soloon. Weterenzen verlangt, 
fragen 965 Oft 2. Str. 


Verlangt: KRüfer. Nachzufragen: 10-438 W. 
Zaylor Etr. mido 
Berlangt: Erfahrener Hutmader für weiße 
»anterhüte. Tuch junge Leute zum Lernen. — 
75 8. Sadfon Blvd., Banner Hat Go. mdo 


oder öfterreichifcher 
bauernde Urbeit, — 


in einem 
Nachzu⸗ 
mdo 


Verlangt: Junger Mann zum Helfen in Wurſt⸗ 
— einer der auch ſchlachten kann und ſich nicht 
cheut auch andere Arbeit zu thun. H. 
mann & Co., Chicago i 
ſüdlich an C. & E. J. 


Verlangt: Tüchtiger Koch für eine Schule. Guter 
Bürger-Tiih. Muß im Beitellen der Nahrungsmittel 
bemwandert jein. Dauernde Stellung bei guter Leis 
Kung. Schriftlihe Antwort erbeten. Ihe Interlafen 
School, Sa Porte, Ind. mido 


Berlangt: Schneider für neue und alte ‚Arbeit, 
guter Brefier. 5108—10 Lale Ave. mis 


Berlangt: Enstiih fprechende deutfche Bartenders, 
BarsBorters, Waiters, Küchenmänner etc. Morrell 


Ügench, 48 Clark Str. fo—ir 


Verlangt: Yungens, um Gänge zu beforgen und 
das Bernftein-Pfeifendrehen zu erlernen. Fabrik: 
2655 ©. 42. Une. Nachzufragen bei Francis Edler 
& 6o., 131 Dit Late Str. mde 


Heiabts, IL, 26 
NR. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Betlangt: Mafchiniften, Carpenters, Eheleute Por⸗ 


tert, ZTaglöhner, Farmarbeiter. Gentral Gmploys 
ment, Zimmer 201, 171 Waibington Str. 


— —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort). 
——— — — — 

Geſucht: Guter, 


und Rolls, und gute 
dauernde Stelle. Xäder, 


1. Bloor. 
Gefuht: Junger, 


verläjiiger Vormann an Brot 
weite Hand an Brot fuchen 
25 W. Adams GEtr., 

doft 


flinket deutſcher Bartender, 
fpriht gut engliih, guter Miger, guter Waiter 
und Vorter, kein Trinter, Gmpfehlungen, ſucht 
Stellung. Adr.: 8. 939 Abenppoit. 


Geluht: Bäder, Oefterreicher, gut an Brot und 
Rolls, mwiünjcht Stelle als zweite oder britte Sand, 
tadt oder Xand. Fr. odnit, 432 17. Straße, 
üdſeite. doft 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, kann qut 
piren und thut Porterarbeit mit, Klein, 

W. North Wve,, Store. dofrjon 
Geſucht: 


unge, 18 Jahre alt, hat ſchon ein Jahr 
in ber Beserei gearbeitet, ſucht Stellung. Bochm, 
702 Grand Avenue. 


Gefuht Deutiher Lladfmitd fuht Stelle für Ma- 
enarbeit, Dufbeichlag oder in Baujchlojierei. 1087 
Beh 19. Etraße. deit 


: * unger Mann ſucht Platz als Steam⸗ 
u aaa Place. — 

: Deut Mann, icht liſch, 
wine Stelle en Ealoon ce u 


berfieht fein Fach und ift arbeitämwillig, befte 
en. Lindemann, 35 Southport Hope. 


bt: Engineer, 5 Jahre alt, gelernter Mas 
MR, verftehbt auch Eleftrotehnik, wünfcht in Ges 
ude oder Fabril Stelle als erfter oder zweiter 
- Engineer. 2129 GEmerjon Une. 


V 

t: nger, verheiratheter Deutſcher wünſcht 

Pe rer in einem Kaffees und XheesGef * 

— Uebernahme eines ſolchen Geſchäftes. 
dr.: . 689 Übenbpoft. 


icht: 37 Aabre alter Mann fuht Stellung 
als Porter oder Lundhmann, Tann aud bartenden 
vrd ift gelernter Koch, ipricht deutich, böhmifh und 
engliich. Julius Ellbogen, 105 W. Van Yuren Gtr. 


I einbt: Sundman und Koh fucht Plag, kann 
— 3 %5 Ubendpoft. dofrja 


3: t: Ei e mit Erfahrung fuht Stelle 

‘ a Koifep Pr 2. u hinten, 

t: Erfter Rlaffe Bartender, 
willig juht Stellung. 


"Be 
amd at 


auber, nüdhtern 
abs, 168 % 
midofr 


bt: Aunger Mann mwünfht das Tinners&es 
erlernen. ©. Länge, 444 Mihigan Ave. 


ı Gates: Bäder Sucht jelbftändigen Plag. — 
154 Mionis Str. mibo 


t: Sunger, jtarler, qubestäiti 


1 ar Mann 
endiwelde Arbeit. 1146 7. Str. 


ji: Junger Mann fucht Stelle als Bartender 
Borterarbeit. 310 Larrabee Str. mbdo 
63 ti eingewanderter, fehr tüchtiger 
er, Ie ae J 4 vorlãu Stellung 
‚Ste Hand. Rnezvi Elybourn Ude. 


bt: Deutfcher Pa und Gates: Räder fucht 
» Fa 2. 104" Unenpont. mido 


nt: Ein anflänbiger älterer Mann, ledig, 
het > Mecft t dag Mei j 
‚ehe hr U. 900, —S mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Schneider wünſcht ſtetige Arbeit. 75 Bur⸗ 
ling Str. binten. 


Geſucht: Guter Brot⸗ und Cake-Bäcker, 16 Jahr 
Erfahrung, fuht Stelle, Witler, 127 Wells Str. 


Gefuht: Painter und Galeiminer juht Stelle. 
184 Burling Str., hinten. dft 


Geſucht; Deutſcher Carpenter ſucht Arbeit; Nicht 
Union. George Richter, 5 Mohawt Str. dfſa 


— Geſchichter Gärtner, 42 Jahre, ſpricht 
Deutſch und Slawiſch, ſucht dauernde Stellung, 
auch als ——— bei gerrihajt. Wohnt 115 
W. 15. Str., Chicago, ZU. 


Gefuht: Bartender der Porter: Arbeit verrihtet, 
fuht Stelle. Adr.: $. 637 Abendpoft. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cale-Bäder ſucht Arbeit, 
Nordſeite. Adr.: F. 688 Abendpoſt. —ı10 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger foltder 
Mann, 28 Zahre alt, ift willens auch Worterarbeit 
u thun, Be Stelle. Meferenzen. G. Meisner, 
8 Berry Str. 


Gefucht: Deutiher junger Mann, 18 Jahre alt, 
mwünjct in Bäderei oder einem anderen Geihäft zu 
arbeiten. Julius Schmidt, 878 W. 36. Str. 


Geſucht: Junger anſtändiger Deutſcher ſucht 
irgendwelche Stellung; ſcheut keine Areit. Briefe 
erdeten unter Adr.: F. 620 Abendpoſt. 


Geſucht: 819 Belohnung Demjenigen, der mir 
eine gute Sielle nachweiſt, kann einige Stelle jein. 
Adr.: 3. 940 Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejee Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen von 16—18 
Jahren von verſchiedene Stellungen 
im Laden; müſſen die Grammar— 
Schule durchgemacht haden; feſte 
Stellungen; eine prächtige Gelegen⸗ 
heit empor zu kommen. 

Nachzufragen beim Superinten- 
denten, 5. Flur, 8:30 Vormittags. 

Rothſchild & Company. 


State und Van Buren Straße. 

dimidoft 
Erfahrene Drygoods⸗Verkäuferin, di 
N. Hoyne Ave. 


40 Wabanfta 
dofrja 


ahr für leichte Fa⸗ 
Co., 4 ©. -_ 
r 


Verlangt: 
polniih ipridt. 1 


Verlangt: Finiſhers aun Hofen. 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen über 16 
BEER. Nicholas Diamond 
tr. 


Verlangt: Mädchen al8 Verkäuferin in Bäderei. — 
365. Dan Buren Str. 


Verlangt: f{Fintfhers an Hofen. 
ve. 


Derlangt: Mädchen für Dry Goods Store. 
N. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen zum bügeln an Damenkleidern 
in Färberei. 86 N. Clark Str. dofr 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für tüinftliche Blu 
men anzufertigen, gutce Lohn und dauernde Wrbeit. 
Edenfalls Lehrmädden. Sofort anzufragen: 3. Raite 
& &o., 218 &. Wajhington Str. 


Derlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Hoſen. 
707 19. Straße. 


Handnäherin, 
guter Lohn. 


—— 


1915 NR. Dalley 


1967 


Pelz zu nähen, wird 
9 €. Wafhington Str., 
Simmer 8. dojon 


Verlangt: . Mädchen in Gandy:Fabri. ©. W. 
Gormoehle & Bro., 9—101 S. TDesplaines — 
o 


Verlangt: 
angelernt, 


Berlangt: _ Mädchen für Damentkleider. Nur 
erfahrene Hände. Guter Lohn, Beitändige Ar- 
beit. 411 Grand be. midofa 


erlangt: Mädchen. Bugler & Goebel Co., 
141 Ontario Str. 4ag, 1w 


outer 


Berlangt: Cine erfahrene en, 
tr. mido 


Lohn. Sietige Arbeit. 491 Wells 


Derlangt: Erfahrene Mädchen um Envelopes au 
machen. Stetige Arbeit, guter Lohn. Kohler Enve- 
lope Co., 170 South Clinton Str. mibofr 


Verlangt: Operator3 an Haußfleider und Ki- 
monos. Goldberg & Schwarz, 275 k. — 
Str. dimido 


Verlangt: Kleidermacherin, 300 Loomis Str., 1. 
Floor. Miß J. Sherman. dimido 
Intereſſante Arbeit zu Hauſe, $1.50—$3.00 das 
Dutzend, ſtetig. Zuverläſſige Firma. 39 ©. 
State Etr., Ede Late, Zimmer 312. dag lwx 

652 N. Lawn⸗ 
Zaglim& 


Berlangt: 5 Mafhinenmädden. 
dale Apde., nahe Grand Xnpe. 


Saußarbeli. 


Verlangt: Neltere deutihe Frau fir Haus zu 
halten für zwei Grwadjene und Jungen von 6 
Sabre; Kleiner Lohn. Anzufragen nah 6 Uhr 
Abends. C. G. Naegel, 470 N. Marjhfield Ave., 
1. Flat, Front. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
101 Newton Str. 


Verlangt: Eine Köchin für Familie von zwei. — 
Anzufragen 4516 Greenwood Avbe. 

Verlangt; Eine gute Waſchfrau zum waſchen und 
bügeln. 6(7lZ1l Sheffield Ave. 5 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
friijh eingewandertes, Dda3 gutes Heim jomwohl als 
auh Lohn zu ichägen weiß. 332 Chpriftiana Xpe., 


nahe Chicago Ave, 2. $ ' 


Perlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeinedaus: 
— kleiner Familie, 5348 Indiana Avenue. 
3elfeld. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$5 bis $7. Großes Mädcenzinmer mit Privatbads 
zimmer. MS. Mad, 9309 Pleafant Ape. Chicago 
Rod Island Eijenbahn bi3 Beverly Hills Station. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
fein tochen. 684 €. 48. Place, zwiichen 48. und 49. 
Straße, 1. Flat 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. Anzufragen nah 7 Uhr Wbends, 
4536 Indiana Ape, 1. flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. — 
Bordhardt, 1907—09 Weit Madifon Str. mbo 


Verlangt: Mädchen für 
guter Lohn und SHeimath 
Nahzufragen 265 Oft 92. 


für Gefgirrwafden. Lohn $6. 


allgemeine Hausarbeit; 
je ein gutes Mädchen. 
Str. mbdo 


Berlangt: Frau 
211 DOgden ve. 


erlangt: Ein gutes, tüctiges Mäoden für 
allgemeine Hausarbeit. 4520 Grand Blpd., 3. 
Flat. mido 


Berlangt; Ein Mäden, 13läädriges Mind 
au beauflidtigen. 5536 Evereit Ube,, 1 Blod 
öftlih bon Eaft End Ube. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 1014 Deming Blace. midofr 


Verlangt: Selbftfländige Köchin für Meines Boards 
inghaus; guter Pla. 1761 Wrightimood Wpe., nahe 
Elarf Str. mds 


Berlangt: Nettes Mädchen für Reftaurant; kann 
zu Haufe fchlafen. 1754 N. Aſhland Ave. mbdo 


Verlangt: Mädchen für Kaußarbeit in Familie 
mit 4 Kindern. 627 Samwndale Ave, M. Udelos 
wii. mido 


modofr 


Verlangt: Eine gute deutiche Röchin, muß beim 
Mafhen und Bügeln behilflich fein. 3141 Calumet 
Une. midofr 


Verlangt: Frau, Montags zum mwajihen und fFreis 
tags zum reinmahen. &35 Zurner Uve., 3. Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 
arbeit auf Farm nahe Sturgeon Bay, Wis, Gutes 
Heim. R. Noeld, Bailey’ Harbor, Wis. lim 


Verlangt: Englifh fprechende deutſche Köcinnen, 
Küchenhilfe, Aufmwärterinnen, Simmermädcen etc. 
Morrell Agency, 48 ©. Glart Sir. jo—fe 


Berlangt: Junges Röbsen in Bleinem, ruhigen 
Haushalt, zur Stüge der Hausfrau. errh 
Str., Ravensweod. Telephon: Graceland 638. 

Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mädchen 
für_ allgemeine Haubarbeit. 487 Vincennes Mpe., 
2. lat. dimide 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
6702 Haljted Str. dimido 


Verlangt: Cine erfahrene Köhin für jüdifches 
Neftaurant, ebenfalls eine Kellnerin. Nadhzufragen 
58 W. Taylor Str. dimido 


; net: —* A 5* —— 
rei Leute, immer .00 die e. 
Michigan Ave. 3. Flai. > 


W. Feller3 größtes deutich » amerikanisches Bers 
mittlungs=-Inftitut, 586 N. Elarf Str. Gute Pläg: 
und Mädchen prompt beforgt. Gute ushälteritis 
nen 'imnter an Hand. Xelephon: Nortd 2291. 


auss 


Verlangt: Einfahe Köchin, wo zweites Mädchen 
gehalten wird; guter a gutes Heim für bie 
tehte Perion. Mes, erifon, 4802 


Ave. mi 
Berlangt: Friih eingemanderte Mä und 
rauen für 


——— ar 
trichaften bitte _ borzuibrecdhen, x 
Eu Vhone: Cana 3* 


Zagdidomolm 
Berlangt: Deutidhe 


Mrs. E. Sammerjon, 
Employment Agency. 


— — 
. 


Mädden, in Vrivatfamilien. 
ee ee: 
“ . öjl.mobolm 


Bincennes _ 
dimide 


Ihe" Sonnings 0 2 


—* * 24 Sy 
Abendpoft, 


en. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
— — — — — — —ñ— — — — — 


Oausarbeit. 


Berlangt: Mä r usarbeit. 
Straße, Shore, — 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 232 E. Rorth Ave., Zlat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3. Schufter, 28% Fifth Ave. 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 
een eine8 Kindes. 441 
a . 


154 Genter 


ve alt, gur Bes 
tairie Avenue, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, das Kochen verfteht. 
718 Champlain Apenue. 


Berlangt: Wafchfrau. 372 W. Huron Str. 


Verlangt: Erfter Klafje Dinner Short Order 
Köchin, Urbeitsftunden von 7 bis 4 Uhr. Lohn $12 
bi3 $15. Mrs. Richter, 876 Milwaufcee pe. und 


Alhland Unvenue. (Alte Nummer.) 


Berlangt: Zwei München zum Geihirr wachen 
für Reftaurant. 98 Randolph Str., 2. Floor. 

Berlangt: Gute zweite Hand Köchin für ungatis 
fhes Neftaurant. 98 Randolph Etr., 2. loor. 

Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit, 
5 Zimmer, 3 in der Familie. 1335 Franklin Biod., 
2. Wpartment. Telephon: Kedzie 1330. doft 


Verlangt: Engliſch ſprechende Frau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, ſtetiget 
Pak, feine Kinder. Ungarin vorgezogen. 62 
Grand Ave. 


Frau für leichte Hausarbeit 


Verlangt: Aeltere 
1526 Milwautee Ave. 


und auf Kind aufzupaſſen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 81 und auf: 
wärts. D. Fiſchman, 910 Milwautee Ave. 


Verlangt: Deutſche⸗ Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 640 Biſhop Str. dirje 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2195 W. Madijon Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; Kleine Yamilie; guter Lohn. 
higan Upe., 1. Flat. Phone: Drerel 559. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
612 N. Zins 


allgemeine 
4559 Mi: 


Verlangt: 
muß englifh oder deutijh fprechen. 
coln Str., 2. frlat. 


Verlangt: Mädchen um auf Kinder aufzupaſſen. — 
Mrs. Kiti, 6 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen oder junge Frau 
für leichte Hausarbeit; deine Wäjhe. Zu Haufe 
ihlafen. 3 in Familie; guter Play fur richtige 
Berjon. 560 Dit Fullerton Ave. dir 


Berlangt: Sauberes anftändiges Mädchen um bei 
Hausarbeit zu helfen; teine Wäjche. lödv Dafdale 
Upe., nahe Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
das gut focen fann, Yamılie von 83 erwachſenen 
Berjonen; muß engltfh jprehen fönnen. Lohn $ö 
ohne und $6 mit Wäfhe. 25 Linden Court, nahe 
N. Glarf Str. und Diveriey. dft 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter Lohn. 
A. W. Wendt, Forreſt Part, Ill. 


Verlangt: Erfahrene Frau als 2te Köchin. 144 
S. Water Str. 


— Köhin; Lohn $2 den Tag. 12 Fifth 
ve. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 48834 


Indiana Ave.,, 2. Upartnıent. 

Verlangt: Deutihe Frau oder Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen 1189 NR. Maple: 
wood Ape., 2. Flat. , 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
feine Kinder, keine MWäjche; Lohn $5.00. 625 Weit 
Taylor Etr. Dr. Ehirmer. doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 8542 Aberdeen Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $3 die Woche, 
1738 Diherſey Blod. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
573 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mrs. 2. Blair, 107 Johnſon 3 
o 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von drei, Erfahrung nicht erforderlich. — 
Unzufragen 4945 Wabafh Ave., 2. Flat. dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHaußs 
arbeit, muß etwas engliich iprechen fönnen. 215 W. 
59. Str, nahe Wentworth Ape. bofr 


Verlangt: Deutfches Mädchen für tochen zu hels 
fen in Saloon-Reftaurant. 2932 Grand Ave. dofr 


Rerlangt: Freu oder Mädchen für Hausarbeit 
und tohen. Lohn $7.00, fofort. Ede Lincoln Wpe. 
und Barry pe. Eichberga. doft ſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 1049 W. 20. Str., Ecke Oatley Ave. 


Verlangt; Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
2477 M. Avers Ave., nahe Elſton Ave. Telephon: 
Irving Park 3843. 


Verlangt: Hilfs-Haushälterin, gutes Heim und 
guter Lohn. Anzufragen zwiſchen 7 und 9 br 
Abends, No Turner Tove., Ede 19. Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Rothitein, 691 Milmaufee Ave. f 
dofr 


Stellungen judhen: Frauen un? Müdchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Junge deutihe Dame, aus jehr guter 
Familie, wünfcht Stellung ald Gryicherin in befies 
rem Haufe, Spricht verichiedene Sprachen. Adrejiitt: 
Kojeph Schlenfer, Zimmer 912, Schiller-Gebäubde. 

Sejuht: Zwei Mädchen juhen Stelle für allges 
meine Sausarbeit. 1%39 N. Aihland Abe. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 712 W. 
Huron Straße. 

Sejuht: Deutiches I4jähriges Mädchen juht Stelle 
um auf finder aufzupaijen; kann zu Haufe jchla= 
fen. 918 W. 41. Court. 

Sefuht: Frau fuht Stelle für Wafh- oder Rein 
machpläße. Kann auch jhön bügeln. &03 Gort: 
land Str,, im Saloon. 


Geſucht: Gutes englifch fprechendes Mädchen fucht 
Siellung in Gafe oder PBäder:Store; bat gute 
eugnifie. Mıs. Kung, 1717 Dewey Blace. 


Gejuht: Eine gute Köchin fuht Stellung in Pri: 
vatiamilie, Sausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 7600 
Elfton Avenue. 


Geſucht Stelle als zweite Köchin im Reſtaurant. 
81 Southport Avenue. 


Geſucht: Frau wünſcht Plag im Saloon ju fo: 
chen mithelfen von 8 bis 4 Uhr. Sazula, 68 Weſt 
Huron Straßbe. 

Geſucht: Eine gute Laundreß ſucht Waſchplätze. 
Sazula, 63 W. Huron Str. 

Geiucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit und kochen, ipricht engliih. Pitte vor⸗ 
sufprehen. 401 GC. 25. Etr. dfr 
‚Geiuht: Deutih-ungariiches Mädchen, verfteht gut 
einfaches fochen, fann alle Hausarbeit, twwilnicht 
Stellung in qutem deutihem Haus. 485 Larrabce 
Straße. 2. Flat. 


Gejucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Eirabe, Flat 2, hinten. 


Gefuht: Arbeit für aanıe oder halbe Tage, von 
Frau mit 3:jähriaem Kind. Keine Eonntagarbeit. 
NT R. Franklin Str., 2. Flat. 

Gefucht: Deutihzungariiches Mädchen ſucht Stelle, 
fann todhen und maichen, scheut feine Arbeit. Bitte 
vorgufprgdhen, 335 Fifth Abe. 


Geiucht: Gebildete Frau mittleren Alters wiünfdht 
Stelle al$ Hausbälterin, am liebften bei Kindern. 
Kann aut Fohen und nähen. Adr.: %. 625 Ahdpoft. 


— — — —— —— — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


594 Raulina 


Geſucht: Deutſches finderlofes Ehepaar juht Stelle 
als Nanitor; Mann verfteht mit Pferden mmau: 
oeben, Frau in der Küde, belfen; Tann Wafchen 
und Bügeln. Bitte vorzufprehen 18 W. 21. Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen ımri-- »ieter Nubrit 3 Cents das Wort 
aber Teine Angeige unter einem Dollar). 


Heitaths-Gefud. Gin junger Mann, 30 Yabre 
lt, Väder, ledig, jucht Belanntihaft mit einer ans 
ftändigen Dame. Grnitgemeinte Offerten unter 
Mdrejie: 3: 924 Abendpoſt. 


Heirathsgefuh: Ein 27=jähriger Aungaefelle wünfcht 
mit einem ernft und frei denfenden, einfachen 
beitermädchen, nicht Über % Jahre alt, das gut 
englifc ipricht, befannt gu werden, zweds &eirath. 
Ver me garamtirt. Ugenten verbeten. Wpr.: 
8. endpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 


uUmsu - 
Der belannte deutfiheun 


Dr. Grneft Löwinger, Doktor der 
tunde, bat jeine 
Grand Üpe., Ede * S 


204 


born 


t 3u vermiethen. 


(Ungeigen unter dieler Nubrit 2 Cents das Wort.) 


—X : 9 8t it Bob und Pord. 
—— — 


u vermiethen: Wohnung mit 5 Zimmern etc., 
Bio. 666 —58 Str., nahe Nord Weſtern Abe. 
arlinie. dofr 


u vermlethen: 7 


Ines, Dampfheizung, 
MWafier. $29. 9. 


heis 
Be Gleveland Ave. didoft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 ſchön möblirte Zimmer mit 
Dampfbeizung für 2 oder 3 Herren, nahe Lincoln 
Part. 565 N. lart Str., Flat 2. 


Frau mwünfcht Roomers. $1 die Wode. 314 
Weit Ranvoiph Str. mido 
Verlangt: Boarders; 83.50 per Woche. 144 N. 
Ada Str., Ede Grand Xpe. mbo 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 wöchentlich. 
79 Rarrabee Str. midojo 


u bermiethen: Schöne: Zimmer mit_cder ‚ohne 
KRoft bei alleinftchendem Fräulein. 721 Wells Stz., 
3. Flat, nahe Lincoln Part. mido 


Vermicthe ihön möhlirtes Zimmer, ale Bequem: 
tichleiten, bilig. 18 Wisconjin Str., Lincoln Bart. 
alillo& 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau juht 3 
Zimmer, Nordſeite. Mrs. Sturm, 662 Grand Ave., 
2. Flat, hinten. 


Zu miethen geſucht; Alleinſtehende Wittwe möchte 
2 dis 3 Zimmer in ſtillem Hauſe; würde auch mit 
Jemand juſammen wohnen. Nachzufragen Nr. 174 
Center Str., Baſement. 


Zu miethen geſucht Bächkerei mit Badofen. 1603 
SHoman Ave. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer für nüch— 
ternen Mann bei kleiner Familie oder Wittfrau. 
Adr.: 3. 941 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junges Chepgar ſucht 
möblirtes Zimmer in PBrivathbaus nahe Town. 
Mit Frübftiid und Ybendefen. Preisangabe. — 
Mdr.: 3. 912 Abendpoft. midy 


— — — — —— —— DT — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Machen Sie vorerſt einen freien Verſuch u. 
Sie werden die Engliſche Sprache bekanntlich am 
Veſten, Billigſten u ſchnellſten bei uns erlernen, 
auch Vorb. 3. Engineer-Lizens, ſowie gute Stellun— 

Illinris College, Chicago's Erſte u. Aelt e ſte 
© Wr GE, North Ave. nehe Halfted Str. 
Stet3 geöffnet. dodi 


Deutih:amerifaniihe Piamiitin ertheilt gründlis 
Ken Unterricht verbunden mit Sarmonie:Qehre, in 
und außer dem Sauie, preiswerth. Adr.: 8. 431 
Abendpoft. Telephon: 279 Late View. 

Aildidoſonlim 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche eine Anleihe von 81200 auf mein Haus 
als Erſte Hypothek zu nehmen. Adr.: U. M. 40 
Abendpoſt. 

u leihen geſucht: 81800 auf Grundeigenthum als 
Grite Hppothet. Apdr.: A. M. 459 Abendpoft. 


Suche K5W auf mein PBridgebäude zu borgen, — 
Adr.: U. M. 458 Abenppoft. 

Zu verlaufen: Befte crfte 6pro3. Snpothefen, in 
ESunmen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:iben zu den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 270 North Ape., Ede Larrabe Str. 
Abends 7-9, Sonntags 10—12. 

13j1,*% 


Grewnebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf-Grundeigenthum u. zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
Nordoſtecke Clark und Randolph Str. 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
Jobn PB. Foerfter & Co, 
13j1,*% 


151 SaZalle Straße. 

Geld zum Bauch, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebühren, keine Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten, verbefs 
ſert und unbebaut. 2M Phones, Randolph 800 — 
H. O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26f6* 


Geld in Eummen von 850 bis 30 aunf zweite 
Hypothek zu verleihen. C. Oswald, Us Searborn 
Etr., Zimmer 710. Abends NOo North Ave., Ecde 
Larrabee, Zimmer 4. 25mai®t 

Mir verleihen Geld auf De anbtigrntgun und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bank. 997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Straße. 

12ja”X 





in beliebigen Summen 
zu verlaufen. 
3ilrt 


Alle Perfonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Natın borgen mollen, Tolls 
ten voriprchen bei Greenebaum Sons, Norbdoftete 
Glarf und Rawdolph Straße. WRapr! 


Simeite - Sppothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Beningungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clart Str., Zimmer 504. 

140f*% 


Geld zır verleihen zu 5 Prozent Zinfen auf Nord: 
feite Grundeiaenthum. Zag2mX 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 


G. ©. Baulımag, 18 La Eale Str. Gifte 
Snpothefen zu verfaufen. G:ld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*% 

Geld zu _ verleihen auf Grundeigenthum. M. %. 
Huß, 112 Dearborn Str., Bimimer 00. Tillmz 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Betd !—Geld !—— Geld! 

Mir ieiben Euch alfes nöthige Geld anf Grre Mb: 
bei, Piano, oder Vierde und Wanen auf furze Bes 
nahridtigung — zu den folgenden Ralen— 
Seiht Ahr 825.00, bezablt Aber #5. Sen Monat; 
Seibt Ihr 830.00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat; 
Seibt Ahr 835.00, bezahlt Ahr 85. den Monat: 
Leibt Ahr 810.00, bezahlt Ihr 85. den Monat; 
Leibt Ahr KH.00, desablt Ahr 86. den Monat; 
Seiht Akt 875.00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten schlieken Zinien und Kapitaf 
ein. Andere Emmen entiprehend. 

Reine Unmftlände oder beläftigende jFragen. 
Alle Geichäfte ftrift privatim beiorgt. 
Eprecht vor, jchreibt oder telephonirt Central 5059, 
Scedberal Soan Go, 

Simmer &II— — 1434 Monroe Etr, 

6mai*t 
— Geld zu derlerden — 
auf Gure Möbel, Pianos Pferde, Wagen, Lagers 
baus⸗Receibts u.ſ. w. 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braucht, kommt zw uns, 
Tie bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht Dorfprehen fönnt, hatt diefen 
„Dlant“ aus, jchidt ihn nadı unferer Office und der 
Ugent wird fofort voripreden und alles foftenfrei 

mit Gud beiprchen. 


Wann vorzufpreden 
A. Frenhb & Company, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45 
Zelepbon: Randolph 3075. 


Geld!! 
‚Brauden Sie Geivor N 
Cie !önnen den Petrag borgen auf 
Ib:e Mevel Piano oder anderes Herisus 
!ıhes Kigentkum au jehr nienrigen Ras 
ten. ‚Ritdzahlung in fleinen wöchentlichen oder 
monatlich Beträgen. Tie Sachen bleiben in Ihrem 
ungeltörten Berig. Alles durchaus vertrauiich. E 
Reliance Zoan Ga, 
Gredrih Wilpelm Kies, Mor. 
140 Dearborn Etr., Zimmer 705, 
Hartford Building. 


Gmaiex 


— Seblaucht br Getd — 

— Vrivat⸗Anleihen auf Möbel und Pianos — 
— odne zu entfernen, ju den billigſten Raten — 
— u. leitefte Seblungen. Etablirt jeit 1895 — 
—— Ginziges deutiches ft in der Stadt. — 
—— Bitte precht dor oder jchreibt um Auskunft — 
— Etto €. Boelder, 70 Sa Salle Str., 3. 34. — 

Bin’! 


Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano: Darleihen; 
825 Bi ‘5c monatlih; 850 De %1.50 monatlich: $75 
t $2.00 monatlich; vn t 82.25 monatlich. Gelb 
n ein paar Stumbden. ir geben alle PVortheile, 
die Undere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 
69 Dearborn Etr. C. Frederick Keller, Mor., Ya 


Patentanwälte. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Nobt Klok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Austunft in Batents 
Ungelegenbeiten, Patent:Literatur frei. Epredht vor 
J sur ebäude, 103 Randolph Strake, Zımmer 

0 
mittags i0—12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dears 
be., nabe Rortb Une. Bindidojon®* 


—Rihael }! Star! & Sons 


atsut  BumLTte und auslänbiide 
Sein anf Mer 


ns 
etc. — 
and abresn 


ungen. — 


ends bon 6 bis 8 und Sonntag Bors | 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Gents das Wort.) 
Auttion! Morgen um 10 Vorm. verfaufe i 
in unferen Berkaufsräumen 5 Sheffield un 
nahe Lincoln Wpe., ein großes Sortiment hochfeis 
ner und mittlerer Möbel. Rugs, Meffing: und 
Gifenbettftelen, Defen und alles mas zu einem 
Haushalt gehört. Verſäumt nicht diefem PVerkauf 
anzumohnen, wenn Ahr obige Haushaltartitel nöthig 

habt. 2. Ralph, Verfteigerer. 


‚Brivatfainilie verjchleudert jämmtliche qute Möbel 
eine® 6sgimmer fFlats, Leder Parlor Set, Leder 
Couch, Schautelſtuhl. Teppich, Eisſchrank, 3 ſchöne 
Betten, Dreſſer, Bilder, Ghiffonier, Ziihe, Stüble, 
ute Nähmajhine, $4, uſw., jofort; verläßt die 
Stadt; einzeln oder zufammen. 267 Dayton Stt. 
dimidojon 
Zu verlaufen: Möbel von 7 Zimmer lat. wie 
neu, Rugs wertb 42 für $19, Barlor Set wertb 
85 für 8, Nähmajcine, Nefrigerator, Betten, Ti⸗ 
Ihe, Stühle, Spiegel, Pilder, Leder-Schaufelftühle, 
Goud, Gardinen, llpriaht Piano, 1346 N. Robey 
Str., nahe Wider Part. 3aglm& 


Elegante Möbel unferer zneueingerichteten Reit: 
denz, wegen Abreife jpottbillig. Kommt vor Sonn: 
tag. Piano, Leder:Couh und Set, Lampen, Bil: 
der, Teppiche, Betten uiw. Privathaus, 643 Oft 
Fullerton Ave. dfja 

Muk verkaufen: Sofort, die Ginrihtung bon 6 
Zimmer, $5; Rugs für $17, Näbmaihine, Til, 
Veitten, Drejiers etc. BI N. Halten Etr., 2. 
Hloor, nahe Center. midofe 


Zu verfaufen: ‚®etten, Tiihe, Stühle, Roc: und 
Hetzöfen, billig. Anzufragen: 189 €. Intario Str., 
1. lat. 

Pillig zu verlaufen: alt neuer Parlor:Ofen und 
— Nahzufragen Nr. 1405 Greenwood 
Terrace. 


830 Schreibtiih, neu, umftändehalber für $12 zu 
terfaufen. €. .R. Bill 570 Fullerton Ave. 

fomodo 

Zu verfaufen: Möbel von 6 Zimmern, Kochs und 

Porzelangeihirr. 3 Orchard Str. 


Zu verkaufen: Möbel. 2 Wladhewt Strake. 
— — —— —— — — — — — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gets das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos tm Gehraud. Das 
einzige Pıano mit einem Union:Label. Befter Werth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern ;- geboten 
wurde. Gin vollitändige3 Lager von diejen hübjchen 
Inftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:iyloor, 
ebenfalls veltitändige Auswahl von mohlteileren Fi: 
brifatcı in neuen Uprigbt3, variirend von $15) bis 
8250. Bedingungen: $IO — $15 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
nietbet und 1 Jahe Miethe erlaubt, wenn yelauft. 
Vuſh & Gert3 Piano Co., Buih Zemple, Clart Str. 
und Chicago Ave, Chicago. Yjafajodido* 


Elegantes Mahagony Concert Grand Piano mit 
Garantie muß jofort verjchleudert werden, jowie alle 
Möbel. 643 Oft Fullerton pe. dfja 


„Bu vertaufgen: Gine Mufic Boz „Simphonion“ 
für ein Biano. WAdr.: %. 640 Abendpoit. dir 
Mus verkaufen: Neues Upright Piano, billig. — 
62 Beach Ave, Ede Spaulding Ave. jllO,jadidolm 

Zu verfaufen: Bargain, Upright Piano, 880; Das 
benport $16, koftete $65; Drefjer und Schaufelftupl, 
neu. 2009 N. 43. Wpe., nahe Eliton. mido 
_3u verlaufen: Feinftes Orceftrion mit 23 Rollen. 
dred Jaeger, 32] Sheffield Abe. 4aglmw 


Muß verfchleudern: Weber Upright Piano, $75; 
Zargain. 1250 Milmwaufee Uve., nahe Robey Str. 
‚gu verfaufen: Billig, mein prächtiges $400 Piano, 
dieje Woche. 1346 N. Robey Str. (1. Flat), nahe 
Wider Bart. Zag 1w* 


$150 tlaufen ein elegantes Mahagony Bradford 
Upright Piano, wie neu; eleganter Ton. Vorzuſpre⸗ 
chen bei der A. Reichardt Piano Co., 401 Milwaukee 
Ave. laug, Iwx 


350 faufen $400 Upright Piano mit Garantie. 
629 Larrabee Straße. , 3ljllwX 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 da? Wort.) 


Zu verkaufen, billig, Bollblut Jagdhündin. 537 
Eleveland Abe. 


Verkaufe billig meinen Station Wagen, Yami- 
lien Surrey und Trap, fabt 2 oder 4 Perſonen; — 
ebenfo Geihirr. 3636 Prairie Ave. djafo 


Zu verfiufen: Junge Ierfey Kuh, zweites Ralb, 
ärztliche Atteft. 5146 S. Campbell Abe. dofrſa 


Zu verlaufen: Leichtes Deliverypferd und Wagen 
und Geſchittr, 372 Wels Str. 


Zu verlaufen: Pferd, $%0.: 5783 Seminary Ude. 


Zu verfaufen: Guter Wahhund, Great "Done, ſehr 
billig. 1735 N. Albany Avbe. dofrſa 


Pferd, wegen Krankheit, 508 Cafı 


Zu_verfaufen: 
lin Straße. 


Soeben erhalten: Yünfz:g Pferde und Mähren, 
von 1000 bis 1700 Pd. fchwer; habe einige City 
Brofe vorräthig; alle Pferde werden unter Garantie 
verfauft, und auf 30 Tage Probe gegeben. Mag 
Tauber. 559 RN. Paulina Str., nahe 1 en 

10illm 


Kaufs- und Verfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Erre Laden-Einrihtungen bei 

Zulius Bender, 

230· 232 234236238 Welt Madifon Straße, 

Gde Peoria Straße. 
Hier Tünnt Ihr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Storesffirture3 eriparen. 
Neueundgebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt. 

Aefucht unfere allgemeinen Läden uw. Berfaufsränme 
023224233 Welt Madifon Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. ulius Bender, 
Baar oder lSeihte Zahlungen. 

s 


American Store Firture Co, 
98—1M0--106 Süd Halfted Etrake, Ede Monroe. 
Store-fFirtured, neu umd gebraudt, für alle Ges 

ſchafts zweige. 
— Unſere Spezialität iſt — 
Meat Marketz, Grocery:, Reftaurant: und Bädereis 
Einrichtungen. 
Alle Firtures abgeliefert 


und frei aufgeftellt. 


6maidofadi* 


Muß verkaufen, gum Wortnehmen, faft neue 
Daemide PButcher:Einrihtung, vollftändig; auch 
Pine, Shelving und Ladentiihe, Schaufäften, Wand: 
fäften, Raffeemüble, Del Tant, Dayton und Toledo 
Gomputing: Waagen, Fruht:Ladentiich: meichlojienes 
Geipäft; verkaufe einzeln. 33 S. KHalftev Str. 

dido 


ortnehmen faſt neuer 
aagen, Blocks, ſowie 
377 Eaſt 45. Str. 

dido 


Euer eigener Preis, zum 
VButcher Box, Ladentiſch, 
Bins, Shelvings; Zeitzahlung. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Geld ſparen und die deſten 
Kleider, Hüfte und Ausſtattungeswaaren 
erhalten wollt, geht zn 

Lonis Lipman, 
787 Milwaukee Avenue, 


Ojtimk 


Wilhelm Reichel, vor MW Aahren einge: 
mandert, geboren in Teutih-Schleiien, ausgemans 
dert aus PBaiern, Makloh bei Schweinfurt, seine 
Schinefter Maria fyoeriter, aebsrene Reichel, Aoreife 
1838 Eliton Ave., Gpicago, fucht denjelben. didoſon 


Teftamente, Vollmahten für Ans und Ausland, 
Beghubigrngen und jonftige Rotariats-Geichäite 
Prompt und yuverläffig. Sartorius, 173 Wiitb Ane. 
Ubends und Sonntag 39 Mohamt Str. Ddeiondi* 


Alerander Deteftine » Auentur, 171 Waihingtsn 
Etr., Fin. 2079, jammelt Berreismaterial für ae: 
rihtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Ebeitandsfälle unterjucht, Wenn 
ın Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. vHfp* 


Angebote für das Arbeitertag-Pitnif der „Bottle 
Leer & Liquor Wagon Driver8 Salesmen & Heir 
per3 Union Rr. 744 in Brands Bark werden. entze: 
eengenommen. Suite 508, 171 Wafhingten * 

mide 


Wenn Ihr zu plaſtern, Schotnſteine oder Brit: 
Arbeit habt ichreibt Köhler, 1136 Wellington Eir., 
(neue Nr. 1992 Wellington). Phone: 713 Late Wie. 

Bapdofamo* 

gu verlaufen: Lot in Dal Ridge Friedhof Ox18, 
R — Näheres 571 us En Blue 
Island. Odenthal. dofe 


Raperban ut, ige 
Arbeit, billig. * — 


Humboldt lagiwx 


Vlaſterer⸗ Pride, Zement:, Schornfteinarbeit bil: 
lig ansgeführt. Dberlies, 719 R. Haliteb Str. 
\ mobofa 


ing, Painting, Caliomining, 
@ih, 30 W. Fullerton 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Mort.) 


Soodrih Schifie, $1.50 nah Grand Haben und 
Mustegon; 82.00 nad Brand Rapids, 7:45 Apps, 
täglih und 9:00 Vorm. Samiftag. J— nach Wi 
RE 

: ntag. d 
1 0 Morgens täglid, 10: 3» 


u 9: 
Eenag un. Emat ee 
Abs. — I» 
[4,07 $ N 
BE Shen 


g, Donn 


Schwab, 564 W. Chicago Une. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 
— —— — — — — — — 
— Erocery⸗Kaufer, Achtung — 
2450 laufen, wenn jofort genoinmen, Grocery, 9 
ahr etabliert. — Billig für's Doppelte. Feine 
irtures. Großer frifcher BVorrath, billige Miethe, 
eines Flat und Stall. Spredt fofort vor für einen 
ut zablenden Plag; die Gelegenheit eines Lebens. 
eitzahlung gewährt menn gewünidt.. 643 W. 
orthb Ape., mx Dalley Upe., oder beim (&igen- 
Be — ender, 127 Wells Str., Phone: 
ort h 


Delifatejien-StoresKäufer, Achtung! 

8285, billig, für $500, faufen, wenn jofort ges 
nommen, einen in der feinften Nahbarihaft sh. 
engos gelegenen Delikatejien:Store; faft neue Fit⸗ 
tures; großer, reinet Waarenvorrath, niedrige 
Wisthe; Theil auf leichte Zahlungen. Dies ift einer 
der beftzahlenden Stores auf der Rordſeite und wird 
nur wegen Anzehme einer Gijenbahnitellung ver: 
tauft. Nachzufregen nur zwijden 2 und 5 =: 
1994 Gvanfton Ave., Ede Leland oe. bido 

Milhhändler, Adhrung! 

Zu verfaufen: Alt etablirtes Mil: und Rahm: 
geihäft, mit Wagen, Wferden, Eisihränfen und 
alten nötbigen Gerathichaften; Verkauf ftellt jich über 
10u Kannen Mil pro Tag; eine ausgezeihnete We: 
legenpeit für den -zehten Mann; Wertaufsgrund: 
Kıantheit ded Eigenthümers; Preis $4000; vottheil⸗ 
bajre yahlungen fonnen arrangirt werden. 


John %B. Feeriter & Co., löl xa Salle Str. 
— — 8 dimidoft 


Grocery⸗Store und Market Käufer, Achtung! 
$465, billg zu SW, kaufen, wen jofort genoms 
nen, fang etcblirten, immer jehr gut zahlenden 
Grocery: Store und Wleat Market; elegantes Set von 
Dat Firtures; großer, reiner Waarenvorrath, mie: 
drige Wiethe; Zeitzahlung; Dies iit eine Boldgrube 
ir Die tete Perjon. Sofort: 406 3l. Er 


Zu verkaufen: Giettrifhe Reparaturen und Eon» 
tracting Geidäft mit jauberem Borraih von elel⸗ 
triichen Peitandtheilen, GassYampen und Sporting 
Goobs, feine eichene Schautäſten, alter Plas, gute 
Lage, Zargain wenn jhnell gelauft. 1650 N. Glart 
Straße. 4agimX 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, nur Caſh 
Store-Trade, an der Nordweſtſeite, lange Leaſe, 
oder mit Haus zu faufen, mit oder ohne Zweig⸗ 
Store und Pierd und Wagen. Adr.: ” 


Aben dpoſt. 
spe a ET ERTL EI EI rer 


Achtung! Yargain! Ein vollitändiges Karujell mit 
Maichinenbetrieb, in vollem Betrich, ift wegen drin— 
gender Verhältniije mit wenig Anzahlung jofort zu 
verfaufen. Näheres bei Auguft Borrmann, 4758 
Zaflin Str., Saloon. 

Zu verfaufen: Kleiner, gutgehender Ealoon, frant: 
heitshalber für 8000, wertb Das Doppelte; Grocery= 
und Delikatejienftore, $25 täglihe Einnahme, ihöne 
Mohnung, billige Miethe, Temperenz Saloon, paj= 
jend für Dame. 455 Wells Str. 


Habe zu verfuufen: 18 Saloon, 9 Grocerieß, 7 
Delifatefien, 4 Büdersien, 5 ‚igarrenftores von 
200 bis $0000. Wer überhaupt ein Geihäft fhnch 
faufen oder verfaufen will, fomme Morgens 9 Ubr, 
204 Clpbourn Ave. 


Eritllaffiger Saloon, 
im Süd:Chicago 


Zu verfaufen: Reftaurant 
und Woardinghaus, Geichäfts: 
difteift; fünfzig reguläre Leute zum Tiſch, acht 
Boarders. Rachzufragen bei Thomas F. Wall, 239 
94. Place. dimidofrfa 


Gin guter Saloon, feit 35 Jahren beftehend, mit 
langer Leafe und billigem Bier-Preis ift Umftände 
wegen fofort billig mit wenig Geld zu verlaufen. 
Nahzufragen D. 8. 73 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Moderne Bäderei, zu ebener Erde 
und aut gelegen. joll wegen Krankheit der Frau, 
wenn jofort übernommen, für $700 verfauft werben. 
Schreibt iofort. Adr.: 3. 929 Abendpoit. 


Sofort billig zu verkaufen: ee Zeitungs: 
Route; 850 Ubendpoft und 600 engliiche — 
a 


vorichriftsmäßig 
gute Nahbarichaft 
dofr 


Zu verfaufen: KHome-Bäderei, 
eingerichtet, nur Store:Trade; 
und gute Lage. Adr.: F. 608 Abendpoſt. 


Bargein! Delitatejfen und Grocery, gute deutihe 
Nacbarichaft, jehr gute Gelegenheit für Perion, die 
Home=Coofing verfteht. 29 E. Irvino Vart Blod. 

Zu verkaufen: Candy⸗, Zigarren- und leichter 
Grocery-Store, Miethe 820, 4 ſchöne Wohnzimmier, 
357 E. Webſter Ave. doft 


* 
—— 
Adr.: F. 


81000 laufen umſtändehalber 
Päderei, Ginnahme $35, Hauptſtraße. 
627 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Befte Bäderei, Store:Trade, mo: 
dern eingerichtet, Nordmweftieite, billig, Arbeit für 
3 Mann. Adr.: 3. 926 Adendpoft. doſa 


In verfaufen: Guter alter Meatmarket oder tau= 
fche für Nordfeite Lot. Bargain. 360 Sedgewid 
Straße. 2agim& 

Zu taufen gefuht: Bäder Shop, Firtures. Was 
habt Ihr? Goldring, 49 N. Marjhfield * ke 

mido 


Zu verkaufen: PBarber Shop, 2 Stühle 796 


Soutbport Ape., Ede Belmont. 


Zu verkaufen: WBarbier-Geihäft, billig. 1536 N. 
Galifornia Ape., nahe Diverich Ave. 


Zu verlaufen: Erfter Klajie Saloon, weil ich zwei 
habe. 198 Süd 40. Une. 


Zu verfaufen: Gute Milroute. SO N. Lincole 
Straße. 


Zu vertaufen: Erfter Klaife Päderei. Yadofen auf 
dem erften floor. 195 Huron Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Feiner Delitatejien Store, billig, 
wenn gleich genommen. 221 Roscoe Blod. mido 


Zu verlaufen: YBäderei, guter Pla für den er 
ten Mann. 2023 Lincoln Abe. 3ag, im 


Ed:Ealcon zu verkaufen, billig trantheitshalber. 


beim Gigenthümer, 215 W. North Ave. Hllmzt 

an 
Geſchäftstheilhaber. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner. Junger Mann, der Luſt zu einer Hüh⸗ 
ner-Farm hat, mit kleinem Kapital als Variner. 
John Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Vartner. Arbeitſamer Mann mit einigen hundert 
Dollars in qaut eingerichtete Metall-Werkſtätte. 
Abends 6-9 Uhr zu fprechen, 18 42. Abe., nahe 
Armitage Abe. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mors;; 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str. 7. Flur. 

Alle Rechtsiahen auf das Befte bejorgt. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 Din 32 

10ap* 


Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe W. Gele. 


John Wagner, dentiher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicer Rath. 
134 Monrse Str., Zim. 1313, Ede — 

n® 


Albert Ü._ Kraft. deuticher Mdpofat. 
Prozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht3« 
geichäfte beitens beiorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs:TDept. Anfprüche überall 
duripgefegt. Löhne jchnell kolleftirt. Abftrafte cgamis 
rırt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 gt 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe 1 * 

1i® 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


®. Beder's Asphaltum Ready Roofing Komp., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Ecinveln ein, zur Käifte des Preifes; billiges als 
Sravcl, umd hält boppelt fo lange. Direlt von 
ungerer Ychrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
ster leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
lunft -und PVoranfchläge, die unenigeltlih geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1838. 24jl*2 


At Guer Dach beichädigt? Ahr Lönnt ein bejieres 
und billigeres Dad befommen, als indeln oder 
Cıavel ven. der Elaborated Ready Rosfing Comp., 
4493 Zajılle Etr. NRordieitesOffice: 1061 GE. Belmont 
Ude. Xeleppon: Yards 700. Geren Baar oder an 
wenatlihe Abzablımg. Yimz®., 


Grundeigentyum und Hänier. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


 Norbieit:. 
Sehr billig! iftödiges Bridhaus, Baſement, 
wei : Eisen Sins, modern; ne 4500; Semis 
narpy be. 
— car Iojetti, 33 Orhard Str., nahe Eenter.— 
x dimido 


Zu : Billig, O Fub Lot mit allen Stra- 
gefanrdefferungen frei En und Byron Str., 2 
8 zur St. Benediftus fatboliihen Kirche umd 
Schule. William Zelosty, 557 Belmont Se: s 
aimt 


Modernes qutes 5 und 6 Bimmer 
Lotten, ‚dee 


latgebä 
rge Eirabe, nahe Rabe 
Aug. Zorpe, 147 €. North 


Muß verfaufen: Modernes 3-6 
in menetlige Miete 8) — 
147 '. Rocıp Ape., alleiniger Agent. 

laufen: Ö+ 


2 
nur 


Bargain! 
de es breii 
Bord, m Giein-Be 


(gone — ie 


nungen; 
De = 2; 

a , 
bollktändi ipottbilliger, 


Vreis 
d Str. Center. 
— — — ift 5 ce: Jeternn nie 


ER 
Eröffnungs-Berfauf! Wpdifon Str. Subbintjten, 
9 du Gorten, * tra jerungen frei, 3 
Blod3 zur Addifon Str. Hahbahn der Ra 
venswosd Hochbahnlinie, — — $150 * 
* Baar, $10 den Mon 
aue auch für Eu Kommt und nehmt t 
Auswahl, da der b ber Betten in Zurzer Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Manenswosd Hodbahn 
oder Lincoln We.sCar bis Addifon Str, dann 
geht weitlid_ bis zur Gubbivifion Office. Dffen 
Sonntag umd jeden Tag. Williem Belosfo, 457 
Belmont Ave. 2agimtX 


verlaufen: Große Bargains! eines I:fylat 
—— auf Brid, 45-6 Zimmer, Bad und 
8, Miethe 2564 jührli über 13 Meogent an 
Eurem Geld, Preis . Berner feines 2sfylat 
Framegebäude, & 6 Zimmer, Furnace, Bad und 
Gas, M Fuß Lot, Preis 84000. ns gint der⸗ 
—— werden, Gigenthümer krank, mu Bu *. 
aſſen. ofria 
Front Bed, 346 E. Irving Vark Blod. 


Zu vertaufen: Nur 85000. Großes 4 4eßimmer 
lat:Gebäude, arrangirt für 4-fyamilien Haus; ift 
22x58H, Lot 5x1; Straße asphaltirt; nit weit 
von Diverfey Blpd. und Lincoln Üpe,, nabe elek: 
triiher Car und „B“sMood. Miethe 47 per Monat. 
Nur 500 Baar. Leichte Bedingungen oder nehme 
bübjche Lot oder Cottage als Theilzahlung. Yobn 
Heim, 1713 NR. Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 


Preiswertb! Gutes bdreiftödiges Bridgebäupe. 
Tajement, drei 6 Yimmer Wohnungen, Xoilets; 
nur 857%; nahe Center Str.sHohbahnftation. 
—T:car Yofetti, 233 Orhard Str., nahe Genter.— 

— Beahtet, diefes ft — Dicas — ZJoietti.— 

dimido 
u verkaufen: Bargain! Feine 5 Ainmer Frame⸗ 
Cottage. an Robey Str., in quter Ordnung; Preis 
81950. wenn dieſe — —— Seht 
Frank Bed, 36 E. Jrning Bart — 
illm 


Zu verlaufen: Spottbillig, zus Deftödiges Ge: 
ichäftsgebäude mit gutem Geihäft, Preis $3000. 
1 . Kopne Ave. U. Zorpe, 147 €. * —* 

gl} 


Gutes Saus, yivei 4eßimmer Mohnun: 
V nur u 
na 


Bargain! 
gen. Teftlih von Lincoln » 
—Oscar Joſetti, B Orchard Str., Eenter.— 


dimido 


1775 Leavitt Gtr., nahe Moscor, 
6-Bim. Brids und Pramegebäude, 
1008 Lincoln Apenue. 


u berfaufen: Bargain! 2eFlat Frame, Miethe 
£ den Monat, 3300. KHapnes, 10464 Lincoln 


Zu —— 
modernes 2:ftöd. 
nur 4200. Baumann, 


denne, 


Zu — eines Beftöd. Brid, 8-6 Binmer 
lats, nahe Wrightwood „L“ Station. John Bobel, 
99 Southport Ave. mido 


Norbweitietie. 

Die bilfigften Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verkauft in- 
nerhalb der leßten zwei Monate; komint 
fofort nad meiner Office, 3130 Mil- 
waufce Ave. Samftag und SonntagNad;: 
mittag offen. Preife fteigen. Set $225 
bi8 $300. Bant Euch Ener eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlich. 


Schöner Pla für Hühner-Farm. 
10in,bofria” 


Milhdhpändler, Abdtung! 

Zu verkaufen: Eine 60 Yub Ede an Auftin Ave., 
nabe Robey Str., mit einem darauf ftehenden 3: Flat 
Brid: und syramegebäude, großer BridsBarıı und 
Milhhaus;/ Alles in beftem Zuftande; muß wegen 
Krankheit des Gigenthümers verlauft werden; Preis 
$7500; werth 20000; mäßige Baaranzahlung, Weit 
wach Uebereintunft. Auh das Milhgeihäft it zu 
verfaufen. 

John PB. Foerfter & Eo., 151 Sa Salle Str. 
dimidofr 


Zu verkaufen: Halbe Acre Lotten — 18x120 — 
(ſo groß wie 5 gewöhnliche Lotten) mit Waſſer und 
Seiteniweg, nur $625 — $100 Baar, Reſt 810 monat⸗ 
fih — jede Lot das Doppelte wertb — fommt beute 
oder morgen heraus und überzeugt Eu. — Zweig— 
Office: Ede Milmautee Ave. und Irving Part Yous 
levard. Täglih und Sonntags offen. ſodido 

Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: 20 * für Euer Geld und be— 

liebige Bedingungen. Elegantes Zeſtödiges Laden— 

———— Preis 8000; Hypothet 82700 

u oe» 

rmftrong & Naugbton, 1216 R. Ealifornia 2 
dofr 


Zu verfaufen: 2:ftöd. 6 Bimmer Plat:Gebäude, 
Bajement und Attic, Cat Trim, Bad und Laund:n, 
anf leichte Abzahlungen, 8500 Anzahlung, $32 den 
Monat. Preis 84200. 2209 R. Spaulding Une. 
€. Thon, Eigenthilmer. 


Bargains! IiEsftödige und Baiement Cottage, 5 
moderne Zimmer, an Berlin Str., $1700. 
lueftödines Brid, 4, 5 und 6 moderne Zimmer, 
an Cornelia Straße, 4600; Miethe 232. 
Sohn RK. Haas, 2 Milwaukee Ape. 


Südweit:Cde Campbell und Haddon Wpe., 2:ftöd. 
PBridhaus; An Brauerei verpacdtet. Preis K35iMm. 
guet $45 der Monat. Zu erfragen 630 W. North 

ve. + 


Zu verlaufen: Irving Bark, 2:ftöd. Sramesdaus. 
5—6 Bimmer fylats, h Anzahlung, Weit 
auf Abzahlung. Ade.: OD. R., 16, an 2 

jllm& 


Zu verfaufen: 6:3immer Brid Kottage, 619 ded⸗ 
don Ave. nahe Campbell. Ein Bargain. Nadzu: 
fragen 630 W. North Upe., 2. Flat. 


Sarmländereien. 
Grturjion nad Midigan 


mit feinem, großem Dampffhiff, zur Belichtianrs 
des großen Smwigart Xraft von arm und Chit 
Ländereien — mehr denn 50,000 Ucre8 — in Mir 
niftee, Mafon und Late Gounties, Midıgan: dem 
Seren don —— betanntem Ch 
gürtel; nahe Eulen, Kirhen und Teion3, 
mit Gifenbahbn: und Waflersffahrgelegenheit: une 
rügend Regen; fein zur Bichs, Setreider una Ge 
fügelzudbt, nebft bedeutenden Kartoffel» und Ch#: 
ernten; mur „Stine NRahtsfyahrt“ von Chicrgo; Brit; 
$8 bis $15 der Were, mit Mngablung fo micdrig 
wie $10 und $5 den Monat i 40 Ücres. Rein:t 
<et3 an Groftal Lake; neue Stadtgebiete mit guter 
— Etkurſionen jeden Freitag; 97.50 für die 
undfahrt; Reiſegeld zurüderftatte, wenn Ahr 
fauft. Spredr vor oder fhreibt um dolle Auztunit 
und mein — 3 Geiten ftarles Büchlein. 


Grllärt Eu — einenu 
w ar en m 
1-0 Birk Ra lonal Bent Dive 
Chicage 


Sjullmtdidofon 


Etadt Lohnarbeiters Gelegenheit fir umabhängig 
zu werden. — 80 Ueres bekannte Kenoſha Co Wis— 
confin Farm, gerade über der Allinois Staats⸗ 
grenze. Ymei Meilen von Ruſſel Eiſenbahn Town. 
Rann alles gepflanygt werden, ima$ im Staate wädhlt, 
8 Zimmer Haus und Stallungen, m Brun⸗ 
nen mit Windmühle. Sofertiger Käufer bekommt 
See Theil Baar. — Ferner Acres, In derfel: 
benGegend, beite gute reiche jhwarge Roam-Erde mit 
34 Meilen gelegten Abzugsröhre, 13 Zimmer Haus 
und drei große Stallungen. Aehiger Elgentbiüimer 
erwarb fie von der Bundesregierung. Desplaines: 
fluk flieht durch das Land, 2 Meilen von Creamerh, 
und beide armen nur 38 Meilen von Chicago, dem 
röhten yarm-Produftenmartt de$ mittleren Weiten, 

beile dieielbe in zwei Xheile file beltebige Käfer. 
Kein Taufd. 
Edward S. Duffy, 48, 100 Waihington Str., 

Checago. 


An alle Käufer, welche nach wirklichen Farmen juchen 
325 Ader Illinois Farm, es gibt keine beſſere im 
Staat. was den Preis und die Sute des Boden 
anbelangt. Tiefer fchiwarzer Boden vom jeitener 
— —— * Land langſam ab 
und nichts blei ra egen. Yu ze .100 bis 
150 Stüd Vieh und es ianen bis 5% 
sahmes Heu oder 100 Buihel$ Korn per 
zogen terden. rgend ein kluger 
oder Dairy Farm Manager kann bis $10,0 
das Jahr machen, nur 35 Meilen von Chicago, dem 
—— der Farmer von Amerika, und nur 144 
eilen nah Creamery. Bum t Bear, ein 
Zaufh. Bhone Yards 782. 3. R. ey, 733 Wer 
4. Strabe. 4aglm 


Schöne 40 Ucres Ferm Im guter, s 
barihaft nahe Hairhope, Alben, ee z 
Neues Haus. Stall, — — Obftgarten m t 

eigen, Berfimmons, Becans. - deſundes 
— Der — ri ebentuell 

au n cags ndeigenthunt. t. 
Schmidt, oz 165, Fairhope, Alabama. * 
131a91,5,7,12,14 


Baldwin Eo.,. UAa. nehe der deutſchen Kolonie 
& -Ader. r Boden. Neues ” ; 
Gerätöihttin, Berllkuhee. Saar ob Be = 
en ats. enſo ne Ader, — 
Shr.® ©. 106, Mbendpof, — 


derlk LAerxres. 
—— alle Sorten —* a 
nabe Grand Saben, Sid, Sere wol, 17 * 
ran ; 7 
N. Albland Ave. m M. 28 


u derfaufen oder zu bertaufchen: \ 
un — —— a Vieh J Yan 

m cagoer Grundeigentbum. Nebf 
LaSalle Straße. lo. 


Se 1for 
Züchtiger Farmer ſucht Korn: ar 
—— 


Be ke a: %. Banline — 





An eriter- Klafie Schankwirthſchaften, 
Klubs und Kaies. 


Die G. Beilcman Brewing Co., Brauer von 


ORSSSIRERENS: 


theilen mit Bergnügen mit, daß fie jebt in der 
Sage find, Bier in Tüſſern zu liefern, eine 


Marke bekannt als 


GERMANIAC 


„Ein Bier importirter Art gebraut in Amerika“. 
Wegen Preis und Bedingungen fchreibt: 


G. HEILEMAN BREWING CO,, 


W. 3. Welbasty, Vigr. Chicago Brand) 
2255 State Str. — Bhone Calımet 1805 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Miethshäuſer in allen Stadttheilen ver—⸗ 
kauft. — Steigende Bodenwerthe. 
Das Mieihshaus an der Sübdoſt— 

Ecke der Ebanſton und Foſter Ave. it 

nebit Grundftüd, 50 bei 120 Fuß, 3 


| 
| 


; Abraham Weinftein; 


Spitz fin digkeiten. 


Inſpektor MeCanns Vertheidigung. 
Weinſtein ſchuldig erklärt. 

Auf techniſche Spitzfindigkeiten 

verlaſſen ſich Inſpektor MeCann und 

letzterer wurde 

von Geſchworenen in Richter Walkers 

Abtheilung des Stadtgerichtes geſtern 


——— Ghtcage, Donnerttag, den: 5. &ngufe 1008. 


nn RE 


Borimers Gegner zünrig. 


Eröffuen Kampagne für die Nomination 
von Earl £. Barnes für den Kongreß. 


Die Senator Lorimer feindlichen 
Elemente in der republifanifchen Par- 
tei im fechiten Kongrefbezirt eröffne- 
ten geftern die Kampagne für den Sif 
im Kongreß, der durch die Wahl des 
„blonden Boffes“ in den Senat frei 
geworben ift. Jm Haus von 2. M. 
„ones, 998 ©. Latmndale Ave., 34. 
Ward, hielten fie eine Berfammlung 
ab, in der eine Aufforderung an Carl 
L. Barnes, Präfidenten der United 
Chemical Co. erlafjen wurde, fi) um 
die republifanifhe Nomination zu 
bewerben. Barnes mar felbjt anme- 
fend, gab aber eine entjcheidende Ant 
mort nicht: Dagegen ließ er durchbli- 
den, daß er bereit ift, ven Kampf zu 
wagen. Er bewarb fich bereit3 im 
Vorjahr um die Nomination, unterlag 
aber gegen Zorimer. Betitionen, dur 
bie der Gouverneur aufgefordert mird, 
fofort eine Sonderwahl für den Bezirk 
anzuordnen, wurden in der VBerfamm- 
lung in Umlauf gejfegt. Der Gouber- 
neur hat wiederholt erklärt, daß er eine 
Sonderwahl wahrfcheinlich auf den er= 
ften Dienftag im November einberufen 
werde. 

Mer der Kandidat Xorimer3 fein 
mird, jteht noch nicht feft, wird aber 
befannt werben, fobald der Senator 
von Wafhington zurüdiehtt. Man 
nimmt an, daß der „blonde Boß“ zwi» 
fhen Batrid H. D’Donnell und Col. 
B. A. Eckhart ſchwankt. 


—X 


Rachſtehend veröffentl De 
Deutiden, über deren 
Bteidung augings 

Becher, , 

Ries 5 F., 3 


der 
————— 


1 Bells Sir 
1433 Sheitieto — 
Kartheiſer, dAve 


Rois, 3 & di EEE Apr. 
0 [IA n r 
KRornig, Adolph ip 


8 en. 
Maus, Salem, u 
Mapp, 9 ne "ide 
—55 34 —9 pr Une. 
Stoße Ditrid, 9 Y.; 72 übianb 


Wong 
Setrathö-Rizenfen. 


Bolgende Heiratbssdizenfen wurden in der Dffice 
uf oumtucierfs ausgeitellt: 

Sranf Biermann, Gtbel 2. —— 1* 22,0. 
Alfrevd Bijailon, Antonia Singer, 

Leo I. Vlurray, Giijabeth Eng 3. 
William Herr, Minnie Pula, 3 2 

Eınft U. Bureau, Yjabel Coof, 23, 35 
Wladyslaw Zydel, Maryannıa Mitringa, 2, 19. 
mn Yivejay, May Pointer, 25, 28. 

William &. Tee, Ethel Smith, 2, 21. 

Charles Wihna, Sujie Halusta, 24, 19. 
Carroll S. Church, Torotby 9. Zyun, 21, 18. 
Herman PMummert, Emilie Zurrin, 29, 22, 
Eharles E. Turrentine, Maud %. Kadel, ur j 
8 ©. Dar Krethman, Lydia U, Griffin, Kun 
James R. Henderjon, Mary M. Coot, 
Irving G. Keller, Emma Wolff, 38, 2. 
Wioter Propdojet, Karoling Nemdhura, %4, 19. 
Jakob Butter, Roda Yevin, 42, 32. 

Yan Kieppitih, Karolina Wapasde, W, 2. 
Charles W. auf, Olga M. Karnald, 6, 3. 
Yan Gyubaja, Anaftajia Stiertiewich, %, 20. 
Salob Santman, Peijie Schwart, 21, 18. 
Edward Powers, Roje Copps, 21, B. 

red WB. Bernbart, Helen %. Merer, 38, 8, 
i 3. Witt Ir, Amy Gillis, X, 18. 
Edward S. Wilcor, Mary 2. Steutenburgh, 2 21, 18 
William L. Kelly, Sauretta J. Swift, 

Anton Korski, Julia Rudmeka, 2, 19. 
Edmund Neurinda, Bertha Praat, 3 9. 
Peter Wilhelm Kivi, Hilma Hatale, 29, 18. 
Henry Filet, Monica Yewis, 28, 

Benjamin F. Wilber, Youije Trarl, 1, 9 
Gharles 9. Roberts, E. Jojepdine Swan, 3 B. 
Charley Johnſon, Emilie Yacobjon, 58, 

Charles Fall, Bertha — 4, 22. 
Charles MeCrory, Beß Olſen 26, 21. 

Laurence Kelly, Mary F. Siedhoff, 28, 19. 
Paul Daniel, Anna Kyat, 3, 20. 

Thomas 3. Johnſon, Ella Gausby, 33, 40. 
Lemuel K. Cujbing, Kane 3. Rapdforn, 3, 29. 
Harley T. Adams, Genepieve A. Holloway, 24, 233. 
ge ®. Kelley, Jane E. Omens, 46, 8. 

ofeph Sichurg, Barbara Hummel, 2, 8. 


‚, & 


ae — — — —— — — 


Am nächſten Montag beginnt unſer großer jährlicher 
Auguſt⸗Verkauf von Möbeln, Garpetd, Nugs, Gar: 


dinen und Küchen-Bedarfs-Artikeln 
Preife erreihen den niedrigiten Punkt feit Jahren 


„nei — "Tin r — 2 — von Damen: Sul 


—. findet ein in der Gefchichte Chicagod eigenartiger Suit: und NKleider-Verfauf ftatt, 


ber das 


große Creigniß in diefem Laden fein wird, umfaffend zehn gehäufte Bargain-Tiſche voll von netten 
Sommer GSuit3, Kleidern ufm., alle zu Preifen marfirt, die nicht einmal einen Theil des Preifes der bei 


ben meiften verfelben verwendeten Ausftattung deden. 
gefehen habt, zunuge machen mollt, 


Bargain:Tiih Nr. 1 
Weite Lamn Shirtwaift-Kleider, 
leicht beſchmutzt, Odd-Größen, be— 
ſtickte Panel beſetzte Waiſts; Fuß 
Plaited Stirts, regulä⸗ 
rer 81.25 Werth, für 39 
morgen, 


Bargain-Tifh Nr. 4 
Mejjaline Seide oder 
5) Foulard Kleider, of» 
r Sort. Styles u. Schat⸗ 


Wenn hr Euch die größten Werthe, 


die Yhr je 


findet Euch morgen bei der Gefhäfts-Eräffnung auf dem 2. Floor ein. 


Bargain:Tiih Nr. 2 
Schwarz und mei farririe Kleider, 
ein-Stüd Moden, fragenlos, 34 
lange Uermel, weißer — 
um Hals und Cuffs; 
Skirts extra voll; —*1 9 
Größen; 82.98 Werth, —* 
Bargain-Tiſch Nr. 5 
Tailor⸗made Tuſch— 


Suits, helle od. dunkle 
Farben, von feinſten 


Bargain-Tiſch Nr. 3 


Fanch oder ſchlicht geſchneid. Waſch 
Suits, in Weiß oder farbig, lange 
Coats, hübſche u. kleidſame Moden, 


ein⸗Stück Lingerie rc) 
Leinen-Kleider, 35,00 A 98: 
Werthe, jetzt 


Bargain-Tiſch Nr. 6 
Weiße 
Outing Coats, ſchlicht ge⸗ 
ſchneiderte Styles, 


Butcher Leinen 


36⸗ 


4 ſchuldig erklärt, Mädchen zu unſittli— 
ı hen Zwecken aufgenommen zu haben. 
| Er foll der Führer des Mädchenhan- 


Henry 3. Scieper, Anna Gruendling, 23, 22. 
Names Henderjon, Carrie Y. Martin, 48, 3. 
Anton Pliäta, Antonina Wejelonsta, 26, 28. 
William Bennett, Amanda Gundermann, 31, 283. 


tirungen, fcehlicht od. 


Mas die demofratifhe Nomination 
fancy, Epigen Yoles 


$24,000 von Fred Wiegmann an ran! 
anlangt, jo mird allgemein zugejtan= 


Selma Kaufmann verfauft morden. 


zöllige Längen, Coat⸗Fa⸗ 


Sommer ⸗ Suitings; 
con Kragen, einfach⸗brü⸗ 


die Coats ſind Taf— 


Das Eigenthum iſt mit 810,500 be— 
laſtet. 

Frank Bräutigam hat die Südoſt- 
Ecke der Montroſe Ave. und Whipple 
Str., 83 bei 123 Fuß, an die „Mont= 
rofe Apenue United Presbpterian”= 
Gemeinde zu $6000 verfauft; die Ge= 
meinde mill dort eine Kirche bauen. 

Yrau Margaret Sunderland hat an 
Mm. €. Bopyliton die zmeiftöcigen 
Häufer 3726 und 3728 Toreft Abe. 
nebjt Grund, 36 bei 124 Fuß, zu $15,- 
000 verfauft und von Bopliton ein 


Miethshaus nebit Grundftüd auf ber | 


Dftfeite der Cottage Grove Ave., zwi— 


Ihen 31. ınd 32, GStr., zu $30,000 | auf das fi) die Anklage 


am 1. Juli in Kraft getreten jei, die 


erworben. 
Frank Grundeis hat das dreiſtöckige 


Backſteingebäude an der Nordoſt-Ecke 


der Lake und Ada Str. zu $24,000 
an M. S. Fries verkauft und als 
Theilzahlung ein Geſchäft und Ge— 


bäude in Helmar zu $11,400 erhalten. | 

Meyer Krom hat ſein dreiſtöckiges 
„Man'“ hätte verſucht, von ihm zu er— 
nebſt 
| aber er wolle Niemand 


Laden- u. Miethswohnungs-Gebäude, 
192 und 196 Weſt 12. Str., 
Grund, 60 bei 173 Fuß, an Henry H. 





Goll zu 829,000 verkauft und eine in 
114 Monaten zahlbare Hypothek über 
822,900 zu 55 Proz. Zinſen in Kauf 
Richter Kerſten geſtern die Abweiſung 


genommen. 


. Mei nt bat ein Grund- | 
nn ’ Großgeſchworenen 


ſtück, 41 bei 110 Fuß, auf der Südſeite 
der 12. Str., weſtlich von Clinton, 
von Morxris Weiner gekauft. 
Preis iſt nicht bekannt. An der 12. 
Straße find die Bodenpreije zur Zeit 
höher mie je zuvor. 

Das Wohnhaus des früheren Bap- 
tiftengeiftlichen Jadfon, 5607 Lexing— 
ton Xoe., ift pon dem Gamma Wlpha= 
Kapitel der Delta Tau, 
Chicago, 
erworben worden. 

Robert H. Howe hat die drei- und 
vierſtöckigen Gebäude 1228 und 1230 
Wabaſh Ave., nebſt Grund, 50 bei 145 
Fuß, zu 870, 000 vom Balentine’fchen 
Rachlaß und Anna Robert3 und Nettie 
‘ones erworben. 


Der | t N 4 
' feine Thatfachen enthielten, die unter 


Univerfiiht | WayE FDAEER, : 
ala Klubbaus zu —— eines Staatsgeſetzes erfolgt ſei. 


verhandelt werden. 


dels in South Chicago ſein. 

Louis Brodsky, der mit Weinſtein 
zuſammen angeklagt worden war, 
trat als Staatszeuge auf und erzählte, 
wie er May MeConnell und Adele 
Schubert in einem Vergnügungspark 
es und in die von Meinftein 
und deſſen Wirthſchafterin, Jennie 
Sandusty, betriebene Höhle gebracht 
habe. Brodsty wurde zu ſechs Mona— 
ten Arbeitshaus und $25 Gelditrafe 
verurtheilt. Weinfteins Wertheidiger, 
Robert E. Cantmwell, beantragte nad) 
dem Schuldfpruch deffen Aufhebung 
und Neuverhandlung, weil das Gejeh, 
ſtützte, erſt 


angeblichen Verbrechen aber vor jenem 
Tage begangen worden ſein ſollen. 
Am Samſtag wird über den Antrag 
Der Prozeß der 
Sandusky wurde bis zum 3. Septem⸗ 
ber verſchoben. Weinſtein prahlte da— 
mit, daß nichts verrathen werde. 


fahren, ob er Schußgeld bezahlt habe, 
in die Sache 
verwickeln und babe deshalb auch feine 
Zeugenausfagen gemadt. 

MeCannz Anwalt beantragte por 


der gegen den Polizeibeamten von den 
erhobenen zwölf 


Anklagen der Beitehung und des 


| Kriminalgericht 
ı und daß, felbjt wenn Die 


Amtsmißbrauchs, meil die Anflagen 


den Staatsgeſetzen ein Verbrechen find; 


; weil die Anflagen ferner den Beamten 


feiner That zu ziehen, über melche das 
Gerichtsbarkeit Hat, 
Anklagen 
wahr wären, keine Verletzung irgend 


7. September an, den Tag der eigent— 


Dem Kauf lag eine | 


Merthabfehägung von $1500 für den | 


Stontfuß, der höchite bislang an der 
Mabafh Ave. bezahlte Preid, zu 
Grunde. 


| 
} 
! 
| 
| 


Gine Hnpothet von $75,000 auf fünf | 
‚ Michael Mannheimer, melde am b. 
' uni in ihrem Heim, 3975 Ellis Vpe., 


ahre zu fünf Proz. hat die katholiſche 
Fire auf ihr Kirchen- und Schuls 


eigenthum an der 66. Straße und 


Jackſon Abe. aufgenommen, und bie 
„Hartman Yurniture Co." eine ſolche 
von $65,000 auf fünf Jahre zu 44 


Prozent auf ihr Eigenthum an ber | 


Monroe Eir., 
Fuß weſtlich von Desplaines. 
—r— jt — — 


Große Erſparniß. 


| 


lichen Prozekverhandlung, wenn ſich 
nicht der Vertheidiger und der Staat3= 
anmwalt auf einen früheren Tag eini= 


gen. 
—1)+0  —— 


Sorgiam bedadt, 


Augufte Mannhenners Millionen» 
Yachlaf und deffen Dertheilung. 

Am Nachlaßgericht ift DasTeitament 
von Auguste Mannheimer, Witte von 


frau 


geitorben ift, geftern hinterlegt worden. 
Die Frau hinterläßt $600,000 Fahr: 
babe und $500,000 Liegenfchaften. 
Für gemeinnüßige Smede hat jie be— 
jtimmt: $2000 für das Kunftmufeum 


72 bei 189 Fuß, 180 | | für ein Stipendium; $10,000 für das 


| Michael Reeſe⸗ Hoſpital, womöglich be⸗ 
hufs Einrichtung einer Abtheilung für 
an anſteckenden Krankheiten leidende 
| Kinder: $5000 für die jübifche Hands» 


Durch eleftrifchen Betrieb und eleftrifche | fertigkeitsfchule; F4000 für dag Heim 


Beleuchtung ftädtifher Anlagen. 


für bejahrte Juden; ebenfo viel für das 


Sobald die Kabel von der Anlage jüdifche Waifenhaus und $2500 für 


an der MWeftern Anenue nach dem ftäb- 
tifchen Pumpmerf an ber 39. Straße 
gelegt worden find, wird legteres mit 
Glettrizität non den Lodporter Wer: 
fen ber Abmafferbehörde betrieben 
werden. Die Kabel werben unterir- 
difch gelegt werben. Die Gtabt 
wird durch die Neuerung $50,000 im 


ahre fparen und ebenfo piel durch bie | 


geplante Beleuchtung ber Stabthalle, | 
des County, des Kriminalgerichts— 
und Bibliothefägebäudes durch die Ab- 


mwafferbehörbe. So berichtete Präfibent |.Ape., 


Me&ormid geftern in einer Gikung 
der letzteren. 
— —— — 
Diaddens Liebeswerben. 


Martin B, oder „Stinny”, Madden 
hat mit feinem Liebes werben bei den 
Beamten der Gewerkſchaften, welche 
aus den Ver. Baugewerlen ausgeſchie⸗ 
den find und einen neuen Zentralkör⸗ 
per gegründet haben, feinen Erfolg. 
Ihos. Walfh, welcher Mabben3 Kum- 
pan Fred Pouchet bei der Wiederwahl 
zum Gefhäftsagenten der Bauflemp- 
ner fohlug, wurde von Mabben Gik 
und "Stimme in dem von biefem be» 
herrfchten Körper angeboten, fall3 er 
die Bauffempner am Austritt au ben 
Ver. Baugemwerken verhindere, Walſh 
ließ ihn aber ebenfalls „abwimmeln“. 


Für Männer! 


Freie Konſultation! 


Leiden Sie verl 8 be 
: —— — *3 räue 


Leiden, 0 
Beilung. 


ERERSEE SE LER EN Tat 


| 


das AUlerianerhofpital; 5000 und eine 
mwerthpolle Sammlung mebdizinifcher 
Merte für das Rufh Medical College 
behuf3 Gründung einer Bibliothek, die 
den Namen de3 Gatten ber Berftorbe- 
nen tragen fol; Herrn Mannheimers 
große Münzenfammlung für ein Mu- 
feum oder fonftige öffentliche Anftalt. 
Die drei Töchter, Frau Alma Loe— 
menjtein, 3975 Ellis Moe, Cftelle 
Mannheimer, 1620 Michigan XUpe., 
und Helen M. Blod, 2300 Michigan 
erhalten je $100,000. Das 
Uebrige fol von Bernhard NRofenberg, 
Bruder, und Maurice NRofenfeld, 
Schwager der Berftorbenen, unum: 
fchräntt verwaltet werben, bis bie 
jüngfte, jegt 21 Jahre alte, Tochter der 
Frau DMeannheimer, Frau Blod, 30 
Sabre alt ift. Dann foll der Nachlaß 
aufgetheilt werden, ftirbt vorher aber 
eine der Töchter, fo Joll deren Gatte 
mit $50,000 abgefunden werben. 
— —— — 
Entſetzliche Noth. 


Stadtgerichtsdiener Peterſon ſollte 
geſtern Nachmittag Frau Jennie Wil⸗ 
ſon wegen Nichtzahlung der Miethe 
aus ihrem Zimmer im Gebäude 1708 
Milwaukee Avbe. ausweiſen. Er brachte 
es nicht fertig, denn dort lag die Leiche 
des Säuglings der Frau, ihr vierjäh— 
riges Töchterchen war ſchwer krank, 
ein ſechs Jahre altes und die Frau 
ſelbſt waren von Entbehrung völlig 
erſchöpft. Der Beamte ſorgte nielmehr 
für die erſte Hilfe. Die zu mar 
bor drei Monaten vom Gatten „ und 
Bater verlaſſen worden. 


Der 
| Richter fette die Verhandlung auf den 


Drinathuma, 


den, daß der Abgeorbnete Sohn 2. 
MeRaughlin, ein Schügling Roger C. 
Sullivan, fie erhalten kann, doch gilt 
e3 al3 unmahrfcheinlig, daß er feine 
angefehene Stellung im Unterhaufe 
der Legislatur opfern wird, 


Weitere Ernennungen zu erwarten. 


Einige mweitere Ernennungen für 
Staatsämter find im Laufe der Woche 
zu erwarten. Sedenfal3 mird der 
Generaladjutant ernannt werden, und 
es iſt nicht unwahrſcheinlich, daßGouv. 
Deneen die neugeſchaffene Stellung 
des Staatsfeuerwehrmarſchalls beſetzen 
wird, für die ſich ein Heer von Kandi— 
daten gemeldet hat. Das Gerücht, daß 
Scott Cowen, der ſtaatliche Getreide— 
injpeftor, „gegangen merden“ imürbe, 
erhält fich mit großer Hartnädigfeit. 
Edward St. Elair von Streator, Se— 
fretär der republifanifchen Parteilei- 
tung im Staat, bewirbt jich offen um 
die Stellung. 

Die repuklitanifche Konvention von 
Gab County indoflirte geitern als 
Kandidaten für die Nomination für 
da3 StaatSobergeriht Milton MeElu- 
re bon Bearditomn. An Ca County 
mar e3, mo der verftorbene Oberrichter 
G. D. Scott die Mehrzahl der für ihn 
abgegebenen Stimmen erhalten hat. 
Politiker erklären, daß die Haltung der 
Republifaner des County die Pläne 
für den Konvent in Macomb völlig 
über den Haufen mirft. 


Bahnhofsbraud. 


Fener und Waſſer ſtiften im Northweſtern⸗ 

Bahnhofsgebäude $15,000 Schaden an. 

Ein Brand im oberjten Stodmwert 
des Nordflügel3 des Northmeitern- 
Bahnhofsgebäudes an Wells und Kin 
zie Str. verurfachte geitern Abend ge- 
gen Mitternacht einen Schaden bon 
$15,000. Während des Eintreffen 
der Löfchmannichaften murden alle 
Gepädjtüde aus dem Gepädraum und 
die Bahnpoftwagen aus der gefährli- 
chen Nähe des Feuers entfernt. Diefed 
fcheint durch einenSchaden am&chorn= 
jtein in der Küche neben der Büderei 
im dritten Stodwerf verurfacht mor= 
ben zu fein. E38 ergriff den benad) 
barten Speicherraum, in melchem fich 
alte Bücher und herrenlofes Gepüd be= 
fanden. Entdedt wurden Die Flam= 
men von dem Bäder Andrew Beyer, 
al3 er zur Arbeit fam. Der Speifefaal 
im zweiten Stodmerf war zu biefer 
Zeit bereit3 gefchlojfen, und in. den 
Martefälen hielten fi nur ivenige 
Reifende auf. Die Frauen und Kins 
ber unter ihnen wurden nad) dem An 
ner geführt, während die Männer den 
Löfcharbeiten zufchauten. Die yeuer- 
mehr hadtte Tücher in die Fußböden, fo 
daß das Waſſer durchlief. Der Scha— 
ven beſchränkte ſich auf den einen Flü— 
gel. Am Weſtende ſtürzte das Dach 
ein, doch kam Niemand zu Schaden. 
Die Schneiderwerkſtatt und der Klei— 
derraum der Bremſer im dritten 
Stockwerk blieben unverſehrt. Im 
Verkehr der Züge und der Gepäckbeför— 
derung trat keine Verzögerung ein, 
auch im Betrieb der Hochbahn nicht, 
nur der Straßenbahnverkehr war eine 
halbe Stunde lang unterbrochen. 

hen 

— Eine feine Familie. — Tochter 
(zur Mutter beim Spaziergang): 
Mama, warum nimmft du nicht die 
Röde bei dem Schmuß in die Höhe? 
— Mutter: E3 geht nicht, ich habe ein 
Lo im Strumpf! Aber du felbft 
nimmft fie ja auch nicht ein biächen in 
die Höhe. — Tochter: Bei mir geht eö 
erjt recht nicht, ich hab’ heute gar feine 
Strümpfe an. 


Radikalkur 


Nerven — & 
sr a 
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181-6, Avre. 
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Gasen. 


Meyer U. Davis, Anna Manpdelion, 24, 22. 
Joſef Soncet, We ronifa Helegda, 21, 19. 
Arthur Sadfon, Veronica Marr, 238, 22. 
Iheodore Y. Yobjtein, Amanda Siegler, 
Nan Kral, Mary Poromba, 3, 3. 
Wılliam Schlofjer, Bertha D. Kuhlmann, 9, 19. 
Tan Scutane, Sofia Zomista, 21, 21. 
wanemalee ITumplin, Maryanıa Dftronsfa, 59, 


Domicele Wenzstaitis, Eilvaftus Gudlelos, 3, 3. 

Ehriftopher Peterjon, Chriftina Rotermund, 44, 
40. 

John W. Webſter, Harriett = Kerr, 7, 2. 

Michael Gifela, Anna Safat, 2, 2. 

Ste nis slaw Kamowski, —J—— K. Kopacz, 26, 


— Styczpnski, Francißka Jablouski, 39, 18. 
William P. Blair, Georgia V. Mortbup, 34, 8. 
George — MeGowan Nancy Frederichs, B, 10. 
Edward J. Buchholz, Carrie Schreiber. 23, 18. 
Frant W. Gorman, Lillie Olfon, %, 2%. 
Robert W. Allifon, Thereia F. Morrifon, = 
Zoreit U. Salee, Elizabeth Johnfon,. „2 2. 
Samuel Vaneca, Sofia Dedeye, 93, 22 
Semuel NR. Taylor, Katherine Bub, 35, N. 
yerdinand Moravek, Katherine Neiman, 21, 18. 
John Gampbell, Yefite Allen, 3, 20. 
venagient Speridafos, Panagiota Rauetanion, 
2 —* 
William Bell, Elizabeth Qufter, 30, %. 
Anthony Parolarelli, Clara Stephans, 21, 19. 
Garl DO. Hamdahl, Cecilia Anderjon, 6, 2%, 
Adoloh M. Krauer, Ida M. Olfon, 24, 21. 
Emil 9. Falt, Minnie Wens laff, 2, 2%. 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Yuauft 1909. 
(Die Breife gelten nur- für den Großhandel.) 
Getreide uud Den. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, $1.0214—1.0514; 
Nr. 3, roth, Mc—$1.0212; 2 i, bart, $1.08— 
81.09; Rr. 3, hart, 81.081 
Früblingsmeizgen Mr. 1, —J 
Mais, Nr. 2, 66-6Tc; Nr. 2, meih, 79:7 
Reh, Be: Mr. 3, 0 eo mer 
meiß, Ti; Nr. 3, gelb, Du; Nr. 4, 
ke. 


Ha I . r, Nr. 2, har; Nr. 2, wei, Are; Nr. 
Nr. 3, weiß, 3TU— 3a; Nr. 4, 2* 
Be Standard, 39-39. 


Rogaen N. 2, ITS; Nr. 3, 7%; Nr. 
4, 56. 


Geräte „Maltin : „Miging“, 485%; 
nSersenings*, PS 

Mehl, Winter: Batents, .15—$5.25 das Faß; 
Rogaenmehl, 3.0.85; Minnefota Horb Pas 
tent. Straight Erport Pays, 55.70-85.90; bes 


fondere Marken, $7.00. 
Heu. (Verlauf auf den De — Beltes neues 
——T 816.00-$17.00; Nr. 1, 814.50— 815.50; 
Nr. 2, 813.00-814.0; Nr. 3 BEE: 
beſtes PBrairie, $12.( 13.00; 
u— et: Nr. 2, se: Neben 


„Country Lots“, .30- 


88.00 811. 25. 


Timothy-Samen. 
$3.80. 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 


Del. 
a. $ 
NT rn 1 [[— 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinjamen:Del, rob, per 5 5 
do., gereinigt, per 
Terpentin 


Standard, 


>>> >72>2>722> 
or 
X 


Shliadtvien. 
Ri 3 N eich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5—$7.50 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
— 86.35—$0.75; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 84.00-85.50; aute bi3 ausgeiuchte Kälz 
ber, N — Bullen, gute bis ausges 
iuchte, 33.75—$5.00 
S 4 weine Gute dis ausgefuchte Pöfelmaare. 
87.55—$7.85 der 100 Biund; geb bi$ ausge: 
juchte (zum Berfandt), $7.75—8.00 
ausgejuchte fFleiicherwaare, $7. Sa. %; 
bis ausgeiuchte) Ferkel, $7.00-—$7.35 
8.5 81.85. 
sh a Le **8 Wethers“, per 100 —23* 84. 60 ⸗ 
3.25; Native Ewes“, 88. Vear⸗ 
„Ratide $6.25— 


gute 
; „Stagsr, 


inad“, 83.00-85.75; Sambs“, 
8.75, 
Mofterei-Brodutte, 


Butter— 
„Greamery“, ertra, 


da3 Wfund..$ 
l, das Pfund 


das 


in das 


ess>2>222 
OO 
Br 


Oriihe Waare, obne Abzug von 
Sal. ver Dugend (Kiften zu» 
rüd, Emain. 

2., (Kiften „nachtletiem).. 

„frirft®“, —* Dugen 


Rä 
— „Twins“, das Pfund.. 0.14 —0.1 
„game America“. das Pfund... 0.15 b » 
2 a d gı8 —33 
ti a —— — 
gungen, Das Piund...ereesee. 4}: * 
imburger, das Pfund 
Geflugel and Kalbfleiſch. 
Beftügel lebeud— 
—** das Nfund 
ringd*, das Piund 
Shhne DaB — 
ruthühner, das Pfund....... —* 
Bänfe, das Bund 
Enten, da3 Piund.. 
Geflügel (Eisiveigen— 
das Bund 


as > 
nie, dad un 
Kälber (geihlahie)— 
—RX8836 Se e 2» 2 
a 
3% iR wicht, das Dun 


Gemüie und friides Dbft, 


Aepfel, der Buibel...renassoronnenee 0.40 
itronen, Californa, Die Rifte........ .50 
rangen, Ralifernie, die Rifte...... r 

—— umbo, dad Bündel.,... 

‚die Riferonennunnneenn eh 


„bh dhotbe Lo20.0 
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mit Sinöpfen beſeizt u. 

ganz hüftenloſes Mo— 
dell Kleid bildend, reg.12.50 
Mertde, für diefen Bargains 
Verlauf reduzirt m 


auf 


Schwarze 


Te 


TTIıttıTı 
r) 


— 
EI 
= 


Ceiten, bejeßt mit 


1 
gunnunnuus 
: L 


wie farbige Voile 


Pr I Lt 
[I] 


— 
E 


— 
S 


= 
11T] 
[N 


$5 und $6-Mer- 
the, morgen zu 


Bargain- Ti 9 
oder X 


} = 
.75 
Bargain-Tiſch Nr. 7 


Panama 
Skirts; 100 neue plait. Mo— 
delle Box Plaited Front und 
Taffeta 
Strappings u. Anöpfen; 
ESicilian 
od. Broadcloth3 in affortirt, 
Styles, alle Längen, rie reg. 


3:95 


tr. 10 — Haus-Wrappers, Shirtiwaiit Suit® und Sumpers, 
Lamns — fchlicht oder bejegt — $1.50 = 


feta Seide gefüttert, 
und die GSfirt3 meit 
Flaring und Blaited, 


mtb. $20, 4.98 


Freitgg 


Bargain-Tiih Nr. 8 
Linene Wafh-SHrt3, 
große Partie von af 
fort. Styles, fchlichte 
Flaring Sthles, mit 
Strap Bejak; Skirts 
die-1,69 bis $2 mtb. 
find — morgen auf 


Bargains 95C 


Tiſchen, 


Bargain-Tiſch Nr. 9 
Weiße Lawn Waiſts, — 
1,500 gerade 
für dieſ. 
friſche Waare, in allen 
Größen, beſetzt mit hüb— 
fhen Stiderei = 
und feinen Tud3, fpigen= 
berändert, Tuded Stock 
Kragen, 
$1-Werthe 
morgen 


belle oder dunkelfarbige Percales 69€ ‚ 


Dre 


ſo⸗ 


Werthe zu 


ſtiger Prinee Chap Rü— 
cken, Größen | für Miffes 
und Heine Damen, 
$4-Werthe 

au 


erhalten 
Verfauf, ganz 


eu‘ 


: . ; ? 4 = 57. 
r are z —— = PR; = 
— ——— ER Eu 


Panels 


lange Aermel; 


59e 


Br ERTL TEN N en 
W. H. McBrayer’s 


Bottled in Bond 


Ber angekrönte König von Kentucky 
feit 62 Jahren 


Weshalb — 
Das Getreide, melches gur Deftil« 


‘| Iation von W. H. MeBrayers Gebar 


Brook verwandt wird, ift mit gro» 
Ber Sorgfalt ausgewählt vonffadh- 
leuten, die ben Brennerei-Bttrieb zu 
ihrem Leben3beruf gemacht ha= 
ben. 

Gemniiht in altmediichen 
Zubern, denfelben wie 1847. 
Nach der Deitillation fommt er 
in unjer ®er. St. Bonbded La- 
gerhaus auf dem Grundftüd u. 
wird in jpez. weißen Eichen ans 
geloßlten Palign gelagert, hier 

leibt er 8 Kahre, um gründlich 

zu reifen und fo den hHöditen 
Grad von Reinheit zu erlangen. 
Dies iit von größter Wichtigfeit 
und erhöht die Koften der Her- 
jtellung von W. 9. MeBrapers 
Gedar Brost, im Zollhaud auf 
Blafchen gesogen. 


Beil— 


Die Brennerei in Underfon 
Eounty im Herzen der Blaugrads 
Region belegen, macht, meil dort 
die berühmten SKalkftein-Quellen 
find, diefen MWhisfey zum Beiten 
bon allen. Nahdtem W. 9 

MeBrayers Cedar Brook Whis⸗ 

key acht Jahre im Zollhaus 

gelagert hat, unter Aufſicht 
der Regierungsbeamten wird 
er auf 100 Proof redugirt 
duch Zufab von Kalfjteinmafs 
fer. Dann wird er unter Zoll» 
verfchluß auf Flafchen gezogen, 
ein einer „Grüner Stempel” 
über dem Hals der Flache ans 
gbre t — eine Garantie ber 

t. für defien Reinheit— 

6 dab derffäufer einenBrannts 

wein erhält, ber mit Necht als 

Blume von Kentudy‘ begeichs 

net ift. 


W. H. MoBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenoeburg, Ky. 


m 


geiheitert. 


Männer Zur, 


eingefuntenen —— hohlen Augen 


lionen Männer 


find an den Klippen Des Laiters 


Ehrlihe Behandlung. 


mittelalte Männer mit fhwadem Rü«- 
Schwinden der Lebenäfraft, Sch 
chlechten Gewohn eiten, 


wäche, 


Exaetien, fclehtem Gedädtnik. Ich de geheim und billig. 


Blutkraukheiten. 


bunge en. —— Fleden Ausichläge, 
nblung ‚M iſt 
Eie fi 


— rt 
Schmerzen. Bruch. Wailerbruh umd 
‚tion geheilt. KRonfultiren Sie und 
wir ohne Meffer — Unſer Prei 
Su ” Chicago 


comotor 


Geſchwüre im Munde, 
leiſch, A der 

eulen. 
beifer als Hot Eprings. Konımen und 


murmförmige Benen rebuzirt und 
of Schneiden. 
arnleiden ohne Opera- 

feben Sie, wie 


ei umd 
für eine Aur ift der 


usflüffe, Harnleid 
j «, Nieren« 
uhatusıh. ln ilweife Lähmung, 


Sandeihr —* bezahlt zu werden, wenn nicht kurirt 


wundes Zahn⸗ 
aare, Schwel⸗ 
Unfere Ber 
berzeugen 


Keine 


eber-, Ma» 
Lo⸗ 


g0 ſe — 


Unſere Koſten find die niedrigſten aller Aerzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


aso State Str. 


Bieter Hlogr. Zwilden Iadlon Bid. und Ban Buren Gtr., gegenüber von Rettgſchud. 


u Kain von s wa bis s Uhr Abends. Sonntags bon 9 Barm. Bid 


. Banterotterllärungen. 


—— 


Um Enileftu —** bon ven Berbindlickeiten fuchen 


m Diftrikts 
———— $763.75; Beſftande 


un: ge Beder; 
Mayer; Berbindlileiten m. Beftände 
aa. 


Wigtie für Männer. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 


Heil⸗Bruchband. 
Be 


55 


ann und eine fi ve 
J erzielt, ** 


Aule Verkrummungen ded Ritdgratd, deu, Beine 
und Süße werden mit meinen ‚neusen Spsazee Tas» 
ten pofitib gebeilt. 2 
allen „perföiedenen 


Geradedalter,. 
Beine u. f > e 
ordößte beutihe PBrucddands _ 
und a a etwart fowie 
Sabrif in 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, weäiisen _ 

60 Fifth Ave, nahe NRandolph Str, 
Spyezialift für Brühe und Berwadiungen 
Sirde 73. — Auch X offen 33 12 = 
Dikentssienung für Damen. 


HEUMATISMU 


tes a ee geheilt durch 
Scrages Rbeumatic Cure. 

Viele Sabre im Markte. Taufende hom Heis 
lungen. Keine Feblihläge. In der panzen Welt 
berfauft. Die jhlimmften Fälle geheilt, von ix 
gendmwelder Urfade und ganz gleich wie lange 
ion beftehend. 
Rheumatiämus, und Zeugniffe. 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, — 
2201,00jabi* 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzs für Augen, 
eits, Nafen- u. Haldleiden. Des 
Ka Biefeinen Fr ma 
u mäß ſchmeralos. 
diger * entatarth, Schwer⸗ 
Hacke Melt und Kropf oder D na 
neuer Methode furirt.— Fün * 
gs —— R Bingsin Une 
ath fret. — be, — 
Stunden: 9—11 Bor 
6—8 Abende. Sonntags 1 a 


Bir Lönnen ben Beweis Itefern. 
mäbet und lobenb anesiannt feit 14 
81.00 per Flache. Betrag ur 
niet befriedigend. Semzad, 441 
de Be Gonıt, Gbiengo, dd inte, Dt 


Behanntefler 

— Optiker 

ae der Mordfeite. 
unsin E, Strassburger 


Isaprdidofer 


Borsch oe 
m & Co,, x 
Optifer. 215 Dearbarn Sir. 
Genom Ip bo n — Ana 
a allem ar nen ae est 
BORSCH & CO, 215 Dearbsrn ei 
15feb,didofat oegenübes ber Voit-Difice. - 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nofen- und teren 


Stunden: Morgens 9—i1. Sun: 2 
Schrode Milwaulee u. —— 


us MED 


84 mein, —— Zimmer 
Bair, Dezier 


ee Unftalt fi 
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Freies Buch über Heilung von 


!CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Baſement: Auguſt⸗Verkäufe 


kt ai] Il) 
' N li N 
f Handtücher, 


hi 
AM. 1%, bh nuter 
ze m} dauerhaft. 


— 


zu 


verkauft werden. Verkaufspreis, 
per Yard 


Jährlicher Auguſt 


Türkiſche u. Huck 


mu 123° K echtes, reines Garn, 
Yinifb und 
Auguſt⸗ 
Verkaufs-Preis, das 


..St 


Roller Handtuchftoffe, 18z3Öllige ganzleinene ertra 
fchmwere Handtuchltoffe, welche gemöhnlich zu 14 mehr 


ften Preifen des Jahres 
Türfifhe u. Hud 
Handtücher. Wenig- 
tend 6 Sorten zur 
Auswahl, alles be: 
liebte Sorten und 
dauerhaft. Auguſt⸗ 
Verkaufs⸗ 
Preis 


gutes, 
Der 


140 


Unſere ganze Partie von 83.00 Schuhen 
und Orford3 für Männer und Damen 
ift während des Auguit herabmarfirt. 


berbient 
fonderer Beachtung. 
alle diefe Handtücher 


Hudabad — Diefe Qualität ift befonders N 
für Hudabad Handtücher, ferner geläumte gebleichte tür- 
fifhe Handtücher. Auguft-Verfaufspreis 
per Std 1%e, oder daS Dubend zu 


 Taufende von Handtüchern jeder Art zu den niedrig- Aus 


Hud, Turfifh und & 
Damajt Handtücher. |: 
Berfaufspreis 


ganz be= 


geeignet 


52.00 


:Berfanf von Schuhen und Orfords 


Ungebrochene Partien aus unferen $3 und $2.50 
Drfords für Damen — einfhlieglid” Tan, Patent 


, und Mattleder-Schuhe—zu einer Partie vereinigt, 
- darunter befinden ich alle Größen, 
und der Preis murde herabgefegt auf... 


Orfords für Männer bedeutend herabgejett 


600 Baar Männer-Orfords, in Patent und matten Leder, jchöne 
Yusmwahl von Größen, reduzirt zum Halben Preis, per Baar 
Kid Sinöpffchuhe für Mädchen, mit mat- 
ten Tops und PBatentleder Spisen, in allen 
Größen, fpeziell, da3 Paar zu....... $1.35 


Starke ſchwere Knaben-Schuhe, 
Facons, — ſpeziell 


— in 
das 


„.51.35 


für Damen zu 25c, 38c, 


u iD 


— 
BT 


/ TAcH 


— — 7) 


J 
9— 


u & 
51.65 


Obgleich Die Preife bemerfenswerth niedrig, find Arbeit und Stoffe doc ansgezeichnet. 
An den Längen u. Weiten ift nicht geipart worden. Die Werthe find die wunderbarften. 


2Se für Muslin 
Gomns, mit V ge- 
formten Yole aus 
Elufter hohlgeſäum— 


Gomnö, 


3Se für Muslin 
Mother 
Hubbard Facons — 
Yokes aus Cluſter— 
Tucks und Open— 


48Se für Nainſook 
—A Gomns — 
mit breitem Yote 
aus GSpiten, Band 


50€ für 
Gomns, prachtvolles 


Hole aus breiter 
Openwork Stickerei, 


ten Tucks. 


work Stickerei. und Stickerei. 


Band und Beading. 


Finanztelles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt werden, 
zweimal jährlih gutige: 


ſchrieben. 
Erſter Floor. 


First Nationa! Bank Build’g. 


Norbweitefe Dearbsrn und Monrve Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Bells der Aftien-Inhaber der 
„Birit National Bank of Cienge.) 


\ Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Gelbanlagcen, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigiten zeitgemäßen Zin/fuk 
\ Sap,bidofa® 
© ji J 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, — Antwer⸗ 
den Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeſt, Xe⸗ 
mesbar und allen PBlägen in Europa. 
ne von Chicago ant * 22. Auguſt, 


., 19. September und 3. Oftober. 
Schnellzug nach New Vork ohne Amſteigen. 


Kein erlei — — — 
Zınner, Bock &Co,. 


n 
Einzige Deutfh · ungariſche Asemur in Chicau⸗· 
71 Ost Washington Str. 


— e Dearborn Str. 1. Stod. 
® Offen 8 Bios, bis 6 Unbs, Connie om 


Schiffs - Karten 
810 Herabſehzung für Auguſt! 
— Abfahrt von Chicago 8. Auguſt. 
u: Extra billig jegt! 
ee Ba ea! 
— — 
A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 
— 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz. 


2 | 6 8. CLARK STR. aegenüber | 


Poftoffice. 


Schiffskarten 


Driginal = Tidets zn Nriginal = Preifen. 
Dampier fahren ab von Neo York: 
Dienstag, 10.Xuguit, Kronpr. Zezilie n. Bremen 
Mittiv., 11.Xug., Martha Waihington n. FSiunte 
Mittwoch, 11. lug., Bennipivania n. Hamburg | 
Donnerstag, 12. Aug., Bremen nad Bremen 
Samötag, 14. Yug., Zapland nad Antwerpen 
Dienstag, 17. Auguft,. Ayndam nah Rotterdam 
Mittw., 18. Aug., Prai. Lincoln n. Hamburg 
Donnerstag, 19. Aug., Xa Bretagne na. Habre 
Abfahrt von Eyicago 2 Tage borher. 


Tickets vironomo billiger « hier. 


Gepäd-Beförderung von Haufe aus. 
Billigite Gelegenheit nad) Europa. 
mit GSchnelldampfer „Rotterdant“, 
8 24170 Tonnen; Abfahrt von New 
Vor! am Dienstag, den 24. Nuguit. 
Offen Bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 9, 
19jl,modidoja* 


Schiffs-Karten 


Wir haben die niedrigſten Raten rad Rotter- 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Oder: 
burg, Wien, Budapeſt u. J. w. Gepäck von 
Hanſe er und auf Dampfer befördert. 
Nädfte Abfahrt 8. Muguft. 


Eijenbahn : Karten 


Wir Haben die niebriaften Raten nad den 
Erntejeldern in Daflota. $2.50 bis $3.50 per 
Zag und Board. Sowie andere Arbeit. 


Ross Labor and Ticket Agency, 


105 ©. Canal Str. 
Tel. Main 3728, 1l29,1modofa,im 


wahrfarten 


Ueber Land und Eee. 


Die Nahrpreife für den am näditen Dienstag 
fahrenden Dampfer „Rotterdam“ der Holland: 
Amerila Linie find mie folgt: 

— 

New 

Nem | 

New 

New 

New | 2 

Nerv Vorl:Luremburg 

New PNorl-Mülbaufen 

Nem Mork-Dedenburg ‚50 
Nerv Vorl-Dberberg..sunonsoenenonenen.e..B29. 
Men  WIOEEABEGG. ..-ünnaunssseesssüenen 

Ned Vorl-Szegedin..ounsonenusserssunene 4332. 25 
Nev Mork-Temespar 

New PVorl-Wien 

New Vork⸗Zombor 3. 

Sir Sabrfarten und weitere Uusfunft wende 
man fidh fofort an: 


Jos. Aschkar & Co. 


North Ave. und Halited Str. (Kempergebäude) 
Offen 8 bis 8:30 täglich, 8—3 — * 
ofrfa 


Canadian Pacific 
Weniger al® 4 Tage auf bem Waffer 
Wöchentliche —— den a Quebee 


ae ee 
dem Btla 


„a Si gelte 
aid dhefere ——— 
auf allen 


baue or 


. Draßtlofe Selen 
a ale einen 


Ener Beat 
} e 
Naten ur tal letn. 


* Sireaee, Si Mont Barton Ile 


Alte Kleider neu gemadıt, 
bon ee — — 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.—PBhone Lale Wie 1388. 
. Halfteb Er. 
ir, 117 9, tale 
0 Ion be... 2 
i 7 3 


| zen Gefühle, für die Zufunft des Kin 


58ce für 
Gomns, dauerhaft 
gemadt, mit hiüb- 
Ihen mit Stidereren 
oder Spitzen beſetz— 
ten Yokes. 


Cambric Cambric 


Neues aus Balzacs Jugend. 


Der große franzöſiſche Dichter 
der „Menſchlichen 
bei allen Sorgen der Man— 
nesjahre auch auf eine trübe 
Jugend zurückblicken, und wenn ſeine 
Phantaſie ihm die Leiden ſeiner Hel— 
den geſtaltete, brauchte Balzac nur ei— 
gene Erfahrungen zum Vorbild zu 
nehmen. In der „Revue hebdomadaire“ 
wird ausgeführt, wie ſtreng die Eltern 
den Schüler Balzac behandelten: mit— 
ten in Paris war er ſozuſagen ein Ge— 
fangener. Sein Vater wollte ihn No— 
tar werden laſſen; der Sohn mußte 
ihm eifriges Studium verſprechen, 
und der Vater wiegte ſich in dem ſtol— 


Komödie“ mußte 


| 
| 
Abe, 50 — 
| 
| 
| 


} 


des weile zu Jorgen. Er war daher 
nicht wenio verblüfft und erftaınt, ala 
der junge Balzac ihm eines Tages er- 
flärte, daß er fich der Literatur wid— 
men wolle. Die Familie Balzac wohn 
te damals in einer bejcheidenen Woh- 
nung im Temple-Biertel; der Water 


i lebte von einer fleinen PBenjion; er er= 


litt Vermögenseinbußen und hatte be- 
Ihloflen, fich auf das Land nad) Ville: 
parifis, zurückzuziehen, da hier der Le— 
bensuntergelt billiger war. SHonore 
weigerte jich, Paris zu verlaffen; er 
wollte dableiben und fein Talent er= 
proben. Man gewährte ihm auch eine 
Probezeit von zwei Xahren, aber nie- 
mand durfte willen, daß er in der 
Stadt zurüdblieb. Den Verwandten 

und Freunden erzählte man, er fei zu 

einem Vetter in die Provinz gegangen, 

um feine Studien zu beenden. Um 

da8 Zufammentreffen mit Befannten 

zu bermeiden, durfte Balzac am Tage 

feine Wohnung nicht verlaffen; erjt 

mit der Abenddämmerung jchlih er 

aus feinem Zimmer, um länga3 der 

Seine einen einfamen Spaziergang zu 

machen. So lebte Balzac zwei Xahre 
in bitterſter Beſchränkung; die Familie 
gab ihm nur das Allernothdürftigite 
zum Leben; er wohnte in einer Dad)- 

fammer im fechiten Stod. Die Ar- 

muth und die Entbehrungen diefer Ta- 

ge gruben fich tief in fein Fühlen und 

Denken; in feiner Bhantafie tauchten 

allerlei bizarre Träume auf über bie 

Möglichkeit, rafch reich zu merden, 

und damal3 bildeten fich auch feine. 

Gedanken über die Macht des Geldes 

aus, die jein ganzes Lebenswert burd;- 

ziehen. Die — ſeiner erſten 
literariſchen Verſuche ließen oft den 
Gedanken an einen Selbſtmord in ihm 
aufkeimen. Endlich erklärte er ſich für 
beſiegt, kehrte an den häuslichen Herd 
zurück und lebte in dem beſcheidenen 
——— 
einem kleinen Zimmer ja 

auch einen Tiſch zum Schreiben fand. 


— Boshaft. — 
— ie lee —* —5 


klappriges Züglein 


au a formen 


Eine Erinnerung aum:14. Juli. 


"Bon Albredt Ritter in der isranif. Zts. 


„So, Kinder, nun Obadht, jegt find 
mir an ber Grenze!” rief feierlich un 
fer Xeltefter. Und fon rollte unfer 
in einen fleinen, 
rußigen Bahnhof und Hielt mit hartem 
Rud. „Moncel, Alles ausfteigen!” 

Das feierliche Gefühl, das Jeden 
befchleicht, wenn er zum erjten Mal 
die Grenze überfchreitet, tritt meiſt 
fcheu zurüd in dem Augenblid, in dem 
die rauhe Wirklichkeit ihn anpadt. 
Denn mer fennt nicht die Schreden 
diejer grauenhaften Zollreviſion, mie 
fie auf den kleinen franzöſiſchen Bah— 
nen getrieben wird? Zunäcdhit ausjter- 
gen, dann Neihe bilden, langjamer 
Bormarfch durch die Gewinde einer 
engen Bahnhofhalle, Worbeidefiliren 
am Boljchalter, dort umftändliche 
Sollabfertigung.... Doc halt! Wir 
hatten fein Gepäd, da wir, einen freien 
Zag benugend, von unferer fleinen 
Örenzgarnifon aus uns lediglich die 
Feier des franzöſiſchen Nationalfeftes 
vom 14. Jult anjehen und am gleichen 
Abend jeder zurüdfehren mollten. 
Sp waren wir rafch durchgefommen 
und faßen nach wenigen Minuten in 
dem niederen, fchmubigen Wagen der 
frangöfifchen Dftbahn, der uns in ei= 
ner Stunde nad Nancy bringen follte. 
Doh wir hatten zu früh triumphirt! 
Kaum faßen wir vırgnügt auf unferen 
Kattunfiffen, da trat ein fchäbig ge— 
fleideter Mann mit ftechendem Boli= 
ziftenblid an uns heran, ftellte fich als 
Geheimagent vor, ſagte uns auf den 
Kopf zu, daß wir deutjche Offiziere 
feien, und verlangte unfere Bäffe. 
Wir faudermelfchten ihm in fchledh- 
tem Schulfranzöfifh vor, daß Mir 
zwar feine Bälfe, aber Bifitenfarten 
hätten und daß wir heute wieder nach 
Deutfhland zurüdtehren mollten. 
Unfere Fahrkarten! Er befah fie; die 
lauteten mwirflich nur bi3 Nancy. Aber 
marum wir feine Rüdfahrfarten hät- 
ten? — Meil wir über Met, alfo auf 
einer anderen Strede, zurüdfahren 
mollten. Wann dies beabfichtigt fer?— 
Heute Nacht! — Hm! Er befah ung ei- 
nen Wugenblid nachdenflid. Ob mir 
fonjt noch Papiere bei uns hätten? Ich 
prüfte den Inhalt meiner Qeutnant3- 
brieftaſche: Nichts; nur nichtsſagende 
Dinge, — doch ja, ich beſaß die Mit— 
gliedskarte des „Deutſchen Offiziers— 
vereins“. Triumphirend kramte ich ſie 
heraus, die Ueberſchrift in großen ro— 
then Lettern, das deutſche Wappen 
ſtimmten den Mann milde. Er ließ 
uns fahren. 

Ein herrlicher Sonnenſchein lag 
über den feſtlich geſchmückten Straßen 
der alten Stadt mit ihren hohen wei— 
ßen Häuſern, als wir den düſteren 
Bahnhof von Nancy verlaffen hatten. 
Helle Sonntagsfreude ftrahlte aus bie- 
jem Getriebe gepubter Menfchen, die 
fih in den fahnengefhmüdten Stra- 
en drängten. Aus der Ferne, ertünte 
die rafche- franzöfifche Märfchmufit 
ber Truppen, die zur Parade zogen; 
aus den Reftaurant3 drang der mwür- 
zige Duft einer feinen Küche und das 
Summen der zahlreichen Gäfte. Wir 
hatten Mühe, vorwärt3 zu fommen, 
und, al& wir erjt in die Nähe des PBa- 
tadeplages gelangten, war an ein 
Durdhdrängen in Die vordere Linie 
nicht mehr zu denfen. Rajch entichlof- 
fen traten wir in ein Reftaurant ein, 
eine furze lUnterredung mit dem 
Wirth, und er räumte uns ein Fen- 
jter im oberen Stodmwerf ein. Da lag 
nun der große, mweite Plat vor uns, 
den die Truppen, in dichten Kolonnen 
aufgefhloffen, umfäumten; Kapalle- 
riepatrouillen mit blinfendem Gtahl- 
helm hielten die Menge zurüd, die In- 
fanterie ftand bei zufammengejegten 
Gemehren, die berittenen Truppen ma= 
ren abgejefjen; Adjutanten und Gene- 
taljtabsoffiziere, an der Armbinde er- 
fennbar, jprengten hin und her, und 
über dem Ganzen lag die Spannung 
der Erwartung. Auch in der frango- 
fifchen Armee jcheint man fi an das 
Marten gewöhnen zu müffen, denn e3 
dauerte noch lange Zeit, bis endlich 
eine Yanfare vertüindete, daß der fom= 
manditende' Öeneral nahe. Das brachte 
Bewegung in die Mafien; die Gemeh- 
re wurden ergriffen, man faß auf, gel- 
lende Rommandorufe ertönten— dann 
ftarre Ruhe. Auf hübfchem Schimmel 
galoppitte der „Kommandirende“ 
quer über den Pla&, empfing die Mel- 
dungen und ritt grüßend die Front 
ab. Dann ein paar höfliche Bemwegun- 
gen, und die Parade begann. E38 ift 
fein bejonderer Unterfchied in der per- 
fünlichen Haltung der frangzöfifchen 
und ber deutjchen Truppe, am menig- 
jten noch bei einer Parade, denn auch 
der franzöfifche Soldat fegt offenbar 
fein Ganzes ein, um fi vor der 
Menge aut zu präfentiren. Doch ma 
hen die blauen, zweireihiaen Mäntel, 
die den Rod des franzöfiichen Infan— 
teriften erfegen, die meiten, rothen 
Pluderhofen, die fich fchlotternd in die 
furzen Gamafchen zmwängen, das ber- 
megene Käppi auf das Auge des beut- 
fhen Militärs einen befremdlichen 
Eindrud. Der blintende Stahlhelm 
mit dem jehwarzen, mallenden Rof- 
Ichweif verleiht der Reitertruppe et- 
was Martialifches, Pittoresfes, ohne 
doch eigentlich elegant zu fein. Dazu 
fommt noch da8 merkwürdige Bild 
de3 in ftummer PBofe und mit ber 
lautlofen Trompete am Mund unter 
den Klängen der Infanteriemufit (in 
der frangöfifchen Armee find die Ne- 
gimentömufilen nur noch bei den un- 
berittenen Iruppentheilen vorhanden) 
borbeireitenden Trompeterkorps, und 
der fürchterliche Lärm dieſer Infante⸗ 
riemufif, bie, vielfadh unterbrochen 
und begleitet von den MWirbeln der 
Tamboure unb den Yanfaren der Hor- 
niften, einen höchſt eigenthümlichen, 
frembartigen Eindrud madt. Die Ar: 
tillerie in ihren anſpruchsloſen Uni⸗ 
unb mit ifren feldgrauen Ge 


* 


u 


— 


‚große Wort führte. 


EEE Doppelte Ziegel Stamps mit allen Ginfünfen 


The Big Store 


Siegel’3 Freitag Bargain - Spezialitäten 


Gomwhide Leder Suit Gaied — Hat 
Stahl: - Gejtell; mit Tuch gefüttert, 
leicht bejchmußt und für die Räumung 
' herabgejeßt auf 1.48. Bajentent. 


Sandtaihen — Seal Grain, Leder— 
Außenſeite, Moire-Futter, mit Klein— 
geldtaſche verſehen, Leder -Griff. Ein 
guter 831 Bag, herabgeſetzt auf 69e. 
Main Floor. 
&o-Gartdz— Halb zufammenleabarebo- 
Garts, Gummi Tire-NRäder. Leichtes 
Steblgeitell. Gut gemacht und ausge 
itattet.. Ein guter Werth zu 2.95. 
Vierter Floor. 


Türkiſche Handtücher — Extra große 
Sorte. Fabrikanten-Seconds der 356— 
Sorten. Nicht ganz perfekt, aber feine 
Qualität, für 19. Main Floor. 
Muslin-Reſter — Schwer, ungebleicht. 
Volle Yard breit. Gute lange Sorten 
der Le Qualität. Herabgeſetzt für die 
Räumung auf 584e. Main Floor. 
Reiter von Waidhitoffen— Sole wie 
Lawns, Dimities, Ginghams, Prints 
uf. Eine große Partie der 10c= und 
12130 Cual., ND., Ge. Main Floor. 
Bin Ascot Halstrachten— Kombination 
von wei und farben. Große Vartetät 
von ‚Farben und Muſtern. 256 Ascots 
fir Damcıt, 15e. Main Floor. 
Baldriggan - Unterzeug für Männer — 
- Cdd3 ımd Ends don einfachen oder 
fanch Geweben. Somohl Interhemden 
wie -Hofen, 39e und 50c Werthe, 25c. 
Main Floor. 


nur der Fremde; ganz ander der 
Tranzofe, der die. Armee ' vergöttert. 
Das zeigte fich denn auch an der per= 
fönliyen Antheilnahme, mit der das 
Pubiitum die Parade verfolgte, an 
dem Aubel, in den die Menge beim 
Anblid der Truppe ausbrad, den 
Braborufen und vem Beifallflaifchen. 
Wenn eine Parade in Deutfchland 
nicht viel mehr als einen rein militä- 
riijhen Vorgang bedeutet, dem das 
Publikum höchſtens mit einer gewiſ— 
ſen Neugier anwohnt, ſo iſt ſie für den 
begeiſterungsfähigen Franzoſen ein 
öffentliches Schauſpiel, bei dem er ſich 
ſehr wohl berechtigt fühlt, Mißfallen 
zu äußern und Beifall zu zollen, je 
nachdem die Truppe es nach ſeiner 
Meinung verdient. Das iſt das gute 
Recht des Patrioten. 


Während hier die letzten Batterien 
vorbeifuhren, verſammelle ſich drüben 
vor der Tribüne die Schaar der Offi— 
ziere, die anläßlich des hohen Tages 
mit einer Ordensauszeichnung bedacht 
wurden. Auch hier wieder machte ſich 
der Sinn des Franzoſen für Form 
und höfiſche Zeremonie bemerkbar. 
Während der kommandirende General 
die Namen der Ordensritter verlas, 
traten dieſe einzeln vor ihn hin und 
empfingen aus ſeiner Hand Orden und 
Dekret, ja, die Ordensritter der Eh— 
renlegion die „Accolade“, d. h. den 
Ritterſchlag. Wir wollen gewiß unſe— 
rer Einfachheit froh ſein, aber wenn 
man ſchon Orden gibt und empfängt, 
ſo läßt ſich gegen dieſen Vorgang in— 
nigſter Kameradſchaft nichts einwen— 


ner Ordensberleihung im deutſchen 
Heere abſticht, wo nach Bekanntgabe 
im Verordnungsblatt irgend eine Ge— 
ſchäftszimmer-Ordonnanz oder ein 
Briefträger den Beglückten eines Ta— 
ges ein verſiegeltes Päckchen gegen 
Empfangsbeſtätigung aushändigt: den 
Orden. 


Nun war auch dieſes Schauſpiel zu 
Ende, und im Nu hatte ſich das Pu— 
blikum verlaufen. Aber wir wollten 
nicht allein bleiben, ſondern mit dem 
bewegten Volksleben dieſer luſtigen 
und doch feinen Grenzſtadt, das gera— 
de an dieſem Tage, als dem Geburts— 
tage der Republit, beſonders lebhaft 
wogte, Fühlung halten. Alle Straßen 
überfüllt, auf dem entzückenden Sta— 
nislausplatz Kopf an Kopf, fröhliches 
Plaudern und Lachen überall, über— 
tönt von den gellenden Rufen der Ver— 
käufer: „Souvenirs de la Féète Natio— 
nale!“ Auch wir ſteckten uns dieſe klei— 
nen, in den franzöſiſchen Nationalfar— 
ben gedruckten Schleifchen in's Knopf— 
loch und kamen uns recht wichtig und 
urfranzöſiſch vor. Nicht lange aber, ſo 
erregten unſere Typen beim Publikum 
Unwillen, und wir opferten der fran— 
zöſiſchen Empfindlichkeit Schmuck 
und Ordensband. Ueberhaupt iſt für 
den Deutſchen an ſolchen Tagen, an 
denen das franzöſiſche Nationalgefühl 
beſonders ſtark auflebt, größte Zurück— 
haltung und Vorficht "geboten. Das 
zeigte fich auch des Abends bei dem 
wirklich grandiöfen Feuerwerk, das 
die Gemüther der Leichtentflammten 
zu mwahrhaften Beifallsftürmen \begei- 
jterte. Auf dem großen Pla bemeate 
fich eine ausgelaffene Menge, unter der 
namentlih die Studentenfchaft das 
Jede Rackete 
wurde mit Hochrufen, jedes bunte 
Licht mit Bravo begrüßt, und als gar 
zum Schluſſe im Hintergrund des ver⸗ 
dunkelten Platzes das rieſengroße 
Bild der „Republique Francaije“ in 
lichten Konturen auf Minuten ficht- 
bar wurde, wollte der Yubel fein Ende 
nehmen: „Vive la France!” „Vive la 
Republique!” „Wine Armee!" Das 
Gefühl, daß wir in biefer Woge von 
Patriotismus Einfame maren, ließ 
uns aud in den Reftaurants nicht recht 
froh werden, wohin fih nad dem 
Teueriwert dad Volt verlaufen hatte. 


‘ mir bort die 
er 
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den, der gegen die nüchterne Art ei- 
| 


Samen : Strümpfe—35c bi3 50c im- 
portirte voll faihtoned. Einfach oder 
fanch-farbig, mercerized, fchlichteGauge 
Yısles oder Baumwolle, 25e. 

Main Floor. 
Blonien f. inaben— Größen 6 bis 14. 
Non zuderläfligen Cheviots , hübjche 
blaue Streifen u. Ichlichtichiwarzer Sa: 
teen. Hübih gemachte 40c Bloufen, 
ipez. Preis, 25c. Dritter Floor. 
Barfur- Sandalen für Mädchen und 
Kinder— zür Die Ferien. Alle Größen 
in der Partie. Preis für die NRäus 
mung, 39e. Main Floor. 
Linoleums — 75c Qualität, 4 Yards 
breit. deckt den Fußboden ohne Saum, 
10 Entwürfe, in Tiſe- oder Blumen— 
Muſtern. Quadrat-Yard, 57e. 

Vierter Floor. 


Chiffon Cloth-Schleier—Volle andert— 
halb Yards lang. All die beliebten 
Schattirunaen in einer guten 65c Qua 
lität, Rreis 39e. Main Fioor. 
Smarbürften—9 bis 11 Reiben, alles 
Boriten. Schwarz, weiß und gemticht. 
59e Qualität, berabgefeßt für die haus 
mung auf nur 25e. Main Floor. 
Korjet3— Gloria Sommer-Korjets,mit- 
kelmäßig ausgejchnittene Büjte. Sehr 
Tange Hüften und Rüden. Sübfch gar- 
nirt. Alle Größen. $2 Werthe, 89r., 
Zweiter Floor. 
%.& B. Coat3’ Zwirn — Der beite 
jeh3 Cord Mafjchinengwirn. Eine ipez. 
Offerte fiir Freitag, 3 Spulen für 10. 


Main Floor. 


I Unſere Auguſt 


u Select dicle 





= die Nard hir 
50 Eraib, Balb- 
gebleicht - 

ſhrunk sirifh, Für 
‚offer: und Küchen— 
Handtücher, blauer 
Border, edtfarbig— 
ein Tc \oertb. 


| Gebleichtes Pillow⸗ 
Caſing, 45 Zoll br., 
extra feine Dualität 
— reguläre 1öc Gas 


Die Daro 104€ 
Spiken und Tafdentücer 


Tafchentüner für 
Dameı, mit weißen 
und farbigen Bor: 
ders, dc Qualität— 
das 


die Yard für 
engliſche Tor— 


chon Spitzen 


und dazu paſſende 
Einſätze der re— 
guläre Werth 
trägt dc die Pb. 


be: 


Leibchen und Beinkleider 


f. 7c ein | 
19€ zelne Veſts 

aus feinen 
Worſted und Caſſi— 
mere Stoffen. Nur 
In Größen bis au 350: 
36, bon 9 bis 11 || Wertde, 
Vormittags. zu 


Waſchbare Knie—- u. 
Bloomer-Hofen aus 
feinem meiben Dur 
oder Leinenitoffen— 
= 


Muslin-Gomns und Hofen 


UmbrellaBeintleider 
für. Damen — mit 
boller Kloumce, gut: 
ter 380 Werth — 
für Freitag marfirt 


— 25 c 
Hemden und Unterzeng 


BB. susanne 
Hemden für 


Mänier, mit ange: 
brachtem Kragen 


50c Wsertbe, 


für _regulä 


re oc 


5380 Muslin 


Gown3 mit aeitid- 
temMote, Täc it der 
Preis, ven Damen 
gewöhnlich dafur be= 
zahlen. 


Fein gerippte Veſts 

für Damen, niedri— 

ger Hals, unfere 10c 
| Qualität, 


für blaue 
Chambray 


ſpeziell für 
Räumung 


Echeeren aus 
verirtem Stahl, 


tem: 
die conte Whisfey, 
ge I $5 Werth, 
Date: Knöpfe 
Oc Qualität, die 
Karte 

ri et 
Cfirtt Braid — 5 


die halbe Gallone 


Quart, werth 


E . [4 Quart,, werti 
Beite Nähb - Seide, — 
in Schwarz und in 
yarben-- 


Enule Für Freiteg 
c 


*. 3.1Ertra fanch band- 

10€ gepflückte Navy⸗ 
Es Bohnen oder ael- 

Launudry⸗ 

Soap Ehivs, 21% 
4 Bid. für... 10€ für ü 
Feiner granulirter | Böhb mifche Art 
Buder— ‘ >c Roggenmebl und 
>= 25 


Weiz 
4Pfd 

15] Geilügelfutter 
beite@etreidemifch- 


r Fat 1. = | ungen-— 1.85 


100 BiD... 


- Rüumungs = Pläne 
Müffen auf das Grnaueite durchgeführt werden 


da Wieboldts beitändig darnad traten, neue Waaren zu Deginn jeder 
nenen Saifon zu chferiren. Und das Neinftat: Eine Verſchleuderun 
seichneter Wanren, wie diefe Liite felten vortommender Dfferten 


beadytenswerthen Offerten "BE 


vor 12 Uhr Mittags 


Seidenftoffe— 363011. natitrl. Pongee, 
Satin Foulards, wajchbareSeide, Beau E 
de Enanes, Taffetad und fanch Seide. R 
45c bi3 75c werth. Preis, Ad. 29k. : 
Main Floor. 


NReiter—t4- und 50400. farbige Klei- W 
deritoffe. Noveltn Suitings, Panamas, E 
Seide und Wolle Herringbones ujtv. & 
Tec und S9c Die Yard werthb, 3äe. * 
Main Floor. 


Dreffing Sacgued. — Bon  bübjchen 9 
Yarons in feinen Figuren. Mit Kragen # 
und Gürtel, 19e. Zweiter Floor. 


Fenfter-Rouleaus— OpaqueClotb. Ein- R 
zelne Größen, an Spring Firtures. 29c 3J 
Qualitäten (jo lange jie vorhalten), | 
iveziell 121gc. Dritter Floor. 
Nearent Glas-Krug für Eiswaflfer — I 
Volle 43 Gallonen-Größe. Beites Flint 
Glas mit Naturgas gemadt. 39 Wt., 
(2 an jeden Kunden), 17e. Bierter Floor. 
Ban Waift8 — Diefe beliebte 
fleine Watjt, mit bejttdtem Stcagen u. R 
Cuffs. Wunderbare Werthe für dic 8 
Räumung, 50e. Zweiter Floot. Mi 


Peter 


Damen-Oxfords —82 und 2.50 Gibſon 
und Sailor Ties, in Batent Colt, Gun: 
metal Galf, lobfarb., Ruffia und Vici, 
Ladleder-Spiten, Cubans und Militär 
Abjäße, Preis zu $1. Main Floor. 
16fnöpfige Damen-Handihuhe— Erite 
Quelität Seide, in jchwarz, weiß und J 
farbig. Doppelte Fingerfpiten. In allen © 


Größen in $1 und 1.25 Qual., 39e. 
Main Floor. 
SENDER TEE 


ausge: 
e zeigt. 


TEN 


MıLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Craft und Kifenberuafofe 


Eneviots und Ginghans 
3 ge“ NV». für 


dc Quali» 

tät farrir- 
ten und geftreiften 
Ehevdiot, extra fchwer 
und ectfarbig. 


Everett .Taffic Klei- 
der Gingbam — in 
einer großen Aus: 
—54 von Kleider— 
Muftern, 

10e Stoffe, 5%c 
per Yard... 


Strumpfwaaren-Räumung 


das Raar 
für ſchwar— 


ze gerippte 


baumwoll. Kinder⸗ 
Striimpfe mit dops 
veltem Knie, Größe 
6 bi 8%. 


Tan 


5 1.2 und 


Orblood Drfords u. 
Anfle Strap Bumvs 
fürDamen, Kid nnd 
Calfſtin, 82.50 with. 


für 


Chwarze Baum: 
woll, nahtloſe 
Damenſtrümpfe mit 
mit dopelten Ferien 


dc 


Oxfords und Sandalen 


Eolonial und Anfle 
Strap Sandalen ij. 
Mädchen, ſchwarz, 
braun undreſſed, 
$1.00 und 

$1.50 Wer: 

ibe, zu 


2iföre 


California Brandb oder Stentudy Wel- 
reqgulärer £ 
Gallone. 
Solland Gin oder extra feiner Kiimmel, 
N - 


zu 
$1.25 Slafbe Ave Whisfen, Dt 
1 Flafhe Nve Wbisfy, volles } 


$1.00 » 
1 Slafhe Bladberrv, volles 
' 50€ [ 


Tie 2 Flafchen, werth..$1.50 


Gider oderBidling 

Efig, ver 

Sallone 

zu — oder 
enoy, Seife, 

S ehlide fir. LER 

Seine Talifornifche 

Zwetſchen. 

per Pfd 

gie 

für 50«, 

ver Bid 


Skirts und Coats 


für moder: 
9 £ ne Etirts f. 

Damen — 
gemacht aus dan al⸗ 
lerfeinſten Stoffen — 
ſpeziell markirt für 
unfere Yuguft « Räu: 
mung. 


Goat für Damen, 
Miiies und Mädchen 
— in einer retord 


brechenden Auguſt— 
Räu- 

mung— 

a 


für galva— 


"Waldj-Buber und -Bretter 
ni. Waid- 


zuber, ertra 


ſchweres Eiſen, haben 
fefte Griffe. — 
Der gewöhnliche Preis 
ift $1.00. 


Wafhprettr — Fa 
miliengröße — gute 
Qualität Zint 


Droguen 


Ing Boot Re: 
lief, 25c Corte, für 
ſchmerzende % 


Fu 

Vepſin Tablets für 

Dyspepfia, Herzbren 

nen u.i.to., 6 

25c Größe...... c 

DeWitt's Nieren- und 

—— oder 
ascarets, 

50c Größe.. 3 1 c 

Reines With Hazel 

| oder Bah Rum, 

: 50c Größe 


Ingrains 


1.85 


IC 


Freitags Groceries. 


Kneipp Malz 

fee, 15c- 

PBadet 

Friſch geräucherte 

Spareri 3, e 
d 


—** 
Schwein 

fie Bd... 46 
geröiteter| „Iufip” f’ int 
3% PBfd..| Calmon, v2 


15c|% 


affee, 


Leute haben gute Zähne nötig. | 


Wenn Exre Zähne ichmerzen, weilen Schuld iit e3 deun? 
Hohe Preife werden hier niemals verlangt, 


naid verlangt. # 
D:. BLEOMENTHAL, Bentift bei Wieboldts ) 
(Früher 11 Jahre gegenüber Wieboldt.) 


fühlten Qimonaden alle hießen, die in 
buntem Farbenfpiel auf dem Büffet 
bes Reftaurants in Parade ftanden. 
Noch einige „Bod“ dünnen Bieres aus 


— — 


Mann von Moncel, der ſeine Pflicht 
that. — — 


— Wähleriſch. — Alſo du magſt 


Stempelgläſern, die nach unſerem Ge- Hermann nicht? — Nein, er ſcheint 


ſchmack viel zu graziös waren, und 
dann raſch zum Bahnhof, wo es kaum 
— Platz zu finden gelang. 

Als wir eiligſt den Zug beſtiegen 
hatten, der uns nach Metz bringen 
it plötzlich mitten 


& 


® 


mir zu.nichts fähig zu fein! — Na, 
dann nimm doch den Gujtan, — Ach; 
den erft recht nicht! — Der fheint-mir 
zu allem fähig zu fein! I” 

Nobel. — U: 


im &e- |v 





